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Aii der kämpfenden Front tm Osten wird JentschtaadS und darüber Waus Europas Zukunft entschieden - Jas Ende mu8 und wird unser Sieg sein!

Proklamation des Führers zur Parteigrundungsfeier in München am 24. Februar 1943
* Mönchen, 24. Febr . Bei der Parteigrün -

dungsseier im Münchener Hosbräuhaus verlas
Staatssekretär Esser am Mittwochabend fol-
nende Proklamation des Führers :

Parteigenossen! Parteigenossinnen !
Parteigenosse Adolf Wagner , der ench im

vergangenen Jahr meine Grüße übermittelte ,
ist seit viele« Monate» schwer erkrankt nnd
damit behindert, an der heutigen Kundgebung
teilzuuehmeu. Ich habe deshalb Parteigenosse
Esser gebeten , als einer meiner ersten Mit¬
kämpfer , der an der Grüudungsvcrsammluug
der Bewegung teilgenommeu hat, ench in mei¬
nem Name» das auszusprechen, was ich —
durch die Umstände gezwungen — zum zweite »
Male selbst nicht tun kann .

Die deutsche Wehrmacht , die sich — so wie
seit Beginn des Krieges — auch in diesem
Winter hervorragend geschlagen hat» steht in
einem erbitterte « Ringen gegen die von den
Bankhäusern von Nenyork und London ge¬
meinsam mit de» bolschewistische « Inden in
Moskau augezettelte Weltgefahr.

Ich selbst befinde mich im Osten und kann
deshalb leider au dem Tag nicht in eurer
Mitte sein . Dennoch sind meine Gedanke« in
diesem Jahr noch mehr bei euch als früher .

- Denn welches Schicksal hätte unser
Volk und darüber hinaus ganz Europa
betroffen, wenn am 24. Februar 1920
in diesem Saale » in dem ihr euch be¬
findet , nicht die Thesen der national¬
sozialistischen Revolution verkündet
worden wären» die das deutsche Volk
erfahten und zu jener Kraft führten,
die heute befähigt ist, der jüdischen
Weltgefahr nicht nur Einhalt zu ge¬
bieten . sondern sie am Ende zu zer¬

schmettern .
Das Sturmlied unseres unvergebliche », alte»,

treue« Dietrich Eckart erweist sich in diesen
Monaten wieder als eine Fanfare , die die
Menschen ausweckeu kann, um ihnen den Blick
-in öffnen sür das Schicksal, das uns in der
Gegenwart und nusereu Kindern in der Zn-
hmft — und darüber hinaus alle « europäischen
Böller » — drohen würde, wenn es nicht ge¬
länge, de» teuflischen Plan dör jüdischen Welt¬
verbrecher zum Scheitern zu bringen.

Euch allen sind die Umstände bekannt, wes¬
halb es dem Feind im Osten gelungen ist, ähn¬
lich wie durch die Raturgewalteu im vergange¬
ne« Winter , auch in diesem Winter einen Teil
lener Erfolge ausznheben, die durch das Hel¬
dentum unserer Soldaten im Sommer er¬
kämpft worden sind. Allein ihr wibt auch, dab
der Weg unserer Partei ebeusalls kein sicherer
»der gar bequemer Pfad zum Erfolg war , son¬
der« dab uns zahllose Schwierigkeiten und
Rückschläge von den gleichen Feinden bereitet
n.nd zugesügt worden sind , die wir heute —
einer ganzen Welt gegenüber — bekämpfen
ülüffe».

Als ich im Jahre 1826 in diesem Saal das
Parteiprogramm und den Entschlub , die Feinde
unseres Volkes mit allem Fanatismus zu ver¬
nichten, verkündete, war ich ei » einsamer Un¬
bekannter. Deutschland aber befand sich in sei¬
ner tiefsten Erniedrigung . Die Zahl derjeui-
8e« , die au einen Wiederaufstieg glaubte« , war
»erschwindend . die Menschen , die dies noch in
Unserer Generation erhosste « , noch weniger.

Den paar Anhängern, die sich mir damals
dnschlosien , stand eine geradezu erdrückende
^ Übermacht der Feinde gegenüber. Aus hundert
Nationalst»,zialistcu kamen zahlreiche Millionen
teils verblendeter, teils haberfüllter Gegner»
Uscht zu rechnen die Zahl jener Kleingläubige« ,
b >e stets den Erfolg abwartcn , um dann tapfe¬
ren Herzens au der siegreichen Seite zu mar¬
schieren.

Welch ein Unterschied gegenüber dem
Kamps von heute! Denn wie groh auch
bie Koalition unserer Feinde sein mag,
sie ist als Macht geringer als die Kraft
des Bündnisses der Völker, die sich der
bolschewistisch- plutokratischen Vernich¬

tung entgegenwerfen.
Der Kamps der nationalsozialistischenBewe¬

gung befand sich oft in einem Stadium , dab
jtnr die fanatische » Anhänger «och . an einen
, * >» lg zu glauben vermochten, , während die
sonst -och jo gerissenen Gegner schon felsenfest
»avon überzeugt waren , Idee und Partei ge¬
tötet zu haben . Und dennoch ist die Bewe¬
gung stets von neuem erstanden , hat
keden Rückschlag überwunden und kam aus
leder Krise stärker heraus , als sie es vorher

Immer war die Partei erfüllt von dem
unbeugsamen Entschlub » unter keinen Umstän¬

de« z» kapituliere« und auf keine« Fall de»
Kampf anszugeben, ehe nicht die Verschwörung
unserer Gegner im Innern zerschlage» «nd be¬
seitigt sein würde.

Meine Parteigenossen! Diesen Fanatismus
habt ihr von mir gelernt . Nehmt die Versiche¬
rung entgegen, dab mich selbst aber der
gleiche Fanatismus auch heute ge¬
nau so beseelt , dah er mich nie verlasse » wird,
solange ich lebe . Auch de« Glaube» habt ihr von
mir empfangen und seid versichert, dab auch
dieser Glaube heute in mir »och stärker als je
zuvor ist.

Wir werden die Macht der jüdischen
Weltkoalition zerbrechen und zerschla¬
gen, und die um ihre Freiheit , das Le¬
ben und um das tägliche Brot ringende
Menschheit wird sich in diesem Kampf

den endgültigen Sieg erkämpfen .
So wie mich in der Zeit des Ringens um die

Macht jeder Anschlag unserer Gegner und jeder

ihrer scheinbare« Erfolge unr «och verbissener
machte in meiner Entschlossenheit , auch nicht
einen Schritt vom Wege abzuweicheu , der frü¬
her ober später zum Ziele führe« muhte, so bin
ich auch heute vom gleichen Wille« erfüllt , die
mir vom Schicksal übertragene Ausgabe bis
zur letzte« Konsequenz zu lösen .

Ich habe ein Recht zu glaube», datz mich d i c
Vorsehung bestimmt hat» diese Ausgabe
zu erfüllen» den» ohne ihre Gnade hätte ich
nicht als unbekannter Manu den Weg aus die¬
sem Saale antreteu können durch alle Hinder¬
nisse und Anschläge hindurch bis zur Neber-
nahme der Macht und endlich weiter bis zn
diesem Kamps , gekrönt von Siegen , wie sie die
Weltgeschichte noch nicht erlebt hat, allerdings
auch belastet mit Sorge « , an denen vielleicht
zahllose schwächere Charaktere zerbrochen
wäre«.

Ich habe aber von der Vorsehung auch das
Glück erhalten , in solche« Stunden um mich
stets eine verschworene Gemeinschaft z» be¬

sitze«, die mit hingebender Gläubigkeit ihr
Schicksal als ei« einziges gemeinsames ansah
und mir als Führer in diesem Kamps immer
treu znr Seite stand und stehen wird.

Wenn ich diese Botschaft an euch richte, dann
geschieht es wie im vorige» Jahr aus tiefer
Dankbarkeit heraus , in euch , meine lieben Par¬
teigenossen nnd Parteigenossinnen , die ersten
Träger nicht nur der nationalsozialistische»
Weltanschauung, sondern der nationalsoziali¬
stische« Haltung gesunde « zu habe», jener Hal¬
tung , die sich gerade in de« Zeiten schwerster
Prüfungen so unerhört bewährt hat. Die Op¬
portunisten unseres bürgerliche« Lebens habe «
diese Charaktertugend so wenig begrisfe « wie
die vom Judentum verhetzten Massen unserer
alte« Parteien . Warum also soll es- heute an¬
ders sei« ? Nur ein Unterschied ist vorhanden:
Die gigantische Masse des deutschen Volkes
steht heute hinter dem neue« Reich. Sie ist
entschlossen, der neue« Reichsidee und der sie
*

Fortdauer der Abwehrschlacht südlich und nördlich Orel
Feindangriffe überall abgewiesen — Starke bolschewistische Kräfte zwischen Donez und Dnjepr eingeschkossen

Deutsches Unterseeboot -Trudel versenkte wiederum 17 Schiffe mit 104 000 BAT . aus stark gesichertem Geleitzug
* Ans dem Führe rhauptqnartier ,

24 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Kuban - Brückenkopf wurde« er¬
neute Angriffe des Feindes abgewiese « , zum
Teil bereits in der Bereitstellung zerschlage» .

An der Mins - Front setzten die Sow >ets
ihre Durchbruchsversuche unter Zusammen¬
fassung starker Infanterie - und Pauzerkräste
fort, ohne Erfolge z« erringen .

Weiter westlich wurde in tagelange« erbit¬
terten Kämpfe » das hinter der Mins -Front
eiugeschlosseue sowjetische IV. motori¬
sierte Gardekorps vernichtet . Un¬
ter den Tote« befindet sich der Kommandie¬
rende General des Korps , Generalmajor
Danastischini Mehr als 1888 Gefangene wur¬
den eiugebracht , 44 Panzer und zahlreiche bis-

her «och nicht ersatzte Waffe « sowie viele
Fahrzeuge und Gerät erbeutet . Zwischen Do-
ucz und dem Dnjepr setzten Truppen des
Heeres und der Wafseu -H die Angriffs -
operatione » gegen de » sowjeti¬
sche » Umfassungsslügel fort und
schlossen starke feindliche Kräfte ei« . Aus¬
bruchsversuche und Eutlastungsangrisse der
Sowjets brachen unter hohe« Verluste« zu¬
sammen .

Im Raum westlich Charkow und Kursk
scheiterten zahlreiche feindliche Angriffe. Ein¬
zelne Verbände der Sowjets mit dem Stab
einer Schützendivision wurde« ausgeriebcn.

Die Abwehrschlacht südlich «nd nördlich
Orel dauert an. . Die sowjetischen Augrisss-
verbäude hatten dabei schwerste Verluste.
Allein im Abschnitt nördlich Orel blieben hei

..Das große, unheimlicheTier im Nordallantik"
Die U-Boot -Erfolge ein riesiger Hemmschuh gegen alle feindlichen Offensivpläne

Kd . Berlin , 24. gqbr . Der Sonöermelöung
vom Montag über die Versenkung von 15
Frachtern und Tankern mit 183 008 BRT . durch
deutsche Unterseeboote im Atlantik und Mittel¬
meer folgt jetzt nach zwei Tagen die nächste
Sondermeldung . Diesmal sind es 17 Schiffe '
mit 184 000 BRT . . die in der Fortführuüg
der Geleitzugkämpfe dem deutschen Un¬
terseebootrudeln zum Opfer gefallen sind . Den
Namen eines getroffenen Schiffes festzustcllen ,
ist in den wenigen Minuten der Kampfhand¬
lungen häufig nicht möglich , wenn das Schiff
sofort absackt . Ost aber hält sich ein schwer
havarierter Frachter noch einige Stunden über
Wasser . Er wird von dem Gcleitzug zurückge¬
lassen und fällt dann dem Fangschutz eines an¬
deren U - Bootes zum Opfer. So wurden der
britische Tanker „Eulima " mit 6207 BRT . und
der norwegische Tanker „Stigstad" mit 5 864
BRT . getroffen. Sie wehrten sich zäh gegen den
Untergang , konnten ihrem Schicksal aber nicht
entgehen . Die letzten Torpedos eines U -Bootes
vollendeten das Werk des Kameraden, der wei¬
ter vor schon wieder zum Angriff vorstietz. Un¬
ter den 17 versenkten Schiffen befinden sich
allein acht Tanker mit 50 000 BRT ., deren La¬
dung von rund 77000 Tonnen Be¬
triebsstoff einen schweren Verlust für die
feindliche Kriegführung an allen Fronten be¬
deutet.

Diese neue Häufung der Schiffsversenkun¬
gen hat in England und USA . die Aussprache
über die Bekämpfung der Unterseebootgefahr
wieder auf Hochtouren gebracht . Das Einge¬
ständnis des USA . - Marineministers Knox , daß
Anfang dieses Monats auf zwei aus einem Ge¬
leitzug versenkten USA .-Tampfcrn allein 800
Mann ums Leben gekommen sind , hat die
Rufe nach besseren Abwehr Maßnah¬
men gegen die Unterseeboote noch lauter - an-
schwellen lassen als bisher .

Das Unterseeboot hat sich im atlantischen
Seekrieg als eine entscheidende Masse erwie¬
sen . Und davon zeugen auch die neuesten Siege
in Geleitzugfämpfcn. Jede diese Schiffsver¬
senkungen trifft nicht nur die Versorgung der
englischen Insel , sondern auch die operative
Beweglichkeit der feindlichen Armeen, ob es
sich nun um Norbafricka oder um die von Sta¬

lin verlangte zweite Front in Europa handelt.
Wir brauchen da nur eine amerikanische Stim¬
me zu zitieren , die jetzt wieder zu dieser Frage
vorliegt . Der USA . -Journalist Drummond hat
in der größten Bostoner Zeitung „Christian
'Science Monitor" geschrieben : „Die schweren
Schiffs Verluste durch Unterseeboote wirken wie
ein riesiger Hemmschuh gegen alle
O f f e n s i v p l ä n e . die die USA . und Eng¬
land mit bezug auf Europa haben . Bei der
augenblicklichen Versenkungsrate würden die
Kosten für eine größere Offensive als der in
Nordafrika ungeheuer sein . Die U -Boot -Krieg-
sührung ist deshalb im höchsten Matze gewinn¬
bringend für Hitler " .

Der angesehene amerikanische Journalist un¬
terstreicht dann die Tatsache , daß den Unter¬
seebooten immer wieder Gelegenheit zu neuen
Schlägen geboten wird, ganz gleich , ob sich die
Antiachsenmächte auf eine Unterstützung der
Sowjetunion mit Kriegsmaterial beschränken ,
oder ob sie irgendwo von neuem eine Landung
versuchen . Drummond mahnt die USA .-Flottc
mit folgenden Worten : „Es ist Zeit , daß die
USA .-Marine dem Volke die Wahrheit über
das große unheimliche Tier im Nortatlanlik ,
den U -Boot Wolf , sagt ."

Roosevclts Marineminister Knox hat damit
einen kleinen Anfang gemacht, indem er sagte ,
die jetzt zugcgcbene » Transporterverluste seien
„leider keine isolierten Einzelsälle" . Der Kampf
im Atlantik sei nach wie vor sehr schwer . Mi¬
ster Knox hat also seine früheren leichtfertigen
Prophezeiungen zu den Akten gelegt. Aber die
Torpedo- Schüsse der deutschen Untcrsee - Boote
werden ihn immer wieder an die Leichtfertig¬
keit erinnert , mit der dieser Lautsprecher Rvv-
sevclts jahrelang zum Kricgseintritt gehetzt hat.

den vergebliche « Augrisfe« i« de « letzten drei
Tagen vor unseren Stellungen über 18 888
Tote und am gestrige » Tage 47 vernichtete
Panzer liege «.

Südöstlich des Jlmeusees trat der Feind
ans breiter Front mit starker Panzer - nnd
Artillericuuterstützung zu «enem Angriff au.
Bei diesen Kämpfe « , die «och nicht abgeschlos¬
sen sind , wurde« 87 Panzer abgeschos -
fe « , davon allein 32 durch eine motorisierte
Infanteriedivision .

Auch südlich des Ladoga - Sees setzte der
Feind nach starker Artillerievorbereitung un¬
ter Einsatz zahlreicher Schlachtflieger seine
Angriffe fort. Er wurde auch gestern wieder
unter schwersten blutige» Verlusten abgewie-
sen.

Verbände der Lustwasse grissen in enger
Zusammenarbeit mit den Truppen des Heeres
in die Angriffs - und Abwehrkämpse ein .
Truppenausammlungeu und Kolonne« der
Sowjets sowie der Nachschubverkehr im rück¬
wärtigen feindlichen Gebiet wurden schwer ge -
trosse« , Anlagen der Murman -Bahu und viel
rollendes Material an der Kandalakscha -Bucht
durch Sturzkampfflugzeuge zerstört. Deutsche
Jäger schossen gestern in zahllosen Gefechten
bei nur sechs eigenen Verlusten insgesamt
98 Sowjetslugzeuge ab . Flakartillerie der Lust¬
wasse brachte weitere 19 Flugzeuge znm Ab¬
sturz .

Von der tunesischen Front wird ge¬
stern nur örtliche Kampstätigkeit gemeldet .
Deutsche Flicgerverbände zersprengten durch
Sturz - und Ticsangrissc feindliche Nachschub¬
kolonne « .

Wie durch Sondermeldung bekannt-
gegeben . sielen Rudel deutscher Unterseeboote
im Atlantik über einen stark gesicherten Ge-
leitzug her . I « härtesten Kämpfen versenkten
sie 17 Schisse mit 184 888 BRT . und
torpedierten drei weitere Dampfer.

Jagdgeschwader Mölders
schoß erneut 47 Flugzeuge ab

* Berlin , 24. Febr . lieber dem mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront kam es
auch am 24 . Februar zu hestigcn Lustschlachte«.
Der Feind hatte zur Unterstützung von An -
grisssunternehmuugen auf der Erde starke
Luststreitkräfte augesctzt. Den ganze » Tag über
waren deutsche Jäger in der Lust und stellten
die Lowjctverbände. Auch eine spanische Staf¬
fel beteiligte sich an der Jagd ans Sowjetilug -
zenge . Nach den vorliegenden Meldungen wur¬
den allein vom Jagdverbaud des Jagdgeschwa¬
ders Mölders , das bereits am 28 . Februar
4 8 Abschüsse in diesem Frontabschnitt mel¬
de« konnte , wiederum 47 feindliche
Flugzeuge ohne eigene Verluste abge-
schosse ».

2er Sieg ist uns sieker . Niemandkann ikn uns streitig
macken, wenn wir nickt, wie fo oft in unserer Ge-
sckickte . im letzten Nugenblick versagen .

(Aus der . Rede des Gauleiters vom letzten Sonntag )

erfüllenden nationalsozialistischen Gedanken¬
welt bedingungslos zuzustimmeu.

Die Partei aber ist die unerschütter¬
liche Verkörperung dieser Macht ge¬
worden und heute der innere Garant
nicht nur der Erringung des Sieges ,
sondern damit der Erhaltung unseres

Volkes für di« Zukunft.
Sie hat besonders in diesen Monate« und

vielleicht in den kommenden Jahren ihre
zweite große historische Ausgabe z»
erfüllen : Die deutsche Ration unentwegt anszn -
rüttel », ihr die Größe der Gefahren klar zu
machen, de« heiligen Glaube« an ihre Ueber -
winduug zu stärke» , schwachen Naturen Kraft
einzuslößc«, Saboteure ober rücksichtslos zn
vernichte » . Auskläreud soll sie wie einst wir¬
ke« dort, wo man willig Ansklärnng entgegeu-
uimmt ; Terror mit zehnmal größerem Terror
breche« : Verräter aber ausrotte «, wer immer
sie sei« möge« uud ganz gleich unter welcher
Tarnung sie ihxe volksfeindliche « Absichten
verwirklichen wollen .

Wenn auch die Blüte der Männer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung heute am Feinde
steht uud dort vorbildlich als Soldat ihre
Pflicht erfüllt , so sind doch selbst die 8 lcke st e n
Kämpferhente « ochimmerdiestärk -
ste » Fanatikerder Behauptung des
deutsche « Lebenswillens . uud zu
ihnen stöbt Jahr für Jahr ein neuer Jahrgang
der deutschen Jugeud . völlig erzogen in natio¬
nalsozialistische « Grundsätze» , zusammenge-
fchweitzt in den Idee « unserer Volksgemein¬
schaft und willens , gegen jede« vorzugehe« , der
es wage » sollte , sich an unserem Freiheitskamps
zu versündige» . Und so wie in den Zeiten des
Kampfes der Partei um die Macht gerade die
Parteigenossinnen , die deutsche» Frauen und
Mädchen , die zuverlässigste « Stütze« der Bewe¬
gung waren , so ist auch jetzt wieder die Masse
unserer Franc « und Mädchen das
stärkste Element im Kamps sür die
Forterhaltung unseres Volkes .
Denn was vor allem dem deutsche« Bolk
sür ei« Schicksal zugedacht ist , habe« Gott sei
Dank nicht nur die Jude » in London und Nen¬
york, sonder « auch die von Moskau eindeutig
ausgesprochen .

Wir aber sind entschlossen, ihnen eine nicht
minder klare Antwort zu geben .

Dieser Kampf wird deshalb auch nicht,
wie man es beabsichtigt , mit der Ver¬
nichtung der arischen Menschheit, son¬
dern mit der Ausrottung des Juden¬
tums in Europa sein Ende finden.

Darüber hinaus aber wird die Gedankenwelt
unserer Bewegung selbst bei unsere» Feinden
— Dank diesem Kamps — Gemeingut aller
Völker werden . Staat um Staat werden, wäh¬
rend sie selbst im Kampf gegen «ns stehe« , im¬
mer mehr gezwungen sei « , nationalsozialistische
These« zur Führung des von ihnen provozier¬
ten Krieges anzuwende« , und damit wird sich
auch die Erkenntnis von dem fluch¬
beladenen verbrecherische « Wirken
desJudentnms gerade durch diesen Krieg
über alle Völker hinweg verbreite» .

Als unsere Gegner 1923 einst meinte», die
uatioualsozialiftische Partei endgültig nieder¬
geschlagen zu haben nnd mich durch eine» Pro¬
zeß vor dem deutschen Bolk als erledigt dach¬
te», habe » sie gerade dadurch wie mit eiuer
Explosion die nationalsozialistische Wcltaufsas-
sung im ganzen deutschen Bolk verbreitet und
die Erkenntnisse des Wesens des Judentums
mit einem Schlage so viele Millionen Mensche»
vermittelt , wie wir dies unter normalen Ver¬
hältnisse » selbst nie hätte» tu« können . So
wird das internationale Judentum , indem es
diese» neue» Krieg angezettelt hat, erfahren,
daß Volk um Volk sich mit dieser Frage immer
mehr beschäftige« wird, um endlich dieses Wclt-
problcm in seiner ganze » gefahrdrohenden
Größe zu erkennen.

Durch diesen Krieg wird vor allem unwider¬
legbar dievölligeGleichartigkeitvon
Plntokratie nud Bolschewismus er¬
wiesen , sowie die sich ewig gleiche Zielsetzung
aller Juden , die Mlker auszuplünder « uud zn
Sklave» ihrer internationale « Verbrechergilde
zu mache».

Die gleiche Allianz zwischen dem einstigen
Organ der Frankfurter Börse nnd der „Roten
Fahne" in Berlin , die wir damals in Deutsch¬
land als gemeinsame Feinde vor «ns hatte« ,
zeigt sich jetzt wieder zwischen den jüdische«
Bankhäuser» von Nenyork» der jüdisch-plnto-
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krutische« Führuv ĝsschicht in London unb den
Inden des Kremls in Moskau.

Genau so wie aber das deutsche Volt
im Zuge dieser Erkenntnis den jüdi¬
schen inneren Feind erfolgreich be¬
kämpft hat und endgültig zu erledigen
im Begriffe ist, so werden sich auch die
anderen Böller im Laufe dieses Krie¬
ges immer mehr auf sich selbst besin¬
nen und endlich gemeinsam gegen jene
Rasse Front machen» die sie alle ge¬

meinsam zu vernichten trachtet .
Wie immer «der ein « im Inner » des Rei¬

ches während unseres Kampfe » nm die Macht
die Jude « bei jedem vermeintliche » Rückschlag
jubelte» und ihre fiebernd« Hoffnung mit der
harten Wirklichkeit verwechselte« , so glanbe»
sie auch jetzt genau wie im vergangene« Win¬
ter schon vor der Erreichung ihres tausendjäh¬
rige» Zieles zu stehe ». Aber genau so wie im
»ergangeue« Jahr , so werden sie auch dies¬
mal di « furchtbarste Enttäuschungerlebe«. Im Gegenteil : Das deutsche Volkwirb jetzt erst recht alle sein« Kräfte in einem
Ausmatz ansrufe« und eiusetzen, wie dies in
der Geschichte der Menschheit noch niemals füreine» Krieg geschah . Wir werden auch keine
Tekuude zögern, die Länder, die für de » Ans¬
bruch dieses Krieges verantwortlich sind, zu
de« Leistungen in diesem Schicksalskampf her«auzuzieheu. Wir werde« es als selbstverständ¬
lich ansehe«» nicht fremde Lebe« zu schonen i»einer Zeit, die von «nserem eigene » Lebe»
so harte Opfer fordert. Wir werde» in ««lös¬
bar treuer Gemeiuschast mit unsere» Bundes -
genoffe« eine Mobilisier « » » der see -
lischeu und materiellen Werte En ,
r » p a s durchführe », wie dies unser Kon -
tineut i» seiuer « ehrtausendjährige« Geschichte
bisher »och nie erlebte. Sie ist aber auch not-
weudig, um ganz Europa jenes völkische Eigen-
lebe» zu sicher», das die Gru »dlage nicht nur»»serer grotze» gemeinsame » Kultur , sondern
a»ch der materielle » Existenz dieses Kontinents
gewese» ist.

Euch, « eine alte» Parteigenoffe», grütze ich,«sie immer aus übervolle« Herze » . Ich danke
euch, datz ihr es mir einst ermöglicht habt,de» Weg mit Erfolg zu beginnen, der die Bor -
aussetzuug war für di« Rettung des deutsche«
Reiches und darüber hinaus ganz Europas .

Meine Gedanke » find in dieser Stunde bei
euch, so »sie sie es immer gewesen sind. Die
Pflicht aber zwingt mich, i« diese» Monate«,
Woche » »»d Tage» unentwegt sür die zu den¬
ke», zu arbeite» und die kommende Wende vor-
znbereite», di« als Kämpfer unseres Volkes
mit »»sere» Verbündete» baS Schicksal der
Welt gestalte »,

bei »nseren Brüder« und Kameraden,
den deutschen Soldaten vor allem an
der kämpfenden Front des Ostens,denn dort wird Deutschlands und dar¬
über hinaus Europas Zukunft ent¬
schieden. Das Ergebnis aber mutz und

wird unser Sieg sein !

Gven Ledin warnt sein Volk
O Stockholm , 24. Febr . SvenHedin warnt

in der nationalistischen schwedischen Zeitung
„Folkets Dagbladet" vor der Tätigkeit der
Kommunisten in Schweben und vor
den Folgen eines sowjetischen Sie¬
ges . Wenn eS den Sowjets mit Hilfe der
schwedischen Kommunisten gelungen sei , festen
Futz im Nordland zu fassen, so prophezeit er,dann würde die Tätigkeit der einheimischenVerräter zum allgemeinen Aufruhr genau so
plötzlich und auf die gleiche Art aufflammcn,wie in Spanten , Ungarn , Rumänien und qn -
deren verschiedentlich von dieser Pest heim -
gesuchten Ländern. Sven Hedin bezeichnete olle
diejenigen als bodenlos töricht und verblendet,die sich einbtldeten, die angelsächsischen Mächte
würben die totale Vernichtung Europas , Finn¬lands unb Schwedens nicht zulassen .

Wenn es — so sagt der schwedische Forscher— trotz der effektiven angelsächsischen Hilfe den
Sowjets nicht geglückt ist, die deutsche Armee
von ihren Positionen tief im Herzen der So¬
wjetunion zu vertreiben und noch viel weni¬
ger, Deutschland zu zerschlagen , so würbe es
niemals gemeinsamen Anstrengungen Eng¬lands und der USA . gelingen , den Sowjet -
todeSmarsch durch Europa zu verhindern , und
dennoch gibt «S bei uns Torrn , die an diese
,Hilfe " glauben und sich laut freuen über
Deutschlands Mitzerfolge. „Patrioten " dieses
Schlages erwachten nicht eher au » ihrem dump¬
fen Winterschlaf , bis die ersten Bomben die
HidberSholz - Kirche, das königliche Schloß und
das Haus des Volkes in Schutthaufen ver¬
wandelt haben. Sven Hedin äußerte weiter :
„Wenn unser Volk verstehen könnte , daß wir
nach einer deutschen Niederlage uns auf nichtsandere» verlaffen könnten als auf unser eige¬
nes Berteiüigungswesen und am allerwenig¬
sten auf irgendeine Hilfe von Positionen, die
durch das ostene Meer vom Kontinent ge¬trennt sind, dann würben vielleicht die ewigen
Nörgeleien gegen di« Deutschen aufhören und
die elenden Febern im Dienste einer fremden
Agitation , die jetzt unser Volk vergiften, durch
de» gesammelten Willen zum Schweigen ge¬
bracht werben. Der gleiche Volkswtlle würde
auch den einheimischen Verrätern ,die jetzt ungehindert ihr Spiel treiben , den
Boden allzu heiß unter den Füßen machen ."

Sven Hedin gab schließlich der Ansicht Aus¬
druck. baß wie immer auch dieser Krieg schließ¬
lich ende, England stets verlieren
werde.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlt », 24. Febr . Der Führer ver¬

lieh bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major d . R . Dr . Hans -Franz von Hülst ,

Führer eines Grenadier -Regiment« ,
Hauptmann d. R. Erich Darnebde , Ba -

taillonSführer in einem Grenadier -Regi¬
ment,

Oberleutnant d. R. Rudolf Gürig , Kom¬
paniechef in einem Jägcrbataillon ,

Oberfeldwebel Hein» Pieper , Zugführer
in einem Grenadier -Regiment.

Soldatentod von SA .-Erupvenführ«r Fenz
* Berit», 24. Febr . Im Osteinsatz fiel SA .»

Gruppenführer Friedrich Fen » , Frontsoldat
des ersten Weltkrieges und Alter Kämpfer der
NSDAP . Nach der Machtübernahme führte
SA.-Gruppenführer Fenz GA .-Einheiten in
de» Gauen Babe » und Westmark . Er war
ferner längere Zeit in der Führung der sog .
„Oesterretchischen Legion" tätig.

Unbeirrbare Siegesgewitzheit der allen Garbe des Führers
Stürmische Kundgebungen bei der Verlesung- der Proklamation des Führers — Die Parteigründungsfeier in München

* München , 24 . Febr . Zum vierte» Male i» de« gewaltige» Ringe» »m DeutschlandsLebe« und Freiheit beging die NSDAP , ihre historische Parteigrüudungsfeier . Cs sind jetzt28 Jahre seit jenem 24 . Februar 1920 verflösse» , a» dem Adols Hitler i« Festfaal des Hof-bränhauses in München die 28 Pnukte des nationalsozialistischen Parteiprogramms verkün¬dete, das zum Lebensgesetz der deutschen Ratio » werden sollte.
Eine gerade Linie zieht sich von diesem ge¬

schichtlichen politischen Schöpfungsakt zu dem
jetzigen großen Freiheitskampf des deutschenVolkes. Denn was damals , in der Versamm¬
lung der 2000 , als Grundlage und Inhalteines neuen Deutschland gefordert wurde, das
wird heute , Gemeingut der ganzen Nation ge¬worden, in dem ,uns aufgezwungenen Kriegbis zum Aeußersten verteidigt. Die Kräfte, die
damals im Jünern Deutschlands als Feindedes deutschen Volkes saßen und das Werben
eines neuen Deutschlands zu verhindern such¬
ten , waren Geist vom Geist und Fleisch vom
Fleisch derer, die heute von außen her haß¬
erfüllt dem deutschen Volk nach dem Leben
trachten . Der Wille der Kämpfer, der den Siegüber die inneren Feinde errang und das Pro¬
gramm des 24. Februar zur Wirklichkeit
machte, ist heute der Wille , die Härte und die
Entschlossenheit der ganzen Nation , die durch
den Sieg über bolschewistische Mordgier und
plutokratischen Europaverrat Deutschlands Le¬
ben und Zukunft und das neue Europa sichert
und Ordnung erkämpfen wird.
An der Stätte der ersten
Massenversammlung

die zupacken und zuschlagen , wo immer der
Feind sich zeigt. Sie bürgen zusammen unseren
Soldaten dafür, daß die Waffe nicht aus der
Hand gelegt wird , ehe der Feind endgültig am
Boden liegt.

Mit stolzer Erinnerung begrüßen die Ver¬
sammelten die Blutfahne , die Grimmin -
ger , begleitet von zwei Offizieren der Waf -
fen - jj , in den Saal trägt .

Vor dem Hofbräuhaus hatte eine Ehrenkom¬
panie der Waffen- jf mit Spielmanns - und
Musikzug Aufstellung genommen.

Als erster betrat Gauleiter Paul G t e S l e r
das Podium . Er begrüßte die Versammlung
der ältesten Mitkämpfer des Führers , gab den
Inhalt eines Telegramms an den erkrankten
Gauleiter Adolf Wagner bekannt und teilte
mit, daß der Führer heute bet seinen Sol¬
daten weilt.
Die Verlesung der Botschaft des Führers

Dann nahm der Beauftragte des Führers ,
Staatssekretär Hermann Esser , einer der
ältesten Weggenoffen Adolf Hitlers , das Wort.
Am Schluß seiner Ausführungen verlas Her¬
mann Effer die Botschaft des Führers .
Während der Verlesung der Botschaft gedach¬

ten die alten Parteigenoffen immer wieder mit
stürmischen Kundgebungen des Führers und
stimmten Hermann Effer zu , als er erklärte :

„Wir wolle« heute dem Führer «ach dem
Oste» de » Gruß und das Gelöbnis schicken,
daß er besonders von «ns erwarte« kan« : Wir,
seine alten Kampfgenoffen , ob Man «, ob Frau ,
sind heute mehr den« je selseuscst und unbeirr¬
bar davon überzeugt, daß dieser Kampf so aus¬
gehen wird wie alle unsere bisherige« Kämpfe :
mit unserem restlose « Sieg !"

Die alten Parteigenossen erhoben sich zu
einer Kundgebung härtester Kampfentschlossen¬
heit unb fanatischen Siegeswillens , als Her¬
mann Esser die feierliche Stunde mit den Wor¬
ten schloß :

„Uns kann auch in schwersten Stürmen nichts
und niemand erschüttern. Wir bekennen uns ,und wir glauben an den Sieg unseres Groß-
deutschen Vaterlandes , das wir mitgeschaffen
haben und das wir nun , -wie alles ans der
Welt, nur immer neu erwerben müssen, um
es endgültig zu besitzen ."' Die Lieder der Nation und öaS von Gau¬
leiter Giesler ausgebrachte Siegheil auf den

ührer ließen diesen großen Gedenktag der
artet ausklingen in einem Kampfgeist und

einer Siegesentschloffenheit, die heute nicht nur
die alte Parteigenoffenschaft, sondern bas ganze
deutsche Volk und die Nation zur höchsten
Kraftentfaltung befähigen wird, bis der ent¬
scheidende letzte Sieg diesen geschichtlich ein¬
maligen Einsatz der Nation krönt.

Die Stätte , wo „die Thesen einer neuen, bes¬
seren Welt", wie der Führer das Parteipro¬
gramm im vergangenen Jahre nannte , nor 28
Jahren verkündet worden sind, der Hofbräu¬
haus -Festsaal, ist heute so schlicht wie damals :
kein Schmuck, nur die Fahne der deutschen Er¬
neuerung am Rednerpult . Die Kämpfer, die
seitdem , ungebeugt, durch jeden Schicksalsschlagder Partei , hinter dem Führer marschieren ,
sind wieder an langen Tischen versammelt, so¬weit sie nicht fern ' von der Hauptstadt der Be¬
wegung im Dienste der Wehrmacht stehen. Frei¬
heitskämpfer für Deutschland sind sie alle . Das
Opfer dieser Kämpfer von einst und heute ist
Verpflichtung für uns alle , den Kampf gegen
den Bolschewismus in feiner heutigen höchsten
Entfaltung zum Siege zu führen.

So ist dort, wo einst die Grundsätze bei deut¬
schen Lebensrechtes , der deutschen Ehre und
der deutschen Freiheit proklamiert wurden,
heute , auf dem Höhepunkt des Kampfe » gegen
den Feind von außen, eine Gemeinschaft ver¬
sammelt, deren Geist Frontgetst ist, unerschüt¬
terlich , kampfbereit unb kampferprobt, Män¬
ner und Frauen , die dem deutschen Volke durch
ihr Beispiel vorangehen wollen, Kameraden,

Uun dämmert es auch bei ihnen
Antisemitische Stimmung in England und den USA .

O Lissabon, 24. Febr . Die britische Zeitschrift
„New Statesman and Nation " berichtet von
einer zunehmenden antisemitischen
Stimmung in England unb den Vereinigten
Staaten . Die Verärgerung über bas profitgie¬
rige Verhalten der Juden mache sich besonders
in den Bevölkerungsschichten bemerkbar, die
am meisten unter dem Krieg litten . Bemer¬
kenswert aber sei — so berichtet die Zeitschriftweiter —, daß die antisemitische Stimmung be¬
sonder - auch in intellektuellen Kreisen Platz
greife. Hauptsächlich Politiker und Staatsbe¬
amte seien über die Juden sehr verärgert . Aber
auch bei Geschäftsleuten in England und den
Vereinigten Staaten hätten die jüdische Profit¬
gier unj> die unfairen Geschäftsmethodcn stark
verstimmt.

Aus englischen Städten berichtet „New
Statesman and Nation "

, die Juden hätten
beispielsweise in Manchester und Leads nach

Fliegerangriffen unter Mitnahme ihrer
Wertsachen und Guthaben das Weite ge¬sucht . Sie ließen die ärmere Bevölkerung im
Stich und kümmerten sich nicht im geringstenum die Not der Mitmenschen .Aus diesem Bericht der britischen Zeitschrift
kann man schließen, daß es langsam in den ju-
benfreuwdlichen Vereinigten Staaten unb in
England zu dämmern beginnt. Jüdische Rabu-
listik und Geldsackintereffen werden also auchin den so hoch gepriesenen Demokratien ent¬larvt . Die Völker Nordamerikas und Groß¬britanniens werden auch noch erkennen, daß
hinter diesem von Roosevelt angezettelten Kriegals Träger niemand anderes als der Jude
steht. Es ist also kein Zufall, wenn zuerst ge¬rade diejenigen Bevölkerungsschichten in Eng¬land und den USA . die jüdische Gefahr erken¬nen, die unmittelbar unter dem Krieg zu lei¬
den haben.

Mißtönendes Konzert London-Moskau
Die englisch -sowjetischen Interessengegensätze verschärfen sich Neue Diskussionen um die „Meile Front "

H . W . Stockholm , 24. Febr . Das Geschrei der
Sowjets und ihrer Freunde in London nach
einer „zweiten Front " ist neu aufgeflammt.
Manches spricht dafür , daß Stalin es mit
seinen Forderungen diesmal kategorischer
meint, als im Vorjahr . Er muß natürlich
alles daransetzen , um das Wiederaufleben der
deutschen Offensivkraft zu verhindern ober
doch zu verzögern. Hier kommen ihm seine
Verbündeten mit ihren Verheißungen von
Casablanca gerade recht. Er präsentiert ihnen
den Wechsel, den sie bisher nie eingelöst habenunb läßt durch Maisky 1843 als Jahr der
„definitiven Niederlage" gerade jetzt verkün¬
den , nachdem englische und amerikanischeStimmen soeben eingestanden haben , daß es
wohl doch bis 1944 ober 1945 dauern könne ,und daß die Niederlagen in Tunesien ihren
Fahrplan durcheinander gebracht hätten.

Ironisch gab Maisky zu , daß die Aufgabeeines Angrisfs in Westeuropa schwierig sei,aber er schwenkte die bolschewistische Blutrech¬
nung für die Offensive im Osten mit einer un¬
mißverständlichen Geste auf Englands und
Amerikas noch nicht Gleichermaßen ausgeblu¬
tete Armeen. Mit Nachdruck sprach Maisky
von einem „Recht" der Sowjetunion , die Ver¬
wirklichung der Casablanca- Beschlüsse binneu
kurzem zu erwarten .
„England nicht nur Zuschauer "

In England hat man, wie schwedisch« Mel¬
dungen hervorheben, bisher keine große Nei¬
gung bekundet , die „aufsehenerregende" Rede
Maiskys näher zu kommentieren. Man fischt
sich das heraus,was in die eigene Landschaft paßt,
nämlich die Warnung vor gefährlichem Opti¬mismus , unterläßt es aber wohlweislich , d»e
gewünschten Zusagen zu geben . Lordkanzler
Simon betonte im Gegenteil im Oberhaus die
Notwendigkeit, „Redensarten beiseite zu schie-
ben , die sich auf irrige Voraussetzungen grün¬
den". In deutlicher weiterer Polemik verlangt
er Vertrauen für die Männer von Casa¬
blanca, also einen weiteren Blankoscheck, wäh¬
rend die Sowjets doch endlich Taten sehen
wollen . Nicht minder deutlich war die Erwide¬
rung von Stalin , wenn Simon entrüstet sagt,es sei nicht richtig , daß das englische Volk
fortdauernd bloß Zuschauer und Nutznießer
der sowjetischen Tapferkeit und Erfolge sei.

. Der Londoner Nachrichtendienst setzt am Mitt¬
woch ganz folgerichtig seine Bemühungen fort,
die Sowjeterfolge als Frucht englischer An¬
strengungen zu See , in der Luft unb in Nord¬
afrika hinauszustellen, worauf sogar noch der
triumphierende Nachsatz folgt : Die Sowjet¬
union werbe niemals fähig sein , den Feind
allein zu schlagen, Maisky habe öaS ja selber
gesagt .

Armes europäisches Gleichgewicht — wenn
es bei solchen Elementen landen sollte ! Schon
heute , da sie sich noch beim gemeinsamen
Kampf gegen Europa in die Hände arbeiten,
fletschen sie sich — kaum noch verhohlen — an .
Würden sie jetzt siegen, würde nicht bloß Ost¬
europa, wie Bartlett erneut andeutet, die Ko¬
sten tragen , nein , ganz Europa — und Eng¬
land mit !

Also eine bundesbrüderliche Auseinander¬
setzung mit verstecktem Streit darum , wer
eigentlich das Verdienst an den Erfolgen habe ,
die Stalin lediglich für den Bolschewismus
allein reklamiert . Lord Beaverbrooks Ober¬
haus -Vorstoß spielte dabei insofern eine beson¬
dere Rolle, als er zweifellos von der Regie¬
rung dazu benutzt wurde, den Sowjets gegen¬über zu demonstrieren, wie sehr die öffentlich«
Meinung in England ebenfalls eine zweite

Front wünsche", wie sehr eS jedoch gleichzeitig
lediglich die militärische Vorsicht gebiete , solche
Diskuffionen zu unterlassen.

Maiskys Bezugnahme auf Casablanca ent¬
behrte ebenfalls nicht der Pikanterie : Ausge¬
rechnet jene Konferenz, von Ser Stalin , um
nicht hinsichtlich seiner Expansionsziele politisch
festgelegt zu werden, demonstrativ fernblieb,wird jetzt von ihm zur Verschärfung seines
„moraliichen" Drucks auf seinen Verbündeten
ausgespielt — die politischen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen England und der Sow¬
jetunion gehen indeffen munter weiter.
„Verschlechterung des Verhältnisses
zu Moskau"

Schon in den Vorwochen war durch polnische
Proteste aus London das Vorhandensein
schwerwiegender Differenzen zwischen Moskau
und Sen in London lebenden polnischen Emi¬
granten enthüllt worben. Soeben greift nuN
Vernon Bartlett im „NewS Chronicle" diesen
Komplex in einer Weise aus , die seinen ernsten
Charakter außer Zweifel setzt. Er geht so weit,
sogar Englands verratene Versprechungen sür
Polens Unterstützung von 1939 ' aufzuwärmen.
Bartlett spricht in diesem Zusammenhang of¬

fen von der Gefahr, daß sich daS englisch- sow¬
jetische Verhältnis verschlechtern könnte , ob¬
wohl doch Beibehaltung und Verbesserung der
englisch- sowjetischen Beziehungen allein Euro¬
pas Gleichgewicht nach dem Krieg garantieren
könnte . . .

Spähtruppgefechte in Tunesien
* Rom, 24. Febr . Der italienische Wehrmacht -

bertcht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der tunesischen Front örtliche Spähtrupp¬

gefechte und erhöhte beiderseitige Lufttätigkeit.
Elf feindliche Flugzeuge wurden ab -
geschossen , sieben davon in Luftkämpfen
von deutschen Jägern unb vier von der Boden¬
abwehr.

Unsere Flugzeuge bombardierten die Häfen
von Tripolis und Algier. Im Hafen von Al¬
gier wurde ein starker Brand verursacht. Vier¬
motorige amerikanische Flugzeuge warfen
gestern über Messina zahlreiche Bomben ab .
Unter der Zivilbevölkerung gab es acht Tote
unb 82 Verletzte . An Wohnhäusern entstanden
beträchtliche Schäden . Unsere Jagdflugzeuge ,
die sofort aufstiegen, griffen die Bomber an
und schossen zwei davon ins Meer ab .

«Seelisch reizbare" USA. Soldalen
Einbervfungsprobleme in Len USA . — Furcht vor überseeischen Kriegsschauplätzen
W .S. Liffabo», 24 . Febr . Die Probleme der

Einberufung der 18jährigen Amerikaner be¬
schäftigen noch immer eingehend die amerikani¬
sche Oeffentlichkeit , und den Zeitungen in den
Vereinigten Staaten gehen ununterbrochen Zu¬
schriften von Angehörigen der Einberufenen
zu , in denen angefragt wird, welche Gründe
für eine Befreiung vom Heeresdienst maß¬
gebend sein könnten.

In der „Baltimore Evening Sun " beschäftigt
sich der Leitartikler des Blattes , Richard Hart ,
sehr eingehend mit dieser Frage und versucht,die vielen Einsender von solchen Briefen zu
vertrösten. Er erklärt dabei , es werde schwer
möglich sein , bet 18jährtgen, die zum größtenTeil noch überhaupt keinen Beruf ausgeübt
hätten, berufliche Gründe zur Befreiung vomteereSöienst anzuführen . Ein« besonders große

»zahl von Müttern hat sich , wie Hart weiter
mitteilt , in ihren Briefen und Anfragen auf

„seelische Reizbarkeit" ihrer Söhne berufen.Man werde zwar, erklärt der amerikanische
Journalist , diejenigen Rekruten , die geistes¬
krank sind oder an starken epileptischen Anfällenleiden, zurückstellen, aber Nervosität allein
stelle kein Hindernis für den Militärdienst dar.Eine Mutter hat, wie Hart dabei ausplauüert ,in einem Brief an ihn die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß ihr Sohn vom Heeresdienst be¬
freit werde, weil er über ein heftiges Tempe¬rament verfüge unb infolgedessen Schwierig¬
keiten haben könne . Auch das sei, so meint
Hart , kein Grund für die Befreiung vom
Heeresdienst.

Sttlch in anderen amerikanischen Zeitungen
liest man immer wieder von diesen Problemen .So erklärt eine amerikanische Mutter in der
äeitschrift r.Look", sie werde, wenn man ihren

ohn auf einen überseeischen Kriegsschauplatz
schicken wollt«, vor Furcht sterben .

Keln Mitleid mit Volksschiidlingen
Wieder ein Schwarzschlächtcr hingerichtet — Zuchthaus für Automitzbrauch

* Halle, 24. Febr . 100 Schweine , 51 Rinder ,
155 Kälber unb 48 Schafe hatte der Fleischer¬
meister Richard Kuhn aus Delitzsch schwarz¬
geschlachtet. Wegen dieser Kriegsverbrechen
hatte er sich vor dem Sondergertcht in Halle zuverantworten , von dem er zum Tobe und zueiner Geldstrafe von RM . 0000 sowie zu einem
Wertersatz von RM . 42 000 verurteilt wurde.
Gegenüber ben schweren Verfehlungen des
Angeklagten konnten die vorhandenen Milde¬
rungsgründe nicht entscheidend ins Gewichtfallen. Das Urteil wurde vollstreckt.Vor dem Sondergericht Hage » hatte sichder 28jährige Autohändler Fritz Neubur¬
ger aus Siegen zu verantworten , der unter
dem Vorwand von Probefahrten die ihm für
GeschästSzwecke zur Verfügung stehenden
Kraftwagen vielfach zu Lokalrundfahrten mit
Zechkumpane «ndzuBergnügungSfahr -
t e » über wette Strecken, häufig in Begleitung

junger Mädchen , benutzt hat. Hierzu verwandte
er teils den ihm zugeteilten Betriebsstoff, teils
verschaffte er sich Benzin und Oel „hinten
herum" zu Ueberpreisen.

Neuburger , der infolge einer Körperbehin¬
derung vom Wehrdienst befreit und als wilder
und rücksichtsloser Autofahrer bekannt war ,wurde vom Sondergertcht wegen Kriegswirt¬
schaftsverbrechens zu einer Zuchthausstrafe von
drei Jahren und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Feldpostmarder Bächle hingerichtet
* Karlsruhe , 24. Febr . Die Justizpreffestelle

teilt mit : Am 24. 2. 43 ist der am 25. 12. 1905
in WalbShut geborene Josef Bächle hingerich¬
tet worben, den das Sondergertcht Freiburg
i. Br . als Volksschädling zum Tode verurteilt
hat. Er hat als Postschaffner im Laufe des
Jahres 1942 Lber 120 Feldpostpäckcheu geraubt.

Mil ganzer Krau voraus !
Einem aufrüttelnben Rufe gleich vernimmt

das gesamte deutsche Volk die Proklama¬
tion des Führers zur Parteigrünbungs -
feier. Das unveränderte Gedankengut der na¬
tionalsozialistischen These vom 24. Februar
1920 ist wieder ausgebrcitet , unb neue Aus¬
blicke tun sich auf, vor allem durch die Gewiß¬
heit des Führers , daß die nationalsozialistischen
Ideen Gemeingut aller Völker werden, auch
jener , die Deutschland heute bekämpfen . Die
Welt ist langsam reif für die Gedankenwelt des
Nationalsozialismus . Auch jene Mächte , die
den Krieg gegen Deutschland angezettelt ha¬
ben unb die noch im Dienste des Judentums
agieren, müssen Kräfte unb Ideen zur Gel¬
tung kommen lassen, die sie eines Tages in
die geistige Nähe der großdeutschen Freiheits¬
bewegung führen werben. Schon verzeichnen
wir in den Debatten um Sinn und Zweck der
künftigen britischen unb US .-amerikanischen
Sozial - und Wirtschaftspolitik Ansichten, die
aus dem nationalsozialistischen MeinungSgut
gewonnen sind . Unb selbst wenn diese Gedan¬
ken schlecht verstanden und nur verstümmelt
aufgegriffen werden, erkennen wir , daß die
Menschheit diese Ideen braucht .

Um so geballter muß die Kraft sein , die
Deutschland für sich aufzubringen hat, um den
Kampf zu bestehen. Heute marschiert das
ganze deutsche Volk hinter dem
Führer , denn er weiß , daß es alles einsetzen
muß, um die kommunistische Pest zurückzuwei¬
sen. Der Führer hat dazu die Partei aufgefor-
bert, wie immer der Garant dieser Einsatzbe¬
reitschaft zu sein unb auS der Geschichte der
Bewegung die belebenden Energien zu schöp¬
fen . Die Partei empfängt ein zweites Mal
vom Führer ben Auftrag , das deutsche Volk
aufzurütteln und immer wieder zu unter¬
stützen, zu ermahnen unb anzufeuern , aber
auch alle destruktiven Kräfte zu beseitigen , da¬
mit die reine Flamme der unbedingten Pflicht¬
erfüllung brennen kann . Es , ist wohl das
Schwerste , was von einer Volksgemeinschaft
gefordert werden kann , wenn man ihr auf¬
trägt , in Geschlossenheit auf das persönliche
Wohlergehen zu verzichten . Noch niemals hat
es bisher diesen Auftrag in der Geschichte ge¬
geben , doch heute stellt ihn der Führer kraft
des Aufstieges , den das deutsche Volk unter
seiner Führung erleben konnte und kraft der
Siege , die die deutschen Soldaten unter seinem
Befehl errungen haben.

Nicht Deutschland hat diesen Krieg begonnen
oder gar gewollt . Wenn es sich nun in einem
so langen Kampf mit erneuter Kraftanstren¬
gung zur Wehr setzen muß , ist es nur recht und
billig, daß jene europäischen Völker, die den
Krieg angezettelt haben und die die erste Ver¬
antwortung für den Kampf tragen , nicht be¬
quem im Hintergründe üahinleben dürfen.
„Wir werden es als selbstverständlich ansehen »
nicht fremdes Leben zu schonen in einer Zeit ,
die von unserem eigenen Leben so harte Opfer
fordert", heißt es in der Proklamation , die
zugleich auf die treue Kameradschaft der Bun¬
desgenossen verweist und die Umrisse eines im
Schmelzofen der Zeit erstmalig zum gemein¬
samen Einsatz gegen ben Kulturfeind antreten -
öen Kontinents aufzeigt. An der Spitze dieser
gewaltigen Front steht der Führer , schonungs¬
los gegen sich selbst. Dem Ruf an die Partei
und die Nation schickt er das Wort voraus ,
daß er ganz vom Willen erfüllt sei , die ihm
vom Schicksal übertragene Aufgabe bis zur
letzten Konsequenz zu lösen . „DaS Er¬
gebnis aber wird und muß unser Sieg sein !"

I n Estland wurden während ' der bolsche¬
wistischen Herrschaft aus den Bibliotheken
51512 Stände beseitigt , darunter ein großer
Teil historischer Werke . Bücher der Dorpater
Universitätsbiblothek wurden u. a. mit der Axt
in Stücke zerschlagen.

Frankreich verzichtet auf seine Privi¬
legien in China und auf seine Verwaltungs¬
rechte im diplomatischen Viertel von Peking, in
den internationalen Konzessionen von Schang¬
hai und Kulangsu und in den französischen
Konzessionen von Schanghai, Tientsin, Hankau
und Kanton.

Bei Barcelona ist in der alte» Pfarr¬
kirche von Sardanola in Anwesenheit eine-
Staatsanwaltes mit der Ausgrabung von
schätzungsweise 1000 Opfern der spanischen
Bolschewisten begonnen worden, die an den
Wänden der Kirche erschossen worben waren.

Der ' irakische Oberst Kasim Mak -
s u b , der im Jahre 1941 ' Kommandant von
Mossul war , wurde auf englischen Druck aus
der irakischen Armee ausgeschlossen unb in ein
Konzentrationskager eingcliefert.

Das Präsidium der Labourpar -
t e i beschloß nach ausgiebiger Beratung über
die durch den Bevcridge-Zwist geschaffene in¬
nenpolitische Lage , daß vor allem die „natio¬
nale Einigkeit wegen ihrer wesentlichen Be¬
deutung für die Kriegführung aufrecht erhal¬
ten" werden müsse. Die Englischen Sozialdemo¬
kraten ordnen also ihre sozialpolitischen Re¬
formforderungen gehorsam der Kriegspolitik
Churchills unter .

Japanische Jäger wehrten den Angriff
von zehn feindlichen Flugzeugen über Rangun
ab und schossen ein Flugzeug ab .

Die japanische Handelsflotte nahm
vier frühere feindliche Handelsschiffe , die fti -
ner Zeit vom Feinde im Hafen von Velaren
(Sumatra ) auf Strand gesetzt wurden, nach
erfolgter Reparatur in ihren Dienst.

Ein französisch - japanisches Ab¬
kommen über die gemeinsame Verteidigung
der Kwangtschou -Bucht wurden von dem Ober¬
befehlshaber der japanischen Streitkräfte und
dem Administrator des französischen Pachtge¬
bietes Kwangtschou , Pierre Domer , unter¬
zeichnet.

D e r U S A.-V izepräsident Wallaye
wird auf Einladung von Staatspräsident Ribs
im März eine Reise nach Chile unternehmen
und auch Kolumbien, Ecuador, Peru und Bo¬
livien aufsuchen.

In Marokko haben die nordamerikani¬
schen Besatzungsbehörben die Benutzung öffent¬
licher Fernsprechzellen sowie der Fernsprech¬
apparate in Cafss und Geschäften untersagt.
Verlags Führer -Ver Ing G. m. b. IL, Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Mona« HaQptschrtttleitar Frans
Moralier, Stellt . Hauptscbriftlelten Dr, Gaorg Bdzotf <
Rotationsdruck: Süd westdeutsch« Dmk > «nd tprlags *
geacilachatt m fe, B, Zar Zeit kt Prallst * Nr. U flßlti*



Donnerstag . 25. Februar 1943 Dtcfülutc Seite 3

Bei einer badisdi-sdiwäbisdien Division im Osten
Gang durch Stellungen und rückwärtige Dienste — Regimentsgefeditsstand in Schwarzwaldlandschaft

Eisig fegt der Wind über die Weiten zwi¬
schen den dunklen Wäldern . Die krüppeligen
Fichten schütteln im wirren Auf und Ab das
Weiß von ihren schweren Zweigen und stehen
so in einem märchenhaften Kontrast zu den
Schneewehen , die sich mählich auf dem spär¬
lichen Heideboöen türmen . Zwischen Gestrüpp
und Aesten , über gefrorenen Sumpf und Moor,
durch Schilf - und Kusselzeug windet sich ein
buntes Stachelörahtgewirr , die Haupt¬
kampflinie einer badisch - schwä¬
bischen Infanterie - Division , deren
Männer nun einen langen Winter hier im
Dsten ihre -deutsche Heimat schirmen und schüt¬
zen gegen jeden sowjetrussrschen Anprall .
In der Stellung einer Grenadier -Kompanie

Ein kleiner Wall aus Dreck, Steinen und
dunklem Erdreich zieht sich längs der Stellun¬
gen einer Grenadier -Kompanie hin . Schützen¬
nester , Maschinengewehr -Stellungen und Mu¬
nitionsunterstände sind eingebaut. Tag und
Nacht stehen die Grenadiere aus Wacht, auf
Posten und erfüllen Aufgaben, die besonders
bei Sturm und Schneetreiben erhöhte Anfor¬
derungen an alle stellen.

Pechschwarze Nacht. Wütend peitscht der Wind
uns ins Antlitz . In unsere schwere, weiße Win¬
terkleidung gehüllt, stapfen wir ungeduldig auf
und ab . Aus dem weiten Niemandsland klin¬
gen dumpf die Abschüsse eines feindlichen Ma -
kim-Gewehres auf. Sst . . . Sst _ sausen
schwirren die Garben über die Köpfe der Wa¬
chen. Schon hämmert ein Maschinengewehr die
deutliche Antwort hinüber . Rot , grün , gelb ,
schweifen die Geschosse durch den düsteren
Nachthimmel und zerbersten am feindlichen
Walüsaum. Wum, wum, tönt es im Nachbar¬
abschnitt. Eine lichterhelle Lohe flammt auf,
eine dumpfe Detonation erschüttert die Stille .
Eine Mine ist krepiert. Steil zischen die wei¬
sen Leuchtkugeln in die Höhe , sausen sie hin¬
über in das Geheimnis, zu spähen , ob Iwan
das Chaos benützt , um einen Ueberfall auf un¬
sere Stellungen durchzuführen. Da zerreißt auch
schon die Explosion von Handgranaten den
Schleier, unaufhörlich hämmern die Gewehre,
senden Tod und Verderben gegen die heim¬
tückischen Wilden. Angestrengt lauschen wir hin¬
über zum Nachbarn , alle Stellungen sind be¬
setzt. Nach wenigen Minuten schon flaut der
Lärm ab . Seltener erhellen die weißen Sterne
die Nacht . Die Natur spricht wieder ihr hartes
Wort. Und ohne Rast und Ruhe wachen die
Posten. Bei Tagesgrauen eilt die Kunde zu
uns , daß unsere Kameraden wieder einen fow-
letrussischen Stoßtrupp zerschlagen haben , noch
eh« er sein Unterfangen beginnen konnte .
Wunderland Wohnbunker
. Trampelpfade und Laufgräben führen zurück
m die Wohnbunker der Gruppen und Züge.
Braune Erökegel recken sich empor, ein Kamin
ans roten Backsteinen überragt den plumpen
Klotz . Eine weiße Rauchfahne steilt zum kalten,
klaren Firmament empor. Stufen führen hin¬
ab in bas Innere . Unsere Augen sind noch ge¬
blendet vom Schnee und tasten sich erst langsam
hinein in das Wunderland , das sich der Land¬
ser selbst geschaffen. In den Ecken stehen die
Pritschen , die Ruhestätten der Mannschaften.
Am Fensterplatz ist die Wohnecke. Selbftgezim-
urerte Tische und Bänke laden ein zu einer
kleinen Rast. Bon der einfachen Holzwand blickt
«tn Bild des Führers aus seine Soldaten , eine
Karte vom Kriegsschauplatz im Osten belehrt
täglich über die Kämpfe in Süd , Mitte und
Nord der gewaltigen Front .

Auf versumpftem Waldgelände stehen Block¬
hütten - dicke Wände aus Stämmen und Sand
halten Wind und Wetter ab , auch hier , wo das
schützende Erdreich nicht ausgesucht werden
konnte. Soldaten mit Kochgeschirren begegnen
ans , als wir auf dem Bersorgungsweg zum
Kvmpaniegefechtsstand eilen, wo gerade das
bampfende Mittagsmahl ausgegeben wird . Po¬
sten patrouillieren , alle eingehüllt in dicke Pelz¬
mäntel, den wollenen Kopfschützen fest ins Ge¬
sicht gezogen . Leise knirschen ihre Filzstiefel
beim schweren Tritt auf dem gefrorenen
«chuee. Die Kälte, vor einem Jahr noch irnser
grimmigster Feind , kann uns heuer nichts an-
haben. Wir sind gefeit gegen den. zweiten rus¬
sischen Winter !
Im Bataillonsgefechtsstand

Zwei kleine flinke Panjepferde eilen in flot¬
tem Trapp mit dem Schlitten zurück zum Ba -
taiüonsgefechtsstand. Leichte und schwere Feld¬
kabel begleiten uns auf dem Weg durch den
einsamen Wald. Rechts und links des Weges

erblicken wir Bunker und Schartenstände, die
zweite Widerstandslinie ist im Erstehen. Eine
Lichtung taucht auf, am Waldrand , versteckt im
Gewirr der Aeste und Zweige, erheben sich die
Unterkünfte des Stabes . Bon allen Seiten lau¬
fen Drähte zusammen zur Vermittlung , wo
Gespräche in die vordersten Stellungen und zu
den rückwärtigen Diensten hergestellt werden.
Hell flutet das Tageslicht herein,- die Wände
sind mit weißen Birkcnstämmen ausgeschlagcn ,
Gardinen zieren die kleinen Fenster. Unter
einer sclbstgcbastclten Lampe , die elektrisches
Licht ansstrahlt , sitzt der Telephonist vom
Dienst bei seiner Arbeit . Neben der Zentrale
erheben sich in krauser Vielfalt Funkcrbunker ,
die Wohnstätte des Dolmetschers, die Arbeits¬
stätte des .Kommandeurs und des Gesechts-
schreibers , die Räumlichkeiten der Fahrer und
Gefolgsleute . Aus schweren Bohlen ist der Stall
gezimmert, der auch den „Pferden vom Dienst" ,
Reit - und Zugpferden, Wärme und Ruhe gibt .
Ein Revierbunker bietet den Kranken und Ver¬
wundeten Aufnahme und sichert die erste nötige
Behandlung . Ein Wohnteil für Aerzte und
Sanitätspersonal schließt sich an . Wir finden
hier alles , was ein kleiner Truppenverband be¬
nötigt, um einsatzfähig zu sein.

Am Rand des Gefechtsstandes reckt sich ein
Hochstand zu schwindeliger Höhe empor . Auf
schmalen Sprossen klettern wir hinauf. Der
frische Wind färbt uns Gesicht und Wangen rot.
Iw Scherenfernrohr blicken wir hinüber ins
feindliche Lager, sehen das tolle Kunterbunt der
russischen Stellungen . S ., unser vorderster
Stützpunkt, liegt im gleißenden Licht der Win¬
tersonne. Laufgräben mit ihren hohen Schnee¬
wällen winden sich serpentinenartig durch das
zerschoffene Dorf , um nach rechts und links in
die Nachbarstellungcn auszulaufen . Wir lassen
unsere Augen die Rollbahn entlang gleiten , die
sich in der Ferne verliert , wo wir noch die
Trümmer der Kirchen von W . erkennen können .
Sonst breitet sich Wald und wieder Wald aus ,
das einzigartige Kennzeichen dieser Landschaft ,
ab und zu von weißen Flecken unterbrochen, auf
denen sich einige wenige, armselige Katen er¬
heben . Steif gefroren hasten wir die steile Lei¬
ter hinab und schlüpfen in einen der trauten
Wohnbunker, wo ein Backsteinofen wohlige
Wärme ausstraült . Drautzeü wacht der Luftspä -
her an seinem Maschinengewehr, um den Ge -
fechtsstanö gegen Angriffe aus der Luft wir¬
kungsvoll zu schützen .
Bei Regiment und Division

Um die dritte Vormittagsstunde verlaffe ich
diese Stätte , pilgere über den Stützpunkt CH .,
in dem eine Schikompanie ihren Sitz hat . und
suche den R e g i' m e n t s g e f e ch t s st a n d , den
ich nur mit Mühe finden kann. Zwischen hohen ,
dunklen Tannen versteckt, schlängelt sich der
Pfad zu einer Wiese , wo mir die schwärz-weiß -
schwarze Regimentsstandarte den Weg zum
Bunker des Kommandeurs weist . Ein wahres
Schmuckstück ist 's , das sich dem Besucher zeigt .
Auch hier wieder die Bunker der Vermittlung ,
für Pioniere und Radfahrerzug , das Geschäfts¬

zimmer, in dem die Fäden der Einheiten zu¬
sammenlaufen und weitergeleitet werden. Blickt
man durch das Fenster eines der Bunker in
die Walblandschaft hinaus , so wähnt man sich
in einem Schwarzwaldkurort , so
traut und nett ist das Plätzchen , wo die Füh¬
rung des Regiments lebt und arbeitet.

Mit Personenkraftwagen , Zugmaschine und
Schlitten mache ich mich auf dxn Weg , der mich
durch die Dörfer führt , in denen die Trosic
liegen. Neberall regiert das pulsierende Tempo
der Arbeit die Stunde . Verpflegung rollt auf
Lastkraftwagen oder gleitet auf Schlitten und
Panjefahrzeugen nach vorne, ratternde Ketten¬
fahrzeuge schleppen Munition von der Muni -
tionsauSgabestellc in die Stellungen oder schaf¬
fen Leergut zurück. Ein endlos langer Knüppel¬
damm , in vielen Wochen aus 36 0(1(1 Baum
stämmen von der Division erbaut , zieht sich
mehrere Kilometer lang durch einen Wald, der
deutlich die Spuren der letztjährigen Winter¬
kämpfe trägt . Zerschoffen sind Baum und
Strauch , alte Erdstellungen führen ein men¬
schenloses, verlassenes Dasein und zeugen da¬
von , wo noch im Frühjahr , vor Beginn der
Offensive , die Hauptkampflinie verlief. Aus¬
weichstellen sorgen für einen reibungslosen
Verkehr.

Weiter geht die Fahrt durch den Wintertäg ,
an den Stellungen einer schweren Batterie vor¬
bei , nach Kollmarstadt, dem Sitz der Divi¬
sion . Der Wagen rutscht um die Kurve und
hält vor hem Soldatenheim , das mir für die
nächsten Tage Quartier wird.

Hurtig , mit gespannten Nerven , fliege ich die
Stufen hinauf , um rasch ins Warme zu kom
men . Ein heller Lichtstrahl fällt mir entgegen
und zeigt mir die Konturen einer trauten
Bauernstube , wie man es sich nickt schöner
denken kann. An blank gescheuerten Tischen
sitzen Urlauber beim Spiel . Es sind Soldaten
von der Front , die für wenige Tage hier Er¬
holung suchen und finden. Je länger das Auge
kreist, desto köstlicher und wundersamer zeigt
sich dieses Schmuckkästchen. Bilder aus der Hei¬
mat zieren die Wand , holzgeschnitzte Kronleuch
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Südostwärts
Blick in ein gut getarntes 'Waldlagerdeutscher Truppen.

ter hängen von der eichenen Decke , große stei¬
nerne Oefen strahlen Wärme und Behaglichkeit
aus . An der Theke stehen zwei deutsche Mä¬
dels, Schwestern vom Roten Kreuz, die . frei¬
willig zu uns nach vorne gekommen sind , um
uns zu bemuttern und zu verwöhnen. Für
Speise und Trank ist gesorgt , saubere Schlaf
stätten laden ein zu einem langen , tiefen
Schlummer. Musik ertönt von früh bis spät ,
kurzum, an Kurzweil mangelt ' es nie . Ein
Stübchen für Offiziere gibt mit seinem Wand¬
schmuck aus gemaltem Ton , seinem Kamin und
feinen gemütlichen Ecken Zeit und Muse zu
Plauderstunden oder zur Lektüre eines guten
Buches , deren die Bibliothek etliche aufwcist .
So fällt es jedem Soldaten schwer, diese traute
Stätte zu verlaßen .
Oer Kommandeur
Garant der Einsatzbereitschaft

N., heute Kollmarstadt, genannt nach dem
Planer und Kommandanten des Stabsguar -

Winferausbfldungder SA. am feldberg
Schilehrgänge der Gruppe Oberrhein — Erfahrungen des Ostfeldzuges

werden ausgenützt
O Dtraßbnrg , 34 . Febr . Seit Dezember 1»42

führt die SA . -Gruppe Oberrhein im Rahmen
der Winterausbildung laufend Schilctzr -
g ä n g e durch . Im alpinsten Teil des Schwarz¬
waldes , im Zastler Gebiet, unmittelbar unter
dem Feldbergmafsiv befindet sich in der Zast¬
ler - Hütte das Schilager. In 14tägigen Lehr¬
gängen erhalten hier badische und elsässische
SA . - Männer durch einen SA . -Führer als
Lehrgangsleiter und einen eigens für die Lehr¬
gänge verpflichteten Schilehrer eine allen Er¬
fordernissen der Gegenwart gerecht werdende
Winter -Wehrausbildung .

Rolf , der Grabenhund
Wo es besonders „brenzlich" ist und das menschliche Ohr versagt, da wird er eingesetzt . Mühevolle Dressur
lehrte ihn, jeden Baum , jede Deckung gegen Feindsicht zu nutzen und hinüberzulauschen zum Feind , dem
Posten ein treuer Kamerad. PK .-Kriegsberichter Schwarz (PBZ ./Sch .)

Grundlage und Voraussetzung für die spe¬
zielle Winterausbildung des Lehrgangteilneh¬
mers werden durch die Beherrschung des al¬
pinen Schilaufs geschaffen. Die schitechnische
Ausbildung erfolgt nach der neuen deutschen
Schischule mit dem Zweck, die Männer ge -
länöegängig zu machen. Sie müssen allen an
sie gestellten Aufgaben im schwierigsten Ge¬
lände gewachsen fein. Die Abfahrten und das
Uebergueren - der Steilhänge (traversieren )
setzen Mut und Entschlosienheit voraus . Hinzu
kommt die außermilitärtsche Ausbil¬
dung . Sie ist sehr vielseitig. Sie verlangt
Ausdauer , Energie und 1 Härte . Patrouillen -
läufe, Gelände- und Orientierungsfahrten , Ge¬
päckmärsche und Fahren mit Akjas erfordern
vollsten Einsatz . Schulmäßiges und gefechts¬
mäßiges Schießen auf und mit Schiern, Hand¬
granatenwerfen auf Schiern in Fahrt , Ge¬
fechtsausbildung (Vorarbeiten mit und auf
Schiern) ergänzen die Ausbildung . Zu der all¬
gemeinen Ausbildung schießtechnischer und
wehrmäßiger Art kommen noch die Spezial¬
aufgaben, beispielsweise das Anlegen von
Meldespuren, Ueberbrinqen von Meldungen
und Verwischen und Täuschen von Svuren .
Auch das Tarnen wird nicht vergessen .

Nichts wird dem Lehrgangsteilnehmer ge¬
schenkt . An den Mut und die Zähigkeit wird
besonders appelliert . So bleibt der Erfolg
nicht aus . Die Ueberprüfung am Ende
des Lehrgangs legt hiervon Zeugnis ab . In
wettkampsmäßiger Form erfolgen Abfahrts -
läufe, Orientierungs - und Patrouillenläufe in
voller Ausrüstung mit Gewehr. Hinzu kom¬
men die Sonderausgaben : Arbeiten mit Karte
und Kompaß , gefechtsmäßiges . Schießen , Hand¬
granatenwurf und Ueberwinden von natür¬
lichen Hindernissen. Freudig glänzen die Augen
der Männer , wenn ihre Mannschaft den Sieg
errungen hat.

Der Lehrgangsleiter ist befriedigt von dem
Können seiner Männer . Er verabschiedet sie
mit Worten der Anerkennung für ihr tadel¬
loses und zähes Durchhalten.

des Ilmonsses
(PK .-Aulnahme : KriegsberichterBeißel . All., Z .)

tiers . ist bas Zentrum der Division, wo das
Gehirn zum Nutzen und Frommen der Truppe
seine Funktion ausübt . In massiven Bunkern
mit weiten Fenstern arbeiten die Abteilungen
des Generalstabes , werden Pläne entworfen
und bearbeitet, die Nachschubprobleme gelöst,
kurz , alles findet hier seine Form , um als
Befehl zu den unterstellten Einheiten weiter¬
geleitet zu werden. Auf dem Feldherrnhügel
steht ein Haus aus Holz , wie die anderen alle .
Dort wohnt General S . , der Kommandeur,
dessen Tatkraft und Umsicht das große Werk
zu danken ist, der der Division seinen Stempel
aufgedrückt hat . So wie seine Arbeitsstätte
über das Dorf an der Düna blickt , so gleitet
auch das Auge des Kommandeurs über seine
Truppen und Waffen , für deren Einsatzbereit¬
schaft und Opferfreudigkeit er dem Führer
Garant ist. Auf dem Gang durch das Dorf
führt mich ein kleiner Abstecher in den „Hof
der Feldgendarmen"

, wo die Männer , denen
die Sicherheit auf den Straßen anvertraut ist .
aus eigenem Fleiß und Können ein Häuschen
altdeutschen Stils errichtet haben, das ihnen
Heim und Hort geworden ist. Heizbare Gara¬
gen , wohl im Frontgebiet des Ostens nicht
häufig, sorgen , daß Personen - und Lastkraft¬
wagen in Ordnung gehalten werden können.
Das Lehrheim für Offiziere, die Reitbahn und
der Schießplatz bieten Gelegenheit zur militä¬
rischen Ausbildung . Originelle Wegweiser , wie
wir sie. vom Schwarzwald her kennen , zeigen
zur Entlausungsanstalt , zur Sauna und zur
Ortskommandantur . Ein alter Pferdestall, von
Pionieren in eine Festhalle umgewandelt, ist
die Stätte der Erholung , wo Künstlertrupps
aus dem Reich der Muse huldigen, oder der
Filmtrupp einer Propaganda -Kompanie schil¬
lernde Bilder auf die Leinwand zaubert.
„Düna -Spiele " steht in großen Lettern aus der
Eingangspforte , die stets einladend offensteht ,
wenn hier die Musen sprechen.

Wenige Schritte hinter Kollmarstadt liegen
unter dem schirmenden Dach hoher Naöelbäume
Baracken und Stätten des Hauptverband¬
platzes . Jenseits der Schranke , die dem Unbe¬
fugten streng den Eintritt verwehrt , steht eine
kleine Hütte , wo die Kranken und Verwun¬
deten von der Läuseplage frei werden. Im
Verbands - und Operationssaol werden srifche
Verbände gereicht , Operationen durchgeführt,
die wegen ihrer oft komplizierten Fälle einem
deutschen Reservelazarett alle Ehre machen. In
Baracken liegen die Kranken, nach der Schwere
ihrer Leiden getrennt , auf Strohsäcken , die mit
weißen Linnen überzogen sind. Küche und Bor -
ratskellcr sind vortrefflich eingerichtet , für das
leibliche Wohl der Verwundeten wie auch für
ihre Pflege ist bestens gesorgt . Eine Zahn-
station aus dem Nichts geschaffen, reiht sich ein,
darin nicht nur Zähne plombiert ober gezogen
werden, wo sogar Zahnersatz geliefert wird.
Man kann nur staunen, wenn man die gesamte
Einrichtung betrachtet , die eine einzige Sani¬
tätskompanie aus dem Boden gestampft hat.
Und wer die Verhältnisse in Sowjetrußland
kennt , wie primitiv und einfach alles vorgefun¬
den wird , kann den Männern die Achtung nicht
versa'gen , die hier , wie überall im Bereich der
Division Unerhörtes geleistet haben .

Obergefreiter H . Lenz .

Verzauberte

Vornan von Herbert Meininger
AU« Rechte durch:

- Carl Duncker Verlag, Berlin W 35
,25* Fortsetzung)

«Schweig !" unterbrach er sie schroff . ,^ fth habe
keinen Bruder ."
, Bömberg griff nach dem leeren Glase, aus
vem Cirren getrunken hatte, und drehte es in
'Einen unruhigen Fingern . Plötzlich zerbrach
s . Uiit einem singenden Laut . Vomberg öffnete
'?küe Hand und ließ die Stücke ' auf die Platte
°Es Schränkchens klirren,' mit langsamen
schritten ging er auf das Mädchen zu.

-'Ihn hasse ich !" sagte er mit fester Stimme .
«-Lich aber liebe ich immer noch ."

^ tte keinen Blick für ihr zuckendes Ge-
acht,' er stand dicht vor ihr und sah ihre angst -
ollen Augen nicht. Er schloß sie in die Arme:

eine Sekunde lang ruhte sein Gesicht auf ihrer
Ebenden Schulter. Dann gab er sie wieder frei,

tu «Du brauchst vor mjr keine Angst mehr zu
oaven"

, sagte er tonlos . „Ich bin ja tot für dich
ft bin ich es wirklich ."

n,cc . aing zur Tür , ohne sich noch einmal um -
MEhen. Ann starrte ihm nach , sah die weiße
mache der Tür sich drehen und hörte den

r >en Laut, mit dem sie sich schloß .
!,

"P“’™ war sie wieder allein mit ihren jagen-
liet '^ Sanken und ihrer einsamen Trauer . Sie

kbfch ans Fenster und. schaute durch die
„ atousie . Die Welt draußen war vom Regen
bMIerert , durch bas Rauschen des Wassers

Schritte, die sich entfernten . Seine
üi>o« . • • • Wenn er unterwegs Clären be-
a gnete , der von seinem Gang zu dem kranken

Matrosen zurückkam — sie wagte den Gedanken
nicht zu Ende zu denken . Sie lief aus dem
Zimmer und die Treppe hinunter .

. Hastig riß sie die Tür auf und zuckte zurück.
Auf der Schwelle stand der alte Mann und
strich verlegen seinen feierlichen schwarzen Rock
zurecht . Er hüstelte dünn.

,Hch wollte gerade nach Ihnen sehen", er¬
klärte er milde . „Der Herr , der eben wegging
— ich fand , er hatte einen so seltsamen Gesichts¬
ausdruck. Ich wollte aus diesem Grunde sofort
nach dem Rechten sehen —"

„Ich danke Ihnen "
, sagte Ann und bedeckte

ihr verstörtes Gesicht ipit der zitternden Hand.
„Es ist alles in Ordnung ." Sie versuchte ein
wenig zu lächeln . „Sie sehen , es ist mir nichts
zuleide getan worden. Der Herr — hat mir
eine wichtige Nachricht überbracht . . ."

Der alte Mann betrachtete sie mit einem stil¬
len, guten Blick. In diesem Augenblick schien es
ihr , als sei es sticht ein Angestellter des kleinen,
geheimnisvollen Hotels , sondern ein väterlicher'
Freund , dessen gutem Rat man ohne Bedenken
folgen könne .

,Hn einer halben Stunde wird es hell wer¬
den"

, sagte er mitleidig . „Ruhen Sie jetzt noch
ein bißchen — bei Tageslicht wird ein Teil der
schwarzen Katzen wieder weiß."

Ann stand wieder allein hinter der Tür , die
der alte Manst behutsam ins Schloß gedrückt
hatte. Jetzt konnte ,̂ sie nicht mehr an ihm vor¬
bei, konnte Clären nicht mehr entgegengehen,
wie es ihre Absicht gewesen. Warum kam er
nicht endlich zurück? Ihre Unruhe wuchs , sie
preßte die Handflächen zusammen.

Auch im Hause wurde es unruhig . Das Ge¬
räusch strömenden Wassers . durchdrang die
Wände . Eine gedämpfte Klingel läutete . Ueber
der Decke des Zimmers wurde etwas hin und
her geschleift. Auf der Straße klang ein hei¬
serer Hupenschrei auf, Ann schauerte zusam¬
men . Sie lief rasch zur Tür und schob den Rie¬
gel vor, bann warf sie sich wieder auf das Bett
und schaute in das trübe, rosenfarbene Licht

der AmpeL Alle ihre Gedanken hatten dasselbe
Ziel : Wenn Helmut nur wieder hier wäre !

* * *
Clären stand an Bord des fremden Schiffes,

das er für die „Berbrand " gehalten hatte, und
schaute in die Mündung der Pistole, die in
der Hand seines Gegners nur ein wenig zit¬
terte . Es war schon heller geworden, und
Clären begann, den fremden Mann , der sich
hier als Wegelagerer aufspielte, mit ruhigen
Augen zu mustern. Er war in einen schnneri -
gen dunklen Overall gehüllt und trug eine zer¬
knitterte Mütze . Alles an ihm machte den Ein¬
druck des Verwilderten , Heruntergekommenen:
aus seinem faltigen , verwüsteten Gesicht starr¬
ten unheimlich helle Augen.

„Ja , ein gewisser Jahrestag ist beute", wie¬
der holte der Verwilderte und kicherte ein
wenig. Er ließ Clären nicht aus den Augen.
„Rühren Sie sich bloß nicht , lieber Kamerad
Vomberg! Meine Pistole ist das einzige an
mir , das noch in Ordnung geht , und so be¬
trunken ich zu weilen auch sein mag — der
Zeigefinger, der am Abzug liegt, ist immer
nüchtern!"

Clären lauschte verwundert , als er den Na¬
men seines Bruders zum zweitenmal, und
unter diesen Umständen hörte. Der Verwil¬
derte war Albrechts Feind aus irgendeinem
Grunde , das stand fest . Er hatte sich durch die
Aehnlichkeit täuschen lassen und beabsichtigte
nun , eine alte Rechnung glattzumachen. Clä¬
ren lächelte verächtlich und behielt sein bis¬
heriges Schweigen bei . Er stand breitbeinig
und hatte die Arme leicht in die Hüften ge¬
stützt . Sein Gesicht war nach Osten gerichtet :
er beobachtete , während der Herunterge¬
kommene weitersprach , die zart aufsteigende
Helle am Horizont , die den hereinbrechenden
Morgen ankünöigte.

„Bor drei Jahren begann die Karriere nach
unten"

, fuhr der Verwilderte fort. „Das alles
habe ich dir zu verdanken, mein liebster , bester
Freund . Aber ich bin nicht undankbar — ich

werde es dir zu vergelten wissen, warte nur
noch ein Weilchen . . ."

Clärens innerer Blick war weit ab von der
Pistolenmündung und dem kleinen , ärmlichen
Schiff . Er weilte in der friedlichen Enge eines
kleinen, mattbeleuchteten Hotelzimmers und
rühte auf dem gelösten Antlitz eines schlafen¬
den Mädchens . Clären fühlte erschrocken die
Unmöglichkeit , sich von Ann jemals wieder zu
trennen : er rief sich die seltsamen Umstände ins
Gedächtnis zurück, unter denen er dieses
fremde Mädchen kennengelernt hatte. Wie ein
feliger Rausch kam es wieder über ihn. Aber
die häßliche , heisere Stimme des Verwilderten
riß ihn endlich aus seinen abwegigen Betrach¬
tungen.

„Alles, alles habe ich dir zu verdanken! —
Gut , ich war nicht besonders pflichtgetreu !, als
ich in jener Nacht vor drei Jahren die Brücke
verließ , um in der teuren Kabine einer reizen¬
den jungen Spanierin meine Wache zu ver¬
bringen . Es war ein Fehler , daß der Ruder¬
gänger in meiner Abwesenheit einen falschen
Kurs hielt und daß das Schiff auf die Un¬
tiefen losrauschte — und es war ein Glück, daß
der tüchtige Erste Offizier Vomberg das Un¬
glück im letzten Moment noch verhüten konnte.
Ich gebe es zu, es wäre ein großes Unglück für
Schiff und die achthundert Passagiere ge¬
worden . . .

"
Der Verwilderte betrachtete sein Gegenüber

mit dem eiskalten, glashellcn Blick seiner star¬
ren Augen. „Du hättest dem leichtsinnigen
Menschen verzeihen können . . . Aber du hast
etwas ganz anderes getan ! Du hast ihn der
Schiffsführung gemeldet — wie es deine dienst¬
liche Pflicht als Vorgesetzter war . Aber cs gibt
noch andere Pflichten — die Pflichten, die man
gegen einen Freund hat.

Die heisere Stimme wurde schrill, der Mann
sprudelte die Worte immer schneller heraus :
,Zch war Zweiter Offizier — was ist aus mir
geworden ? Ich wurde rausgeworfen , ging aus
einen anderen Eimer . Als Dritter . Wenn ich
an dich dachte und an dein feiges Handeln,

mußte ich mich betrinken. Im Antwerpener
Revier gab es einen Zusammenstoß— ein paar
Schwerverletzte, ein paar Ertrunkene . Ich war
schuld , und sie nahmen mir das Patent . Jetzt
fahre ich vor dem Mast — für mich gibt es kein
Höherkommen mehr, nur ein Tiefersinken. Das
habe ich jetzt auch glücklich geschafft! Ich will es
dir sagen , bevor ich verschwinde , — und bevor
es die Polizei erführt ."

Der Verwilderte trat einen Schritt näher,
die Pistole funkelte in seiner .Hand. „Ich
brauche viel mehr Geld, als ich verdiene . . .
Das kommt von meinem Haß gegen dich, den
ich .immer wieder binunterspülen muß, wenn
ich nicht ersticken will . . . Darum habe ich auch
schon Henergelder, an die ich geraten bin , ein-
behalten. Und heute nacht - - cs begegnete mir
hier einer , der volle Taschen hatte, aber nichts
Herausrücken wollte. Ich mußte mit einem
Stück Stahldroffe nachhelfen — ein kleiner
Hieb nur auf das Schädeldach , aber er ist nicht
mehr aufgestanden.

"
Der Betrunkene wies mit der geballten Faust

hinter sich , dann reckte er sich hoch auf, in sei¬
nen ausdruckslosen Augen, die wie künstliche
Gebilde schienen, loderte Angst und Wut.

„Ich bin ein Mörder geworden — aber nur
durch dich ! Und jetzt folgt die Vergeltung . Du
zuerst , dann ich ! Bedenke , daß ich nichts mehr
zu verlieren habe — du aber wirst jetzt alles
verlieren ."

Der Verwilderte hob die Pistole , die nun ge¬
rade in Clärens Gesicht gerichtet war . Clären
erwachte wie aus einem tiefen, unerfüllt ge¬
bliebenen Traum , und seine Gedanken eilten
aus dem Zimmer mit dem zärtlichen rosen -
farbenen Licht in die Gegenwart zurück. Er
zuckte zusammen , als er den Ausdruck hem¬
mungslosen Hasses in dem verwüsteten Gesicht
seines Gegenübers erkannte, er sah die Mord¬
tust in den hellen , kalten Augen auflodern und
war sich über die unbedingte Entschlossenheit
klar, mit der der Verblendete in der nächsten
Sekunde handeln würde. (Soetsevuna kala«
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Philippsburg meldet
8 . Philippsburg . 1Dienststellenappell . ) Der letzte

Ticnststelleuappell der Ortsgruppe der NS¬
DAP . fand im Bürgcrsaal des Rathauses statt .
Hierzu waren neben den Politischen Leitern
auch die Amtsträger der NSV . erschienen. Ein¬
gangs mies Ortsgruppcnleitcr Pg . Kirch -
g e st n e r auf die Rede von Reichsminister Dr .
Goebbels hin und forderte die Anwesenden
aus , sich in der kommenden Zeit voll und rest¬
los für den totalen Krieg einzusetzen . Anschlie¬
ßend gab Propagandaleiter Pg . Sch eurer
die Richtlinien für die Parteikartei bekannt,womit der Appell seinen Abschluß fand .

lH I . - S t a m m s ch u l u n g .) Im HJ . -Heim
hier trafen über das Wochenende die Führer
des Stammes 406/7 zu einer Stammschulung
zusammen. Die Schulung selbst wurde mit
einer Ansprache des Stammführers am Sams¬
tagabend eingeleitet. Ein Vortrag vom Ge¬
ländesportwart über Kartenkunde schloß sich an.
Anschließend erfolgte ein kurzer Ausmarsch ,
worauf man sich zur Ruhe begab . Die Schu -
linig fand am Sonntagvormittag mit einem
Lichtbildervortrag über Amerika, der im Bür¬
gersaal des Rathauses stattfand, ihre Fortset¬
zung. Bei Gesang einiger Lieder blieb man
anschließend noch gemeinsam beisammen .

lA u f n a h m e der Zehnjährigen .) Die
Zehnjährigen , unsere neuen Pimpfe und Jung¬
mädel, meldeten sich am Sonntagvormittag im
SchulhauS zur Aufnahme.

(Verpflichtung der Feuerwehr .)
Tie Männer unserer Feuerwehr wurden am
Sonntagvörmittag auf ihren Dienst verpflich¬
tet .

(Aus der S A . ) Eine Schießübung führten
die Männer der SA . auf dem Schießstanb an
der Engelsmühle am Sonntagvormittag durch.

lH a n d b a l l s p o r t . ) Zu einem Freund¬
schaftsspiel weilten die Jungend des TB . am
Sonntag in Kirrlach. Der Sieg wurde ihnen
nicht leicht gemacht, weil Kirrlach sich in letzter
Zeit verbessert hat. Allerdings war Philipps -
burg durch das Fehlen seines Mittelläufers ,
der zur Bannauswahl abgestellt war , im Nach¬
teil , doch reichte es durch den Einsatz der üb¬
rigen Spieler zu einem knappen Sieg mit 6 :4
Toren , der an sich auch verdient ist . Bei der
Pause stand die Partie auf 4 : 4 Toren .

(Film sch au . ) „Die Erbin vom Rosenhof "
ist der Titel des Germania -Films der vom
Freitag ab in den Gloria -Lichtspielen anläuft .
Dieser Film erzählt uns die lustige Geschichte
eines jungen Lehrers und seiner Liebe zu der
schönen Erbin vom Rosenhof . Hansi Knoteck
und Paul Klingcr spielen das Liebespaar . Es
ist ein Film voll Humor und reizender volks¬
tümlicher Musik , der in einem der schönsten
Bergtäler Bayerns spielt .

( Die älteste Einwohnerin gestor -
b e n .) Im hohen Alter von 93 Jahren verstarb
in Karlsruhe die älteste Einwohnerin von
hier , Frau Sigmund Gieß , Bäckermeisters -
Witwe. Die Beisetzung findet auf Wunsch der
Verstorbenen auf dem hiesigen Friedhof statt .

Ratschläge für die Winzer
Mit dem R e b s ch n i t t kann nun begonnen

werben. Rings um den Wurzelhals veredelter
Reben wird die Erde weggeräumt und alle
etwa am Edelreis gebildeten Wurzeln werden
sorgfältig abgeschnitten , damit die Rebe ge¬

zwungen ist, sich durch die reblauswiderstands¬
fähige Unterlage zu ernähren . Weiter können
jetzt die Drahtrahmen ausgebessert und die
Rebpfähle frisch zugespitzt werden. Mit dem
Einfahren o o n M i st in die Reben, dem
Emporschaffenvon Erde , die im Laufe
der Jahre sich am unteren Ende der Rebstöcke
in Steillagen angesammelt hat, mit dem Aus¬
bessern von Mauern und Wegen , Entfernen
unfruchtbarer Stöcke wird fortgefahren.

In Veredelungsbetrieben wird bas Prüfen
der einjährigen Pfropfreben fort¬
gesetzt . Alle Vorbereitungen für die Rebenver¬
edelung. wie Instandsetzung von Kübeln zum
Wässern der Reben, Bestellung von Koks oder
Köhlen für die Heizung der Bortreibräume ,
Sicherstellung von Sägemehl zum Einbetten
der Veredelungen in die Veredelungskisten,
Erneuerung der Kisten usw . müffen jetzt schon
getroffen werden.

Die Apparate für die Schädlingsbekämpfung
werden in Ordnung gebracht und Ersatzteilebe¬
stellt, da die Schädlingsbekämpfung schon mit
dem Schwellen der Knospen beginnt.

Im Keller kann an warmen Tagen gelüftet
werden. Mit dem Ab füllen bereits geschön¬
ter Weine , die wenig Säure aufweisen, kynn
Ende Februar begonnen werden. Die dazu zu
verwendenden Flaschen werden gründlich ge¬
waschen und dann mit Brunnenwasser ausge¬
spült. Vollere Weine erhalten jetzt den zwei¬
ten Abstich und werden, falls noch nicht ge¬
schehen , geschönt. Am zweckmäßigsten ist eine
Möslingerschönung, die aber nur nach vorhe¬
riger chemischer Untersuchung des Weines auf
Eisengehalt ausgeführt iverden darf.

Mehr Margarine statt Butter
Die Lebensmittelrationen der 47. Zutei¬

lungsperiode , die am 8 . März beginnt, sind im
wesentlichen unverändert . Lediglich bei der
Fettverteilung treten Aenderungen dadurch
ein . daß entsprechend der jahreszeitlichen Ent¬
wicklung der Milcherzeugung auch in diesem
Jahr ein Teil der Butterration durch Mar¬
garine ersetzt wird. Demgemäß erhalten alle
Versorgungsberechtigten über sechs Jahre und
alle Selbstversorger mit Schlachtfetten bis zu
18 Jahren an Stelle von 123 Gramm Butter
die gleiche Menge Margarine . Bei den älteren
Selbstversorgern werden nur 100 Gramm But¬
ter , durch Margarine ersetzt. Eine Aenderung
der Gesamtfettration tritt bet keiner Verbrau¬
chergruppe ein . Ter Normalverbraucher er¬
hält danach 375 Gramm Butter , 325 Gramm
Margarine , davon 200 Gramm auf Klein¬
abschnitte und 100 Gramm Butterschmalz.

Neben der unveränderten Käseration von 125
Gramm erhalten alle Inhaber der Reichsfett¬
karten eine Sonderzuteilung von 62,5 Gramm
Käse.

Was bringt der Rundfunk ?
Reich - Programm :

15 .1)0— 16.00 Wiener UnterhaltungSwcisen .
16.00—17 .00 Von Luppe bis Lehar.
17 .15 — 18 .30 Heilere Melodien auS Luxemburg.
18.S0 - 10 .no Ter Aeitsptegel.
10 .20 —10.35 irrontberichte .
19.45—20,00 Staatssekretär Dr . Rothenberger :

„Rechtspflege als Rückgrat von Pott
Staat ' .

20 .15—21 .00 Hans Litt , Mo ^irt , Schubert.
21 .00—22 .00 Italienische Lpernmuftk.

Teutschlandscnder:
17.15—18 .SÜ Bach . Beethoven , Braeseke.'30 -15—'21 .00 Bekannte Klänge zur Unterhaltung .
Äl .00—22.00 „Musik für Dt» ' .

öruchsaler Stadknachrlchlen
(Auszeichnung .) Feldwebel Fritz Wid¬

der , Sohn - es Oberlokomotivsührers Fried¬
rich Widder, wohnhaft Bergstraße 23, hier,
wurde im Osten im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus mit dem EK . I ausgezeichnet .

(Geburtstag . ) Den 75 . Geburtstag beging
gestern Herr Fritz Schardt , Viktoriastraße3 ,in erfreulicher, geistiger Frische . Der Altcrs -
jubilar ist der Inhaber des bekannten Kauf¬
hauses Schardt , hier.

50jähriges Ehejubiläum . Die Ehe¬
leute Siegfried G u t e k u n f t , Steinmetz und
Schriftenhauer und seine Gattin Maria Mag¬
dalena geb. Henninger , hier, Katserstraße 28,
feiern heute die goldene Hochzeit. Der Jubilar
ist schon über ein halbes Jahrhundert in unse¬
rer Stabt ansäffig . 6 Kinder beglückwünschen die
Eltern , am heutigen Ehrentag.
Ausgabe der Lebensmittelkarten .

Morgen Freitagvormittag 8 bis 12 Uhr und
nachmittags von 14 bis 17.30 Uhr erfolgt für
die Allgemeinheit die Ausgabe' der Lebensmit¬
telkarten für die 47. Zutcilungsperiode vom
8. 3. bis 4 . 4 . 1943. Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für Selbstversorger erfolgt am
Samstag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr.

fKurzlehrgang zur Behandlung
von bösartigen Pferden .) Am Diens¬
tagvormittag veranstaltete die Kreisbauernschaft
im Lehrsaal der hiesigen Kreislandwirtschafts-
schule einen Kurzlehrgang zur Behandlung
von bösartigen Pferden . Gerade bei der heu¬
tigen Pferbcknappheit ist es ersordcrlich, daß
die Pferde weitgehendst auch bei ungeschulten
Kräften alle Verwendung finden können . Wenn
auch die meisten Pferde gutwillige und treue
Helfer sind , so gibt eS doch immer wieder solche,die — meistens infolge falscher Behandlung —
nicht zu jeder Arbeit herangezogen werden
können . Doch sind die meisten durch sachkundige
Behandlung wieder zu gutmütigen Tieren zu
machen. Inspektor Frank zeigte zunächst in
einem Vortrag wie bösartige Pferde wieder
zu brauchbaren guten Abeitskameraden erzo¬
gen werden können . Unter gleichzeitiger Auf-
zeigung über das Entstehen der Untugendenund falschen Behandlung zeigte Inspektor
Frank im städtischen Farrenhof an praktischen
Vorführungen und Beispielen wie diese Un¬
tugenden am besten abzugewühncn sind .iDas neue Wanderprogramm des
Odenwaldklubs . ) Das neue Wanderpro¬
gramm des Odenwalüklubs, Zweigverein
Bruchsal, sieht für das Jahr 1943 für den 7.
März eine Wanderung Bruchsal — Jnbianer -
pfad — Langenbrücken mit Zusammenkunft um
13 Uhr am Schloßgartenübergang vor. Weitere
Wanderungen sind vorgesehen am 4. April :
Menzingen — Landshausen — Eichelberg —
Odenheim. 9 . Mai : Sternwanderung der Be-
zirksoeretne nach Bruchsal. 6. Juni : Brette » —

Büchig — Ncibshcim — Gondelsheim. 26. /27,
Juni : Bruchsal — Kirchhetm zur Hauptver¬
sammlung in Heidelberg. 4. Juli : Baden -Ba¬
den und Umgebung. 1 . August : Maulbronn —
Sternenfels — Flehingen . 5. September :
Mingolsheim — Rettigheim — Tairnbach —
Wiesloch . 10. Oktober: Bruchsal — Dürren -
büchig — Breiten . 8. Oktober : Weingarten —
Berghausen — Turmberg — Durlach. 5. De¬
zember : Gemarkungswanderung Bruchsal.

(„Bolkslied und Tanz in klassi¬
scher Ri u s i k .") Am Freitag , den 25. Febr .,
19 .30 Uhr, wird in Verbindung mit der Kon¬
zertgemeinde und dem Volksbildungswerk
Bruchsal in der Aula der Hans -Schemm -
Schule ein Konzert „Volkslied und Tanz in
klassischer Musik " gegeben . Der Vorverkauf auf
der Kreiswaltung von KdF., Wrlderichstr . 34,
hat begonnen.

(Pimpfe und Jungmäbels melden
sich an .) Vergangenen Samstag hatten sich
die Jungen und Mädels des Jahrganges 1932/
1983 zum Dienst in der Hitlerjugend anzumel¬
den . In vier mit Blumen und Fahnen ge¬

schmückten Räumen der Freiherr - vom -Stein - '
Schule hatte - er HI . Bann die Meldestelle aus¬
geschlagen. Ununterbrochen kamen die Jungen
und Mädel mit Vater oder Mutter zur Melde-
stelle, die einen schüchtern und die andern schon
recht keck. In langer Reihe stand die Jugend
vor den Tischen und wartete der Dinge , die da
kommen sollten . Nachdem sie ihren Anmelde¬
schein abgegeben hatten , durften sie auf der Er -
faffungsliste ihren Namen eintragen und er¬
hielten dann Sen ZuweisckNgsschein, auf dem
ihre Einheit sowie ihre Führer verzeichnet sind .
Manche Frage einer ängstlichen Mutter mußte
dabei beantwortet werden. Fragen wie : „Ge¬
schieht meinem Jungen auch nichts ober über¬
anstrengt er sich vielleicht beim Dienst?" usw.
wurden häufig vorgebracht . Die Eltern brau¬
chen sich keine Sorgen machen, denn in der HI .
sind ihre Kinder bestens aufgehoben und sie
lernen auch manches . An die Eltern ergeht die
Bitte , die Veranstaltungen in der „W^ che der
Pimpfe und Jungmäbel " zu besuchen. Neben
den Zehnjährigen kam auch eine große Schar
von jüngeren Jungen und Mädeln , die sich
freiwillig zum Jungvolk oder zu den Jung -
mädeln meldeten. Der erste Dienst findet am
Mittwoch , den 10. März 1943 statt. Ort und Zeit
werden rechtzeitig am Schwarzen Brett be-
kanntgegebcn.

Milch attliefecung um 39 Millionen Liter gesteigert
Vorbildliche Leistung des Landvolks zwischen Bodensee und Schwarzwald

Dieser Tage kamen in einer südbadischcnStabt die Vertreter der 228 Genossenschaftenund der direkt angcschlosscnen Gutsbetriebe zur
Generalversammlung ihres Milchwerks zusam¬
men , um Rückschau zu halten aus die bisherige
Arbeit und sich erneut auszurichten für die
Ausgaben , die unsere Zeit auch den Milchpro -
öuzenten in besonderem Matze stellt. Da auch
die Stadt Karlsruhe zum Teil von diesem
Milchwerk mit Butter beliefert wird, findet
die vorbildliche Haltung des Landvolks zwi¬
schen Bodensee und Schwarzwald hier auch be¬
sondere Beachtung.

Die gewaltige Leistung , mit denen das Land¬
volk Oberbadens vom Bodensee bis in den
Schwarzwald und angrenzender hohenzolle -
rischer Gebiete als Vorbild in der Milchanlie-
fcrung gewürdigt werden darf, wurde aus dem
erschöpfenden Geschäftsbericht klar . Im Jahre
1980 hatte das Einzugsgebiet dieses Milchwerks
etwa seinen heutigen Umfang erreicht . Auf 14,8
Millionen Liter war die jährliche Milcherfos -
sung bis dahin gestiegen , — im Jahre 1942
erreichte sie fast 90 Millionen Li¬
ter . EH darf zugleich als einer der überzeu¬
gendsten Beweise der Einsatzbereitschaft der
Bauern dieses Einzugsgebietes zwischen Bo¬
densee und Schwarzwald gewertet werden,wenn sie nach dem Appell an sie zur Schlie¬
ßung der Fettlücke die Lieferung an Milch , die

038 Land um Bruchsal
8 . Hambrücke « . (Heldentod .) Im Kampf

gegen den Bolschewismus hat Obergefreiter
Josef Heil , wohnhaft Robert - Wagner- TtratzeNr . 52, im Alter von 32 Jahren die Teue zu
Führer und Vaterland mit dem Tode besiegelt .

(Geburtstag .) Frau Emma Krämer
Hauptstraße 172 hier , kann in besonders guter
Rüstigkeit heute ihren 70 . Geburtstag feiern.0 . Kronau . (Altmaterialsammlung
der Schüler . ) Die Sammlung der Altstoffe
ist für die Kriegsrohstoffbewirtschaftung von
ausschlaggebender Bedeutung . Das Schwer¬
gewicht der Erfaffung liegt bei den Schulen.
In dieser Erkenntnis stellte sich auch die Volks¬
schule Kronau in den Dienst des totalen
Kriegseinsatzes und konnte dabei einem be¬
merkenswerten Erfolg erzielen. Durch syste¬
matische Absammlung aller Haushaltungen
durch unsere Schüler und Schülerinnen erreichte
die Schule Kronau mit 6260 Punkten im vier¬
ten Vierteljahr den 7 . besten Platz im Land¬
kreis Bruchsal . Diese Leistung muß Ansporn
sein , in Zukunft die Sammeltätigkeit noch
mehr zu steigern und zu intensivieren. Wir
erfüllen damit eine vaterländische Pflicht der
sich niemand entziehen darf.

( Todesfall . Am Montagnachmittag wurde
Frau Anna Heß , geb. Tiffert zu Grabe ge¬
tragen . Ein Schlaganfall hat dem 74jährigcn,arbeitsreichen Leben ein Ende gesetzt .

(Vom Arbeitseinsatz .) Ter erste Auf¬
ruf zum Arbeitseinsatz fiel hier auf frucht¬baren Boden. Zur festgesetzten Zeit fanden sich
am Montag alle männlichen und weiblichen
Meldepfltchttgen im Rathaus ein , um die
Melbcformulare entgegen zu nehmen . Obwohl-öer größte Teil der Bevölkerung bisher schon
in den Betrieben tätig ist , will nun auch der
letzte Rest nicht hintanstehen und seine Arbeits¬
kraft den Kriegsnotwenüigkeiten zur Ver¬
fügung stellen.

K. Oberhauseu. ( Aus der NS . - Frauen¬
schaf t.) Die NS . -Frauenschaft und Jugenü -
gruppe Oberhausen versammelte sich im Neben¬
zimmer der „Einigkeit", wobei Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Pgn . Döther zu den hiesigen
Frauen sprach. Ortsfrauenschaftsleiterin Pgn .
Overhoff begrüßte die Anwesenden und er¬
teilte Pgn . Döther das Wort zu zeitgemäßen
Ausführungen über das Thema „Alles für den
Sieg". Pgn . Döther wies unter anderem
darauf hin, daß zur Zeit nicht nur eine große
Anzahl Kriegsgefangener , sondern auch sehr
viele Ostarbeiter im Reich beschäftigt sind , und
es gelte , daß die deutsche Frau gegenüber die¬
sen ausländischen Arbeitern in ihrem Ver¬
halten eine betonte Zurückhaltung an den Tag
zu legen hat. Im jetzigen totalen Kriegseinsatz
sei es vor allem Pflicht und Aufgabe der deut¬
schen Landfrau durch Einsatz bis zum Aeußer-
sten ihren Teil zum deutschen Endsieg beizu¬
tragen . Nach Dankesworten der Ortsfrauen¬
schaftsleiterin für die lehrreichen Ausführun¬
gen der Pgn . Döther wurde die Versammlung
mit einigen der Feier angepatzten Liedern ge¬
schloffen .

8. Oestriuge« . (Todesfall .) Gestern ver¬
schied hier im 70. Lebenqjahr Frau Berta
Wagner , die Ehefrau des kürzlich verstorbe¬
nen Schrcinermcisters Wagner , wohnhaft am
Kirchplatz, hier. Die Verstorbene war mit dem
silbernen Müttcrehrenkreuz ausgezeichnet und
Mutter von 7 Kindern.

Tb. Huttenheim. (Dorfältester feiert
Geburtstag .) Gestern feierte der älteste
Einwohner unserer Gemeinde, Landwirt Franz
Brecht , in körperlicher und geistiger Frische
seinen 87, Geburtstag . Trotz seines hohen Al¬
ters geht der hochbetagte Mann in vorbildlicher
Pflichterfüllung jeden Tag seiner gewohnten
Arbeit nach .

8. Oberöwisheim . (Todesfall .) Im Alter
von 63 Jahren verschied am Dienstagnachmit-

un-tag nach längerer Krankheit die Ehefrau
sereS Oberlehrers Rudolf Burkard .

( K o ch k u r s .) Zur Zeit wird von „Glaube
und Schönheit " hier ein Kochkurs durchgeführt
unter Leitung von Frl . Erna Daitz . Der Kurs ,
erfreut sich einer stattlichen Besucherzahl und
die Teilnehmerinnen sind über die gemachten
praktischen Erfahrungen vollauf befriedigt.

Mitoerdienende Ehefrau
wird steuerlich gefördert

Wenn jetzt beim totalen Einsatz der Arbeits¬
kräfte für die Kriegsproduktion überall auch
zahlreiche Ehefrauen neu an die Arbeitsplätze
kommen , dann ist für sie die steuerliche Rege¬
lung als „Mitverdienerin " ebenfalls von Jn -
treffe . Die „Deutsche Steuer -Zeitung " macht
hierzu aus dem Reichssinanzministerium fo (-
gende Mitteilungen :

Hinsichtlich der Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer gilt die Vorschrift , daß Einkünfte
der Ehefrau aus nicht selbständiger Arbeit in
einem dem Ehemann fremden Betrieb bei der
Zusammenveranlagung ausscheiden . Das be¬
deutet eine Vergünstigung, die die Förderung
des Arbeitseinsatzes der Ehefrau bezweckt .
Bei der Lohnsteuer galt nach den Vorschriften
von 1939 , daß bei mitverdienenden Ehefrauen
auf der Vorderseite der Lohnsteuerkarte ein
sogenannter Hinzurechnungsvermerk von mo¬
natlich 52 RM . , wöchentlich 12, täglich 2 und
vierstündlich 1 RM . zu machen war . Erst un¬
ter Einbeziehung dieser Hinzurechnungsbe¬
träge in das erzielte Arbeitsentgelt und damit
also für einen höheren Betrag war die Lohn¬
steuertabelle anzuwenden. Diese Vorschrift ist
schon 1941 gestrichen worden. Auch der damit
erfolgte Wegfall des Hinzurechnungsvcrmerks
ermäßigt die Steuer für die mitoerdienende
Ehefrau und fördert ihren Arbeitseinsatz.
Der Hinzurechnungsvermerk ist nur bestehen
geblieben bei Arbeitnehmern mit mehreren
Arbeitsverhältnissen , wo er auf der zweiten
oder weiteren Lohnsteuerkarte einzutragen ist.

1938 rund 50,5 Millionen Liter betrug , im fol¬
genden Jahr auf 56,9 , 1940 sogar um rund
17 Millionen auf 74 Millionen , 1941 auf 81 .45
Millionen und schließlich 1942 auf 89 626 803
Liter steigerten. Für das Jahr 1942 bedeutet
dies, daß bei der Zentrale und ihren Zweig¬betrieben rund 30,6 Millionen Liter Milch ein¬
gingen, von denen 4,4 Millionen als Frisch¬
milch den Verbrauchern zugeleitet wurden, die
restlichen 26,1 Millionen Liter aber verarbeitet
worden sind . Von den weiteren rund 59 Millio¬
nen Liter dagegen kam über die Rahmstatio-
nen in den Dörfern nur der Rahm zur Ver¬
arbeitung ins Milchwerk . Das heißt, daß dieses
Milchwerk und seine Zweigbetriebe täglich
71663 Liter Vollmilch und außerdem
noch den Rahm verarbeiten , den ihr die Ge¬
nossenschaften durch ihre Rahmstationen täg¬
lich von 161828 Litern Milch lieferten.

Gegenüber dem letzten Friedensjahr wurde
also bis jetzt eine Steigerung um 77 v . H. er¬
reicht und die Anlieferung im ersten Monat
1943 ließ bereits eine erneute Steigerung
erkennen . Man kommt aber erst zur richtigen
Wertung , dieser gewaltigen Mehrerzeugung,wenn man dabei auch den Wegfall des einstaus dem Ausland eingeführten Kraftfutters ,die dadurch nötige Umstellung und Stärkung
der wirtschaftseigenen Futterbasis , ebenso
schließlich im besonderen auch die Tatsache be¬
rücksichtigt, daß hinsichtlich Arbeitskräften in¬
zwischen weitere Schwierigkeiten auftraten .
Das alles zeigt , daß es nur dem eigenen
Einsatz des Landvolks, vor allem d e r B ä u e -
rin zu danken ist, wenn unsere Heimat ihren
Beitrag zur Fettversorgung in solcher Weise
steigern konnte . Entsprechend der größeren
Milchanlieferung hat sich selbstverständlich auch
die Erzeugung von Markenbutter , Käse und
Trockenmilch erhöht und es sind schon gewal¬
tige Zahlen von Fäffern , die aus unserem Ge¬
biet mit Butter im Rahmen der weitschouenden
Vorratswirtschaft unserer Ernährungswirt¬
schaft gefüllt werden konnten. r.
Briefzustellung in Wohnung oder Geschäft

kann nicht mehr verlangt werdest
Tie zum Monatsbeginn in Kraft getretene

„Verordnung zur weiteren Vereinfachung der
bürgerlichen Rechtspflege " hat auch sür die Post
eine bedeutsame Arbeitserlcichterung geschaf¬
fen . Bisher war nämlich nach den (nun jetzt
aufgehobenen) Bestimmungen der Zivilprozeß¬
ordnung der Empfänger einer Zustellung — die
ja im Rechtsleben eine große Skolle spielt, da
z . B, fast alle Ladungen im Zustellungsverfah¬
ren erfolgen —, nicht verpflichtet , sich auf eine
außerhalb der Wohnung oder der Geschäfts¬
räume versuchte Zustellung einzulaflen, wenn
er am Bestimmungsort des Briefes eine Woh¬
nung oder einen Geschäftsraum hat.

Die Neuregelung gibt jetzt die Möglichkeit ,in den Fällen , in denen dies angezeigt ist , die
Zustellung an jedem Ort vorzu¬
nehmen , wo der Empfänger ange¬
troffen wird . Der Zusteller braucht somit
dem Verlangen des Empfängers , daß ihm
Briefe mit Zustellungsurkunde in der Woh¬
nung bzw . im Geschäft zugestellt werden, nicht
mehr entsprechen . Wie sich aus einer Verfügung
des Neichspostministers im Amtsblatt des
Reichspostministeriums Nr . 8 ergibt, wird je¬
doch der Postzusteller, soweit es sich ermöglichen
läßt , einen angemessenen Ort und eine passende
Gelegenheit wühlen, die eine ungehinderte .und.
sichere Uebergabe und Annahme des Briefes
gestatten .

Für Küche und Garten
Zeitgemäße Anregungen für die berufstätige Frau

Gut kochen ist eine geschätzte Eigenschaft . Aber
gut und schnell kochen ist höchste Vollendung
der Küchcnkunst . Manche Hausfrau wird heute
schon besorgt erwägen, waö sie kochen wird,
wenn die neuen Aufgaben rufen und sie einen
beträchtlichen Teil ihrer Zeit außerhalb des
häuslichen Kreises verbringen wird . Da muß
sie sich eben den veränderten Umständen an¬
paffen , muß manche liebgeworbene Gewohnheit
über Bord werfen und bei ihrem Küchenlatein
die Grammatik ein wenig verändern .

Ta ist z . B . unser Kartoffelbrei , die
mildernde Zugabe zu unseren Krautgerichten.
Wir lieben ihn zart , locker und schaumig , aber
wir wissen, welche Mühe es kostet, ihn zu die¬
ser Vollendung zu bringen . Wir können ihn
indes auf eine viel einfachere Weise Herrichten .
Nämlich : Kartoffel waschen, schälen, in dünne
Scheiben schneiden, mit wenig Salzwasser
kochen . In 10 Minuten sind die Kartoffeln gar.
DaS Wasser wird nicht abgegoffen , sondern die
Kartoffeln in ihm gestampft . Noch etwas Milch
zugeben und glattrühren . Ebenso sind r o ü -
gebratene Kartoffeln in wenig
Fett ein sehr rasch bereitetes Gericht . Die
Kartoffeln werden wie zum Kochen von Brei
vorgerichtet, Fett in der Pfanne zerlassen und
die Kartoffeln dazugegeben . Je flacher sie lie¬
gen , um so schneller sind sie gar . Etwas Wasser
wird dazugegcben , gesalzen und ein Deckel
darüber gedeckt . Nach 5 Minuten müffen die

Kartoffeln umgewenbet werden und sind bann
in kürzester Zeit gar.

Schalkartoffeln vom Vortage lassen sich sehr
gut zu einem Schnellgericht in einer
Du n k e verwenden. Zur Tunke brauchen wir
20 bis 30 Gr . Fett . 40- 50 Gr . Mehl, V» Ltr.
Flüssigkeit ( Milch , Brühe oder Wasser ) , zum
Abschmecken Salz und entweder frische Kräuter
oder saure Gurken und Essig, oder Tomaten¬
mark , Meerettich , Senf . Rasch zubereitet ist eine
Fleisch - oder Leberwursttunke. 100 bis 200 Gr .
Hackfleisch oder Leberwurst, 40 Gr . Mehl , IV-
Liter Waffer , Salz , Kräuter . Leberwurst oder
Hackfleisch läßt man im Topf zergehen . Ist bas
Hackfleisch 'zu trocken, muß ein wenig Fett
drangewendet werden. Eine kleine Zwiebel
verbessert den Geschmack . Das Mehl wird dar¬
über gestreut , die Flüssigkeit unter Rühren da¬
zugegeben und 5 Minuten durchgekocht.

Geschwindsuppe : Das Gemüse dazu
wird nicht mehr in Würfel geschnitten , sondern
fein geraspelt in die kochende Flüssigkeit gege¬
ben . 10 Minuten öurchkochen genügt. Zum
Schluß wird noch etwas Rohgeriebenes beige¬
fügt, evtl, mit angerührtem Mehl, Grieß oder
Teigwaren .

Am -schnellsten fertig sind folgende G e -
m ü s <; : Blumenkohl , Lauch, Fenchel, sie sind in
höchstens 20 Minuten gar

Auch Sauerkraut können wir mit wenig Fett
und Waffer 10 Minuten gut durchdünsten las¬
sen und so auf den Tisch bringen . E. H.

Umschau am Sberrhein
Victor Gchwoerer zum Gedächtnis

Karlsruhe . Dem am 2. Februar 1943 ver¬
storbenen Geheimen Oberregierungsrat Victor
Schwoerer (Dr . jur . , Dr . med., Dr . ing., Dr .
phil. h . c ., Ehrensenator der Urrioersität Frei¬
burg, Ehrenbürger der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Ehrenmitglied der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften und der Kaiser-
Wilhelm- Gesellschaft) schuldet das Land Baden,
seine Hochschulen, unter ihnen nicht am
wenigsten die Universität Freiburg , und die
gesamte deutsche Wiffenschaft tief begründeten
Dank. Victor Schwoerer, am 10. Oktober 186c>
in Kenzingen als Sohn des Medizinalrats Dr .
Friedr . Schwoerer geboren, besuchte das Gym-
nasiuui in Freiburg und studierte ebendort
Jurisprudenz . 1893 wurde er Amtsrichter in
Oberkirch , 1895 Hilfsreferent im Ministerium
der Justiz,,des Kultus und Unterrichts , 1897
Oberamtsrichter in St . Blasien, 1900 Landge -
richtdrat in Freiburg . In dt, <en Jabren seiner
richterlichen Tätigkeit schuf er die Handausgabe
des Bürgerlichen Gesetzbuches für Baden. 1905
wurde er Staatsanwalt in Karlsruhe , 1908
Erster Staatsanwalt in Konstanz , 1910 Mini¬
sterialrat im Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts und seit 1911 Leiter der
Hochschulabtetlung dieses Ministeriums . In
dieser Stellung entfaltete Schwoerer die Tätig¬
keit, die ihm ein bleibendes Gedächtnis sichert.
Er beherrschte bald aufs gründlichste alle für
die Hochschulen wichtigen Fragen und bewies,
wie ersprießlich es sein kann, wenn unbescha¬
det der Selbstverwaltung dieser Körperschaften

, eine zentrale Stelle besteht, die mit Wohlwollen
und objektiver Sachlichkeit die letzten Entschei¬
dungen zu treffen hat. Das gilt nicht nur für
die Lebensfrage der Hochschulen, die Berufung
neuer Lehrkräfte, sondern auch für die zahl¬
reichen Neuschaffungen und Erweiterungen
von Hochschulinstituten . Zu statten kam dieser
Wirksamkeit Schwoerers , daß er unter den
deutschen Hochschulreferentcn bald einer der
ältesten und erfahrensten war und infolge-
deffen seine Stimme bei Beratung solcher
Angelegenheiten, die gleichzeitig mehrere Län¬
der angingen , besonders schwer wog . Dabei
stand er über allen Parteien und vertrat das
als richtig Erkannte fest , aber in verbindlich¬
ster Form . Das konnte am besten beobachten ,
wer das Glück hatte, als Rektor einer Hoch¬
schule unter oder mit ihm arbeiten zu dürfen.
Gerade feine Neberparteilichkeit hatte leider
zur Folge , daß Baben 1929 sich die Fortsetzung
seiner so außerordentlich segensreichen Tätig¬
keit entgehen ließ. Zum Glück konnte Schwoe¬
rer aber seine in der bisherigen Stellung er¬
worbenen umfassenden Kenntniffe der einzel¬
nen Wiffenschaftszweige und ihrer Vertreter
für die „Notgemeinschaft der deutschen Wiffen¬
schaft " in Berlin nutzbar machen, deren Lei-
tung er als Stellvertreter des Präsidenten
1929 bis 1935 in Händen hatte. Auch hier hat
er in jenen Notzeiten wertvollste und allge¬
meinen Dank verdienende Arbeit geleistet , bis
die Notgemeinschaft ihren Namen und ihre
Leitung wechselte. Weiteste Kreise der deutsche«
Hochschulen und der deutschen Wiffenschaft wer-
den dem bedeutenden, vielseitigst gebildeten, auf¬
rechten und liebenswürdigen Mann ein
dauerndes Gedächtnis bewahren.

L . H.
Mannheim . (Schriftleiter Haller ae -

st o r b e n . ) 70 Jahre alt starb in Frankfurt
(Main ) , wo er im Ruhestand lebte , Schriftleiter
Georg Haller , der Mitbegründer des Lan¬
desverbandes der badischen Preffe (im Reichs¬
verband der deutschen Preffe) . Georg Haller, der
sich allgemeiner Ächtung und Beliebtheit er-
sreute, war schon von Jugend auf journalistisch
tätig . In höchstem Maße besaß Haller das Ver¬
trauen seiner badisch -pfälzischen Berufskamera¬
den . Von 1926 an war er Vorsitzer des Landes¬
verbandes der badischen Preffe, außerdem Vor¬
sitzer des Ehrenrates des Landesverbandes und
Mitglied der zwischen Verlegern und Schriftlei¬
tern bestehenden Bezirks - Arbeitsgemeinschaft
Baden - Pfalz . Mehr als 20 Jahre stand Haller
seinen Berufskameraben mit Rat und Tat zur
Seite .

Buche» . ( Bei Waldarbeiten tödl ' ich
verunglückt . ) Der 37 Jahre alte Landwirt
Josef S e u b e r t von Hettigenbeuern ist im
Gemeindewald Hettigenbeuern-Hornbach durch
einen Unfall ums Leben gekommen .

Gaggenau . (Heldentod .) Zu dem Helden¬
tod des Oberleutnants Kurt Rick , Staffelkapi¬
tän in einem Sturzkampfgeschwaderund Trä¬
ger des Deutschen Kreuzes in Gold, erfahre«
wir noch , daß er von seinem 542 . Feinüflug
nicht mehr zurückgekehrt ist . Ganz Haggenau
wird dem tapferen Offizier ein unvergeßliches
Andenken bewahren.

Friedrichshasen. (Bon einer Lokomo¬
tive getötet .) Auf dem Stadtbahnhof ge¬
riet der Lampenwärter Josef Lutz unter eine
Lokomotive . Er wurde schwer verletzt und ist
an den Folgen des Unfalls gestorben .

KohlanklaJ «
wird au* dar Badewanne ge |agu

Es mag ja ganz gemütlich sein, bis zur
Nasenspitze im warmen Badewasser zu liegen,
zu dösen und von Zeit zu Zeit heißes Wasser
nachzufüllen . Es ist aber für die heutige Zeit
allzusehr nach „Kohlenklaus ** GeschmackI
Sauberkeit muß sein. Gewiß , aber um den
Körper gehörig zu schrubben , genügt eine
halbe Wanne voll oder besser ein Brausebad .
Und nach dem Baden , drehen wir den Hahn
gut zu , daß er nicht tropft , denn auch Lei¬
tungswasser kostet Kohle , weil es ja mit
Drude in die Leitungen gepumpt werden muß .
Mit ein klein wenig Überlegung können du
und ich und wir alle ohne jedes „Opfer " und
ohne Muhe eine Menge Kohle sparen und dem
üblen „Kohlenklau “ tüchtig sein Handwerk
legen !
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , *
Paß auf , jetzt sucht er andre Sacheol
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Die Drücke Bo» Walter van Molo

Richard Henning springt vom Boden auf.
stahl, schwefelgelb ist der aufdämmernde Wü -
aenhimmel . Henning streckt die Glieder und
reibt sich den Schlaf aus den Augen? Er atmet
« es. sein Blick geht zu seinem Werk . Dort steht
°>e Spannbrücke über dem Atbara.

Herrisch schneiden die scharfen Ecken und
Kinkel des riesigen Bauwerkes in das sandige
Gelb , sie hängen trotzig und kühn in der schwü -
«it Wüstenluft.

Leuchtend sieht Henning über die schlafenden
Männer, zu den gleitenden Schatten, die die
«rangerüste auf die träge kriechenden Waffer
M Atbara zeichnen. Gezwungen ist das Werk !
^as alle , alle für unausführbar erklärten.

Schwer hatten es die Engländer empfunden ,
" aß sie den Sieg über die Derwische des Mahdi
archt hatten nützen können,' noch fehlte eine
Drücke über den mächtigen Strom . Das Aner-
«>eten Hennings wurde angenommen, seine
Konstruktion wurde ausgeführt . Ter „Lin¬
coln" stach mit den riesigen Eisenteilen, mit
Henning und sieben Getreuen in See .

Es war böse Ueberfahrt. Sturm kam auf
«türm. Doch der Mensch zwingt alles. Von
Hamburg nach London , von dort nach Alexan¬
drien, Luxor, Affuan , nach Wady -Halfa, das
war eine lange Kette von Ausdauer und Mut .
« tark verbogen kamen die Stücke am Atbara
°n,' bald hinter Luxor war der Zug entgleist .
Der Lokomotivführer und der Heizer fanden
ocn Tod dabei . Richard Henning lieh seine
Drücke umladen und fuhr weiter,' hinter sich,
uef in den Sand eingegraben, sah er die zer¬
trümmerten Eisenbahnkarren verschwinden .

Und nun steht die Brücke über dem Atbara.
Fünf Monate hatten sie gearbeitet, im

Schutze des britischen Militärs , hundert Ein¬
geborene und zweihundert Mörder . Die durf¬
ten die Ketten nicht ablegen , die waren mutig
und faul, die hatten nichts zu verlieren . Sand¬
stürme verfinsterten die Luft , giftige Fliegen
quälten die Arbeitenden, die glühende Sonne
heizte die Eisenteile, daß keine Hand sie zu be¬
rühren vermochte . Henning gab durch den
Mund der Dolmetscher seine Befehle .

Er sieht das Profil des Brückenschwunges ,
die Knotcnpunktteilung im wuchtigen Eisen ,
die seine Hand auf das Papier gezeichnet hat ;
des Ingenieurs Augen leuchten . Es ist eine
Lust, , zu leben ! Es ' gibt nichts , das menschli¬
chem Können Widerstand leisten kann . Nichts !
Er weiß , daß sein Name „gemacht" ist , baß Geld
und Ruhm sein Anteil sind, er ballt die Fäuste
im Gefühle der Kraft. Das Menschengeschlecht
kommt weiter, Schritt für Schritt, der einzelne
fällt, das Werk steigt himmelan. Der Mensch
hat den Blitz gebändigt, ihn in Flaschen ge¬
zwungen, ihn zum Lohnsklaven gemacht, der
Wagen und Züge laufen läßt , er hat ihn durchs
Meer geleitet nach geschriebenem Wort,' das tat
der Mensch! Er nimmt der Erde ihre Schätze
und kreuzt den Himmelsraum , er ebnet Berge
und verlegt Meere, er ist der Herr der Schöp¬
fung!

Die Sonne geht auf. Es wird laut hinter
Henning. Sie rüsten zum Fest.

Eine gelbe Sanbspinne klettert den Faden
entlang , den sie gestern zwischen der Brücke
und dem ersten Holzmaste spann , der die Licht¬

leitung über den Fluß trägt . Henning folgt
den ruckweisen Bewegungen des Tierchens und
lächelt. Auch die Spinne baut eine Brücke . Mit
dem Mitleid des Starken sieht er zuerst zu.
Dann wird sein Gesicht ernst , sein Blick starr
und glanzlos, Henning beugt sich weit vor : die
Spinne spinnt die ersten Fäden ihres Fang¬
netzes zu Ende . Es besteht nur aus Zugbän¬
dern wie seine Konstruktion. Es hat die rich¬
tige Wahl der notwendigen Knotenpunkte , wie
sein Werk . Mit der Mechanik der Natur zieht
das Tier die Fäden aus seinem häßlichen Ldib :
es baut nach uralten Gesetzen seiner Art die
Brücke, die er mit wartender Geistesarbeit er¬
sann . Henning wird bleich .

Er senkt den Kops auf die Brust , als in der
Ferne der Zug pfeift . Sie kommen zur Ueber -
nahme und Feier , sie werden sein Werk prei¬
sen , das einer ihrer „Besten " schuf,' ein „Pio¬
nier der Menschheit" !

Der Pionier der Menschheit starrt zu Boden .
Zu der kleinen Sandspinne.

Wer feiert ihr Werk ?

Eine Stadt mit zwei Einwohnern
Ein irischer Missionar hatte sich unlängst

aufgemacht , um die innerhalb des Polarkrei¬
ses am Great River Lake auf Queen Victoria -
Land gelegene Stadt Radium Citn aufzu¬
suchen . Diese Siedlung wurde auch „Phantom¬
stadt" genannt, weil sie aus dem Nichts plötz¬
lich entstanden war . Sie verdankte seinerzeit
ihr Entstehen dem Vorkommen von Gold und
Pechblende . AuS letzterem wird bekantlich Ra¬
dium gewonnen. Man verkaufte zur Zeit der
Gründung der Stadt das Gramm Radium um
84 OOO Dollar . Inzwischen ist die Siedlung
immer menschenleerer geworden , und als der

Missionar dort ankam , zählte die ganze „Stabt "
nür mehr zwei Einwohner. Die übrigen, ein¬
schließlich des Bürgermeisters , hatten sich in
alle Winde verstreut. Der Irländer ist der
erste Mensch. durch den die Kunde von der
verlassenen Stadt in die zivilisierte Welt
dringt .

*—e.
Badesitten im 17 . Jahrhundert

Im 17 . Jahrhundert gehörte es durchaus zum
guten Ton , daß man Besucher nicht nur im
Bett , sondern auch im Badezimmer empsing . Zu
diesem Zweck war die Badewanncn- Teckc cr-
sunden , die über den größten Teil der Wanne
gebreitet wurde, so daß nur der Kops am oberen
Ende heraussah. Fürsten und Könige besaßen
Badewannen- Tccke » , die oft kunstvoll bestickt
waren . In bürgerlichen Häusern pflegte man
sich mit einem einfachen Laken zu behelfen .

64 Milliarden Briefe im Jahr
Nach einer jetzt neröffentlichtcn Statistiki die

die holländische Postdircktion in Zusammen¬
arbeit mit den Verivaltungen der Grvßstaatcn
der Welt kurz vor dem Kriege ausgestellt hatte,
erreichte die Zahl der in einem Jahre in der
ganzen Welt versandten Briefe die stattliche
Ziffer von 64 Milliarden . In Europa waren
die Deutschen die eifrigsten Bricfschreibcr , wäh¬
rend die Franzosen an letzter Stelle standen .
Es zeigten sich aber in der Gesamtzahl des
Briefverkehrs je nach den Ereignissen erheb¬
liche Schwankungen .

ek .

Hans ftzricbrlch Blumk hat ln einer Reibe von Städten
des Generalgouvernements au ! eigenen Werken ge¬
lesen . Er fesselte seine Hörer nicht nur mit dem kräfti¬
gen Huinor seiner Schelmengelchtchten . sondern ebenso
sehr mit seinen besinnlichen Sagen und geschichtlichen
Begebenheiten.

Emil Götts „Edelwild" erfolgreich
in Erfurt

Der Ersnricr Lbcrsplclleltcr Hein,, Satter erweckt« mit
kumdtgom Blick dar von Poesie und vollem Sinn , von
Kämvtcrgeilt und ttofer Weisheit ersiilll« Werk „ Edel¬
wild" des oberrheinischen Hichlcro Emil Göit zu
neuem rede» , » nd zwar in einer Darbietung . die die
reichen Schönheiten der Handluno um der Sprache
wie der Seele» zu volle« Geltung brachte .

Da« Bladtthcalcr Hrtldronn veranstaltet vom 28. Fe-
brliar vir 8. März eine schwäbische Tramatikcnwochc.
An Aussühriingen stur voistesehen Gevrg SchmtickleS
Tragödie „Nero und Ag-rwvino "

, Gerhard Schmna-nnS
SchaMncl „Entscheidung"

. Walter Erich Schäfers SuO -
spiel ..Tic Reise nach PartS " . Hans Biehwe^ S Reu-
bearbeit» » » des Lustspiels . .Bärenrtttcr " von Insti -
nus Kerner und Ludwig Ubland , Ltto Romvachs
Schauspiel ..TaraSconischcr Lieberuanim " . Friedrich v.
Schillers ..Turanvot " und Ludwig Ublands Trauer -
spiel „Ernst . Herzog von Schwaben" in der neuen
PidpiteiubcardeiUing von Ernst Stoclinqer .

Tic siebente Sinfontc in » malt von Kurt Attcrbcrg ist
in Franksurt a . M . vom rdein- niainischen LandcSorchester
unicr A b e n d r o t I> , der schon die vierte Sinsonie des
fchwedischrn Meisters aus der Taufe gcboben bat . als
Uraussüüruug gespielt morden. Die Slusstthrung war ein
Erfolg sllr de» Tirtgcutcn und das Orchester .

Richard Strautz ..Eapricrio " mit dem Text von Elc-
mcnS Itrauh brachte als erstes Tveaier nach der Ur-

aussührnngsbühne München Hannover unter General-

Musikdirektor Rudols Krasselt dcrauS.
Wilhelm Fiirtwänglcr dirigierte In Budapest die

Wiener Philharmoniker . Mil hingebungsvoller Span¬
nung lauschte dar lilrnstvcrslandige Publikum . . dar den
Saal der Redonte bis zum letzten Platz itillic und in
dessen Reihen man »eben führenden Pertreiern de »
Budapest«! musikalischen und Mustlertschen Lebens
Mitglieder der Regierung und des Tivlematischen
Korps bemerkte , dem mcistervastcn Spiel der Wiener
Gäste . Raw jedem Stack Ineudcie die lunstbegsisterieKon-
zertgemetnde dem genialen deiltschen Dirigenten begei¬
sterten Beifall . der seinen Höhepunkt nach der vollende,
ten Wiedergabe der anspruchsvollen «.-dur -Sintonie von
Schubert erreichte .

Famlllen - Anzelgen
Geburten
iV 18. 2. 43 . Unser Peter iat «gekommen .
Qurlotte Stahl geb . Kästner. Herbert
Stahl Karlsruhe . Steubeutr . 12.

Y Unser Friedenunn Carhard ist heute
Jugekommen. In großer Freude : Filii
Seholler geb . Theobald-Eggler , z . / .
Neues VincentiuekrankenhausDr . Facht,
“ erthold Scholler, cand. ing., Karlsruhe ,

Jlpheozollernstr . 33 , 22. Februar 1943.
'Y

'
Üebcr die glückt. Gebürt ihres >. Kin¬

nes . Roll . Werner ., Helmut, freuen sich
QenU Baschang geb. Oral , z . Z . Priv .-
Klinik Prol . Unzenmeier , u. Helmut
" •»chang, Ob .-Reg.-Rat, z . Z . bei der
Wehrm . Khc., Moltkeetr. 09 , 22. 2. 43 .

‘Y 23 . 2. 43 . Elke , Karin . Untere Ruth
j* t ihr langersehnte! Schwesterlein be¬
kommen . In dankt,. Freude : Mar,ha Bohl
£eb. Siizler . z . Z . Privatklinik Prol .
Pf . Linzenmeier, Hermann Bohl, Khe .,
" hlandstraße 20 .

r lo bunten
Yste Haben uns verlobt : Brunhilde Fritze ,

*>i*ten -Annen> Herm.-Ooering-Str . 40 ,
yollgang Herbote , Uffz . , z . Z . i . Uri .,

Rastatt , Roseüsir. 14. 2t . Februar 1943.

Ŷ rmähl u nge n
Vermahlung meiner Tochter Irmi

■hit Herrn Kaufmann Willi Rezroth gebe
JJh bekannt : Frau Käthe Fbrter geb.
-täaaleld . — Wir haben una . gemeint.
Lebensweg angetreten : Willi Rezroth,
Kaulmann , Irmi Rezroth geb. Förter .

„Karlsruhe, 23 . Februar 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt : Dlpl .-
”Jg. Willy Ober , Oberltn . u. Adjutant,
Jbrttgart - Vaihingen. Anai Ober geb.
« Rätter, Rastatt, Ritteratr. 34 . 24 . 2. 43 .

• Mein lieber Lebenskamerad,
mein guter Vater, unvergeßl.
Sohn, Bruder , Schwiegersohn,

Schwager und Onkel
Fritz Nagel

Soaderführer in ein . Eiseob.-Rcgt . .
tah . dH Kriegaver<tien*ikreuze« mit
Schwertern u . d . Otttned ., hat am
J8> Jan. 1943 bei den Klmpfen int
Osten kurz vor »einem 34 . Geburfst .
fee Heldentod gefunden. Er ruht aut
*Jßem Heldenfriedhof im Kaukasus.
Karlsruhe, Lactoerstr . 18, 23 . 2. 43 .

In tiefem Leid : Im Nagel , geb.
Wucherer, und Kind Edelgard,
sowie Eltern und Angehörige. •

Ihre Vermahlung geben bekannt : GUn-
ther Putze . ff -ltandarten -Oberjunker in
einer JJ -Panzergren .-Division, Eleonore
Putze geh . Fra*#. Karlsruhe , Watt-
kopfstr. 49. 25. 2. 43 .

Statt Karten . Ihre Vermihttmg geben be¬
kannt : Regierungsrat Aflred Lang in
Karlsruhe . Karl- wilhelm-Str . 22. z. Z,
Leutn. u . Komp.-Führer in einem Pi .-
Batl. im Felde. Henny Lang geb. Kai¬
ser , Saarbrücken 3, Schumanaatr . 50 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Friedrich Lösch, z . Z . b . d . Wehrm.,
Friedei Riehle, Ofterdingen/Kehl a . Rh .

Danksagungen
Für die uns anlftßi . der Geburt unserer
Tochter Edith zugeg. Glückwünsche u.
Aufmerksamk. danken wir herzl . Bau»
Ing. F-anz Sattler und Frau AnnelUe
geb. Messer. Khe . , Rüppurrer Str ^66 .

Für die uns anUßl . uns. Verlobung er¬
wies. Aufmerksamkeiten danken herzl .
Tilly Helm geb. Benz, Bruchsal, Sa-
Knenstr. 12, Helmut Dobler, Uffz . i. e .
Qren .-Rgt. , Karlsruhe, Maxaustr. 36 .

Für die uns anlißlich \ttk . Vermihlung
übermittelt . Glückwünsche. Blumen und
Geschenke danken wir herzlich. Otto
Mündörfer, Franziska Mündörfer geb.
Sand. Karlsruhe , 23. Februar 1943.

Statt Karte» . Für die uns anlißl . uns.
Vermählung in so zahlr . Maße über¬
mitt. Glückwünsche u . Aufmerksamkeit,
danken wir recht herzl . Willi Greiner ,
ObK. u . Kp.-Führer , in ein . Pz.-Gren .-
Rgt., u . Trau Elsbeth geb. Strasaer.
Khe.-Durlach, AdoK -Hifler-Str . 77 .

Statt Karten . Für die Glückwünsche zu
uns. Vermählung danken bestens Amts¬
gerichtsrat Helmut Hofmaun , z . Z . Ob .-
Leutn , bei ein . Panz .-Jlg .-Abt. , u . Frau
Netty geb . Kleine-Natrop , z. Z . Bad
Rappenau. _

« Unser einziger , hoffnungsvoll.,
braver Sohn und Neffe

Hellmut Mlcksch
Ofr.-Gefr., Inh. des EK . 2. Sturm»

Verw.-Abz. , iat am 13. Februar
Jfch schwerer Erkranktmg auf einem
•wptverbandplatz im Osten geator-
feö u . wurde am 16. Februar auf
' iftesa Heldenfriedhof bestallet .
L»H,ruhe . 24 . Februar 1943.
Bismarckstr. 3.

I» tiefem Leid: Hugo MickscK
Reichabahn-1nspekaor , und Frau.
Beileidsbesuchen bitten wir Ab-

•« öd zu nehmen.

Von seiner Verwundung im
IHR Sept. v . J. genesen u . wieder

zu seiner Staffel zurückgekehrt,
Arde uns die harte Nachricht zu-
£ ll> daß unser innigstgcliebt. Sohn,
“Htder , Neffe und Vetter

Kurt Rick
PbRn., Flugzeugf. u . StafWkap. . im
-"fest , i , Alter v. 24>/, J . von einem
^ fndflug nicht mehr zurückkehrte.

Leben galt nur* dem Kampf für
Vaterland. Er war Inh. des

1 u. 2 . des Deutachen Kreuzes
** Gold u . and . Auszeichnungen,
^• tg .-Ottenau, 22. Februar 1943.

^ fiecker stolzer Trauer : Eltern :
^mil Rick und Anua geb . Fritz ;
Wilder : Heinz Rick , Uffz . in ein .
*̂ ftwaffeneinheit; Günther Rick ,
Oeir. ii ein. Panz .-Rgt. io Afrika,
und «He Verwandten.

I Bei den schweren Abwehr-
| kämpfen hn Osten gab unser

U>, guter PQegeoohn u. Bruder

August Schneider
am 30 . Januar «ein junget

oolloungavolle, Leben, Wh J . alt ,
Opfer . Er ruh» im Kaukasus,

Krasnodar.
21 . Februar 1943,"»ailie Eduard Fallert u. Angeh.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein lb . guter

lh treubesorgt . Vater sein.
Kindes, unser lb . Sohn, Bruder
Schwager (27932
Robert Schindler

in einem Inf .-Rgt. , infolge
ffre , tfhweren , am 21. Jan. 1943
im

1 ^ bkrie Luki erh. Verwundung,
u . ij von nahezu 33 Jahren den
JfeJfentod starb .

23 . Februar 1943.
Jn tiefem Schmerz: Frau Klara
Jodler geb . Müller uod Kind
i die Eltern : Stefan Schind-
«r n . Frau ; Obergefr . Mix Schind-

r* z . hn Osten; Enkel Willi
®*aj»dler ; Fam. Josef Lueginger,
{̂ o»Unz ; Frau Stelani geb . Schind¬
el Fam . Fritz Wolfartli u. Frsu

Schindler ; Uffz . Stefan
feaiadltr , z. Z . im Felde, Frau
t *14 Baiteaiainn , und alle
A**«rwaadtat .

« Unsagbar hart u . schwer traf
uns die •schmerzl. Nachricht,
daß mein lb. Mann, unser lb.

Vater, unser lieber Sohn, Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Arthur Buchlelther
Uffz. , Triger d . EK. 2 , Pi .-Sturm-
abzeich. , Ost-Med. und Verw.-Abz.,
am 13.

‘
Jan. bei einem Spähtrupp-

Unternehm. am Ilmensee in treuer
Pflichterfüll , im Alter von 28 Jahr ,
für Führer , Volk und Vaterland
sein Leben gab .
Neurewt, 23 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hanna
Buchleither, geb . Eichsteller mit
Kind Manfred; die Eltern : Emil
Bucbleither u . Elsa geb . Gogel;
die Geschwister : Uffz . Emil Bucb -
leither z . Z . im Osten u . Familie;
Uffz . Rudolf Buchleither, z . Z . im
Osten, u . Familie; Obergefr . Er¬
win Buchleither, z. Z. im Osten,
mit Braut Hanns Volmer; Friedrich
Gros u . Fam., Straßbg . ; Anna Du¬
rand Wwe. geb . Klotz ; Max Eich¬
ateller u . Familie; Hilde Durand;
Karl Durand, z . Z . Soldat, nebst
allen Verwandten.

• Unsagbar schwer traf um die
tieftraurig« Nachricht, daß
nein innigstgeliebter , treusor¬

gender Gatte, mein lb. , gut . Vater,
unser lieber Sohn. Schwiegersohn,
Bruder und Svhwager

Hans Heining
Ofw. u . Offz.-Anw. Inhab . de»
Kriegsverdienarttr. m. Schw . u . EK . 2
aut dein Osten nicht mehr zu un»
zuriiekkebrt. Er liel am 11. Jan . am
Doobogen, 4 Tage vor s 30 . Ge¬
burtstag , im festen Glauben an den
Sieg seines heißgeliebt. Vaterlandes.
Baden -Oos, Cham, 19. Febr . 1943.

ln tiefem Schmerz: Frau Herma
Heining, geb . Fortenbacher , und
Töchterle Astrid ; Familie Hch .
Heining, Cham Opf., Landshut,
Bamberg ; Familie Anton Forten-
bacL«/ , Autohaus Baden-Oos.

Schmerzerfüllt erhielten wir
die Nachricht, daß unser hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

Georg Zimmer
Oefr. ia einem Inf .-Rgt. , im Alter
von 21 Jahren bei den schweren
Kümpfen im Osten seinjunges , hoff¬
nungsvolles Leben für Führer , Volk
und Vaterland hingegeben hat . >

Helmlingen, 21 . Februar 1943.
In tiefer Trauer : Karl Zimmer,
Bahnarbeiter , u . Frau Sophie geb.
Zimmer ; Lisbeth Kirschemann und
Kind Jürgen ; Wilb. Kirschemann,
z . Z . im Osten ; Andreas Zimmer;
Gertrud Zimmer Zwieselbg.-Freu-
denstadt; Dora Zimmer ; Hermann
Zimmer, Karlsruhe ; Robert uad
Willy Zimmer.

Traoergotfesd . Sonntag, 26 . % , 2 U.,
in der Kirche in Lichtenau.

Wir erhielten die schmerzl.
Nachricht, daß mein lb . Mann,
unser einziger Sohn, Schwie¬

gersohn u. lb. Schwager
Willi Fritz

Wachtmeister in ein . Artl .-Rgt. , am
26 . Jan . verwundet wurde u. am
13. Febr . in einem Laz . seiner Ver¬
letzung erlegen iat. Er gab sein
Leben für Deutschlands Zukunft.
Dundenheim, 23 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz; Fr . Elfriede
Fritz geb . Wagner ; Eltern : Willi.
Fritz u . Fr . Marie ; Schwiegerelt. :
Christ. Wagner u . Fr . Chriatine;
Geschwister : Anna Wagner, Dia-
konisse; Hermann Wagner, z. Z.
kn Osten ; Lydia Roth geb. Wag¬
ner ; Maria Wagner.

Am 2. Februar ist im Einsatz
für Großdeutschland mein lb .
Mann, uns . guter Vater, Sohn.

Bruder und Schwager
Paul Mack

Maurer , im Alter von 46 Jahren
verschieden. Er wurde mft simtlich .
militlr . Ehren auf dem Heldeofried-
hof in Kiew bestattet .
Bischweier. 22. Februar 1943.
Murgtalstraße 76 .

Die trauernden Hinterbitebenen:
Frau Marie Mack; Kinder Robert
Mack; Paul Mack; Vater German
Mack ; Schwestern Helene u . Luise
Mack, Familie A. Glasstetter .

Mit dem .Verstorbenen verliert die
Fa . Arge. Gebr . Wunsch A W . Lang,
Hörden, ein treues Gefolgschaften« t-
glied . Sein Andenken wird bei
una weiterleben.

Unsagbar schwer traf uns die
schmerz! . Nachricht, daß unser
InnigstgelieMer/einziger Sohn ,

unser treues Bruderherz u . Schwager
Gottfried Wiedemer

Panzerschütze , im Alter von fast 20
Jahren bei den Kftmpfen hn Donez-
gebiet schwer verwundet wurde u .
in einem Feldlazarett am 3. 1. 43 in
treuer Pflichterfüllung sein hoffnungs-
volles Leben für Führer u . Vaterland
hingab . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof. (5199
Appenweier, 24 . Februar 1943.
• In tiefem Leid: Franz Josef Wie¬

demer u . Frau Barbara geb . Sauer;
Karl Hkttv, z . Z . im Osten , und
Frau Johanna geb . Wiedemer;
Martha Wiedemer und Anverw.

Mit den Angeh. trauern auch wir
um einen lb . u . Heiß. Mitarb . , dem
wir jederzeit ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden.

Betriebsführ . u . Gefolgtch . d , Fs .
W . «Zipperer , Automobile, Off dg .

Ntch bsngem Warten u. kaum
faßbar kam die Nachricht,
daß mein über alles geliebter

guter Maim, der gute Vater seines
kleinen Jungen , unser lieber , guter
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Theodor Schmidt
Uffz . in ein. Inf .-Regt . , Inhab. des
EK . 2 u . Verwund.-Abz ., bei den
Kftmpfen im Osten , kurz vor sein .
28. Lebensjahr am 3. 12. 1942 den
Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland starb . Er folgte »einem
Schwager nach, der ebenfalls den
Heldentod hn Osten fand .
Sand -Wülst&tt , 23. Februar 1943.

Tn tiefstem Leid: Frau Luise
Schmidt, geb. Rieber, u . Kind Theo;
Eltern :* Theodor Schmidt, Maurer,
Barbara Schmidt, Willstitt ; Jo¬
hann Rieber 16. Fabrikarbeiter ,
Marie Rieber, Sand; Geschwister
und Anverwandte.

Trauerfeier : Sonntag, 28 . Februar ,
15 Uhr in Willst*« .

Bei den schweren Klmpfen um
■Hfl Welikije Luki starb nach
’ iÄ 1 gebwerer Verwundung upser
lb .. guter u . braver , ältester Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe (5195

Friedrich StQdle
Gefr. , Krjegsfreiw . in einem Luftw.-
Rgt., im blühenden Alter von 19
Jahren u . 2 Moniten den Heldentod.
Immer einsatzfreudig und tapfer
opferte er Min junges Leben für
seinen Führer , für seine Heimat u .
Deutschland« Freiheit . Auf einem
Hekfenfriedbof ruht er für immer.
Kenzingen/Breiagau, im Februar 1943

In stiller Trauer : Andreas Stüdle
u . Frau Maria geb. Pfeifer; An¬
dreas Stüdle jr . z. Z . in einem
Lazarett ; Adolf Stüdle u. Anverw.

Mit den Angeh. betrauere auch ich
meinen lb . u. treuen Gehilfen. Ich
werde , ihm stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Karl Gimbel, Bezirkakamiafeger-
meister, Rheinbischofsheim.

Heute früh ist meine 1b. Frau , uns.
herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter (21725

Frau Anna Burkard
geb . Hotienroth , nach langem und
schwer. , mit großer Geduld erfrag .
Leiden im Alter von nahezu 64 J .
sanft entschlafen.
OberÖwiaheim, Kolmar, Freuden-
stadt , 23 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Rudolf Burkard.
Oberlehrer ; Erika u . Elsbeth Bur¬
kard ; Helmut Burkard und Frau
Irene geb. Grau mit Kind Dieter;
Frau Mathilde Grau .

Beerdig. : Donnerst. , 25 . 2 ., 13 Uhr.

Unsere lb . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Urgroßm . u . Tante

Sofie Ludin Wwe.
geb . Löhle, ist am Samstag, 20 . Fe¬
bruar . im gesecn . , bis vor kurzem
in voller Rüstigkeit u . Geistesfrische
getrag . Alter von nahezu 93 Jahren
sanft verschieden. (28105

Adolf Ludin, Hochschulprof., Ber¬
lin ; Anna Maria Ludin geb . Ohle;
Annemarie u . Ursula Ludin; Jo¬
hanna Ludin Wwe. geb. Taoner,
Freiburg/Brsg . ; SA .-Obergruppen-
führer Hans Elird Ludin, Press¬
burg ; Erla Ludin geb. v. Jordan ,
n. 5 Urenkel ; Olga Ludin. Khe .

Beerdigung: Donnerstag , 25 . Febr . ,
15.30 Uhr, in Freiburg/Breiigiu .

In der Nacht zum 24 . Februar ver¬
schied sanft nach schwerem u . mit
großer Geduld ertrag . Leiden mein
lb . Mann u. Vater (28103

Friedrich Sommer
Steinhauermeister, im Alter v . 62 J .
Karlsruhe , Lursenstr. 36, 24. 2. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am 26. 2. 43
um 13 Uhr statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am 23. 2. 43 mein lb. , unver¬
geßl. Mann , Vater und Opa

Franz Hltscherich
im Alter von 55 Jahren aus einem
arbeitsreichen Leben.
Ettlingen, Karlsruher Str . 18.

In tiefem Leid: Lydia Hitschcrich
geb . Hesselschwerdt , nebst Angeh.

Nach langem schwerem Leiden nahm
der Herr über Leben u . Tod meinen
lb . Mann, unseren guten Vater u .
Großvater (27934

Wilhelm Stahl
Schreiner, im Alter v . 60 J . zu sich .
Leopoldshafen 23. Februar 1943.
Friedrichrtr . 24 .

ln tiefem Schmerz: Frau Hermine
Stahl geb . Stöber ; die Kinder : Ju¬
lius Stahl und Familie; Hermann
Stahl u. Frau ; Hedwig u . Toni
Stahl u . alle Anverwandten.

Beerdig. : Freitag 26 . 2. 43 , 14.30U .

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am 23 . Febr . 1943 meine
lb ., treusorg . Frau , meine 1b. Toch¬
ter , Schwiegertochter . Schwester,
Schwägerin und Tante (3502

Erika Huck
geb . Wunsch, im Alter von 28 J.
Michelbach, 24 . Februar 1943.

Tm Namen der trauernden Hinter-
blieb . : Emil Huck , Uffz ., z . Z . b.
der Wehrmacht.

Beerdig. : Do . , 25 . 2. 43 , 16 Uhr , v .
Trauernaua in Michelbach aus.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode meines lieb.
Mannes u . guten Vaters, Schwie¬
gervaters , Großvaters u. Schwagers
Johann Liuk ^ sagen wir alten unser»
innigsten Dank. Bes . vielen Dank
für da« letzte Geleit sowie Blumen -
und Kranzspenden.

In tiefer Trauer : Paula Link Wwe.
und Kinder.

Karlsruhe , 22. Februar 1943.
Trauerhaus : Luisehstr. 52.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
Herzl ; Anteilnahme beim Hinreheiden
uns . lb ., hoffnung»v. Sohnes Artur
Lehmann angen wir uns. herzl. Dank.
Ganz besond. der SA .-Standarte 109,
H . Pfr . Streitenberg für seine lb .
teostr . Worte am Grabe , den Abord¬
nungen der Wehrmacht f . das Ehren¬
geleit, der Reichsbahndirektion Khe .
Und nicht zuletzt danken wir all de¬
nen , die ihn mit all so vielen Kranz»
u. Blumenspenden bedacht und ihm
die letzte Ehre gaben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Die Eltern und Geschwister
Wilhelm Lehmann .

Karlsruhe , 23 . Februar 1943.

Für die Überaus zahlr . Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem schw .
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . unvergeßl . Sohnes,
Bruders . Enkels, Neffen u . Vetters
Karl Seiler, Feldwebel in ein . Gren.-
Rgt., erlitten haben, sagen wir uns .
herzl . Dank. Besond. Dank all denen ,
welche an dem Seelena-mt teilgen.
haben, sowie der Bad. Bank und
Gefolgschaft. (27802

In tiefer Trauer : Frau Anna
Seiler und Kinder.

Karlsruhe , Sofienstr. 120, 22 . 2. 43 .

Für die herzliche Anteilnahme, die
schönen Blumenspenden, sowie all
denen, die uns. lb . Tante, Groß¬
mutter und Urgroßmutter Franziski
Kusterer zur letzten Ruhe begleitet. ,
sagen wir unsern herzl . Dank. Bes .
Dank für die tro6tr . Worte d . Geistl.
Rat, sowie für die liebevolle Pflege-
den Schwestern im St . Josephhaus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 19. Februar 1943.

Für die viele herzt. Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Mannes
Ludwig Axtmann, Malermeister, - so¬
wie für die trostr . Worte v. Herrn
Pfarrer Seufert u . d. 170er Krieger¬
verein sowie allen and . Teilnehmern
sage ich hiermit mein , herzl. Dank.

Frau Eva Axtmann, geb Janks .
Karlsruhe , Yorckstr. 42 . z . Z . Stldt .
Krankenhaus, 20 . Februar 1943.

Für die \y*rme Teilnahme, die wir
beim Heimgang uns. lieb. Verstarb.
Frau Thea KUian , geb . Stubenhofer,
erfahren durften, für die ischönen
Blumen- u . Kranzspenden, für all
die Liebe u . Freundlichkeit, die uns.
lb . Toten währ, ihres lang. Krank«,
erwies, wurde , alt . den. , die ihr
das letzte Geleit gaben, sagen wir
uns . herzl . Dank. (27820)

Im Namen der Trauernden :
Adolf Kilian.

Karlsruhe, 22 . Februar 1943.
Dammerstock»traße 23 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem großen Verluste
meiner lb . Frau u . treubes. Mutter,
Großmutter . Schwiegermutter, Schwe¬
ster , Schwäger n und Tante Käthe
Dollinger sagen wir allen uns . innig¬
sten Dank. Bes . Dank Herrn Stadtpt.
Reichwein für seine trostr . Worte u .
den evang. Krankenschwestern für
ihre Betreuung. Besond. Dank auch
für das letzte Geleit und die schöneh
Kranzspenden. (27806

In tiefer Trauer : Johann Dollinger
und Tochter.

Karlsruhe, 23. Februar 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme tnläßl . des Hm-
sebeidens meines lieb . Mannes sage
ich allen herzl. Dank . Besond. Dank
Herrn Pfarrer Häuft für te .ne trost¬
reichen Worte . (2769tj)

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Ditt Wwe. und
Angehörige.

Karlsruhe , Morgenstr . , 20. 2 . 1943.

Für die anläßlich des raschen Todes
meines lb - Mannes u. unsere« guten
Vater Karl Reeb zuteil gewordene
Anteilnahme, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden u. denen,
die ihm das letzte Geleit gaben, sage
ich meinen herzl . Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Anna Reeb Wwe.

Karlsruhe , 17. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
»ufricht. Teilnahme beim Heimgang
uns. lb . unvergeßl . Tochter u . Schwe¬
ster , Kusine u . Nichte Irma Winterer
ragen wir allen herzl . Dank. Besond.
Dank H . Kaplan Oettmger für seine
zahlr . Krankende«, u . trostr . Worte
am Grabe, Schwester Luise f. ihre
Pflege , der Betriebsführung der Fa.
Genschow & Co. sowie ihrer treuen
Gefolgsch. mit ihrer Sozialbetreuerin
Frl . fL Resse , u. den Schulkamera¬
den . Bes . danken wir für die schön.
Kranz- u . Blumensp. u . allen denen,
die sie zur letzten Ruhe begleiteten.

In tiefer Trauer : Familie Otto
Winterer u. Angehörige.

Wolfartsweier , 21 . Februar Id43 .

Für die viel . Beweise herzl. Anteil¬
nahme an dem schmerzl. Verlust,
der uns durch den Heimgang mein ,
lieb. Manne * uns . guten Vaters
Georg Jakob Lepp getroffen hat . sa¬
gen wir herzl . Dank. Ganz besond.
Dank Herrn Pf . Dr . Scheuerpflug für
seine trostr . Worte , allen Freunden
und Bekannten, die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten und ihn durch
schßne Kranz* u . Blumensp. ehrten .

Für die trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Magdalena Lepp geh. Weitzel.

Bruchsal, Talstr . 19, 22 . Febr . 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . u.
herzl . Teilnahme beim Heimgänge
uns. lb . . unvergeßl . Vatera, Groß¬
vaters u . Schwiegervaters Friedrich
Güllaod , Bohrmeister a . D . , sowie
für de trostr . Worte des Herrn
Pfarrer Kramer , Buchaal sagen wir
herzlichen Dank . (21715)

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bleicherode, Heidelberg, Karlsruhe,
Wien . Hannover, 20 . Febr. 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme u. die schön .
Blumenspemten z. Heimgang meiner
lb . Qattm, unserer guten Mutter,
Schwiegermutter u. Großmutter Trau
Johanna Kappel geb. Siebert , danken
wir a . d . Wege von ganz. Herzen.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb. : Adolf KMppel, Postinspekt.

B .-Baden , Hauptstr . 70 , 22 . 2 . 1943.

Für die herzl . Teilnahme, die uns
in überreichem Maße an 'ÄßHch de4
Heimganges uns. lb . Entschlafenen
Flugzeugführer Uffz . Paul Fieg er¬
wiesen wurde , bitten wir uns. aufr.
Dank entgegen zu nehmen . Bes .
Dank den Kameraden s . Einheit, so¬
wie der Ehrenkomp. , der NSDAP,
u . d . Ortsgruppenleiter , der Ge¬
meinde u . d . Krtegerkameradschaft
f. die Beweise der Wertschätzung u .
für die Kranzniederlegung , der
HJ . u. dem BDM. für die stille
Ehrung . Ganz herzt , danken wtt̂ H .
Stadtpf. Kühlewein. sowie dem Kir¬
chenchor u . d . Musikkapelle. Ein
herzl. Vergelts Gott all denen, die
durch' Kranz- u . Blumenspenden u.
durch das letzte Geleit ihre Anteil¬
nahme bewiesen. (7506)

fm Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Familie Reiser.

Staufenberg, 18. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme, soWie für die bei uns
so zahlreich eingegang. Kranz- und
Blumenspenden anlißlich des Ab¬
lebens meiner lieben Frau , unserer
unvergeßl . Mutter Johanna Kutteroff
geb . Bikkers. sprechen wir auf dies.
Wege unseren innigsten Dank aus .

In tiefem Schmerz: Familie Adolf
Kutteroff im Namen aller Angeh.

Offenburg, 23 . Februar 1943.

Allen, die uns beim Heldentod uns .
lb . Gatten u . Vaters Oberstleutn.
Karl Boos ihre Teilnahme bekunde¬
ten und seiner ehrend gedachten,
herzlichen Dank. (27723

Frau Martha Roos n. Kinder.
Dresden, 15. Februar 1943.

Für die überaus zahlr. u . herzl . An¬
teilnahme, die schönen Kranz- und
Bhimctwpenden. sowie all denen, die
uns. lieb . Entschlafenen Frau Sophie
Gütz. geb . Strobel , wlhretvd ihrer
Krankheit Gutes getan und sie zur
letzten Ruhe bgleitet haben, sagen
wir unseren herzl . Dank, msbesofld.
den Krankenschwestern, d . K rchen-
chor , sowie allen Freunden und Be¬
kannten. (7504 )

Anton Götz, Schuhmachermeiste!
und Angehörige.

Obertsrot , 17. Februar 1943.

Allen, die durch Beteiligung am
Leichenbegräbnis und d . die schön .
Kranz- u . Blumenspenden ihre Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
der uns betroffen hat , gezeigt haben,
sagen wir uns. aufrichtigen Dank.
Ganz bes . danken wir den Schul¬
kameraden und Schulkameradinnen
für die Beweise der . Anhänglichkeit
und Liebe, die sie ihrem Mariele
entgegengebracht haben.

ln tiefer Trauer :
Familie Carl Ferdinand Weinspach.

Bischweier, 22 . Februar 1943.

Statt Karten. AnlSßl. des Helden¬
todes UNS. lb . unvergeßlich. sEnkels,
Neffen u. Vetters Artur Wendling,
Oberwachhneister , sind uns viele
Beweise herzl . Anteilnahme zuge¬
gangen. Allen denen, die mit uns
fühlten und uns trösteten , sprechen
wir uns. wärmsten Dank aus . Fer¬
ner Dank für die große Beteiligung
ami Trauergottesdienst .

Die trauernden Großeltern : Johann
Wendling u . Frau sowie Angehör.

Offenburg, 21 . Februar 1943. 1

MUdol, M»b ., nettes , 20 3., 1,68 gr ., :
»v .. natnir- u . kuf ŝlHe-b ., möchte'
mit 8« d . errvrtd . Herrn bi« 30 3.
In Briefwechsel treten . Zuschrift .
unter 27586 an Führer -Ve-rtag Khe.

Herr , Stt ., Witwer , sehr rüstig , in
sehr fiM. Verhältn ., sucht Dame
In entspr . Alter u. Verhältnis ken - j
nenzulernen zw . Heirat. Ge-tl . Zu¬
schrift. mit Angabe der VerhSItn .
unter 275?- . so Führer -Verta-g Xhe . ;

FrXuletn , dunlcelbl ., 30 7. aff . In sich .
Position, wü . Bekanntschaft, zw .
spät . Heirat, mit seriös-em Herrn ,
nicht Ober 35 Jahre . Zuschrift , mit
BMd u . 27569 an Führer -Verl , Ktve.

Fräulein, 42 3., 1,70 gr ., evgl ., gut .
Charakter, mH el -g . Helm , wü . !b .,
nett . Lebenskameraden in sicherer
Stetig , zw . Heirat kennervzutemen.
Blldzotchr. 2'7570_ Führ.-V^ Khe.

MKdel, 20Jähr ., aus gutem Hause ,
möchte gern mH geblfd . Herrn bis
30 2. ln Verbindung treten zwecks
Heirat. ZinchrKten unter 27575 an
den FObrer-Verlag Karl »-nuhe.

FrXulein v . Lande, 42 in gart . Ver-
)• hüttnlssen, wü . Heirat mit k *th .

Herrn in gort . Stellun-g . Zuschrift .,
mögt . , mit BIId . unter 41018 an eien
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betrieb , mod . , gutgeh ., de* Metall¬
branche bis ca . 200 000 "JCti, wird
v . Fachmann für Aufträge gesucht .
Vorh . Aufträge werden mit über¬
nommen . Ang-sb . unter As . 754
an „ Ala^_$ ttrttgart , Friedrichstr._20.

Garegenbetrieb , mit Großtankstelle »
mod . eliig -er .. bis 2C0000 ‘JIH ge¬
sucht. Angebote unter As . 755 an
„Ala" Stetigart, Frodrichstr . 20.

Lagerhaus oder leerste * . Fabriken-
wesen , mögl . mit Bahnanschluß ,
zu kauten gesucht . Angebote unt .
27B35 an den Führer -Verlag Karlsr .

Gartengrundstück « kleines , Wostst .,
Nähe Haltestelle , tu - kauf , gesucht .
Arvg . u . 41655 an Führer -Verl . Khe.

Gartengrundstück mit od . oh . Obst-
bäumen ru pachten gesucht . Ang .

' u, 41448 an den Führer -VeMag Khe .
Oartengelände Nähe Karlsruhe ga .

eucht . Gebe eleg . Herrenzimmer
in Zahlung. Angebote unt . 41458
an den FührenVerlag Karlsruhe .

Holxfechmann , 25—35, find , girtie Ein¬
heirat . Briete unter 40935 an Instit .
Unb ehaun , Khe ., Sofiervstraße 120.

Kaufmann (&eschättssöhi >)7 22
^

3ah7e
'

kattv., mlttetgr., sucht eint . Lebens¬
gefährtin . Briefe u . 40934 an Inst .
Unbe haun , Khe^ Sofienstraße 120 .

Ingenieur , anf. 60. IraIttlUfig .
'̂

Wtt̂
wer , mit Heim u . Vermögen sucht
Frau . Briefe unter 40933 an Institut
Unbehauo, Khe .. Soflensfraße 120 .

Für dl« vielen Beweise .herzl . Anteil¬
nahme an dem schmerzl. Verluste,
den wir durch den Heldentod mein ,
innig&tgel . , unvergeßl . Mannes, un* .
lb . Sohnes, Schwiegersohnes, Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels Uffz .
Peter Metzinger erlitten haben, sag.
wir uns. herzl. Dank. ' Bes . danken
wir dem H . Pfarrer , dem Kirchen¬
chor . den Messespenden u. für die
zahlr . Anwohnung an den Seelenimt .
Allen ein herzl . Vergelts Gott ,

ln tiefer Trauer : Frau Stefanie
Metzinger, geb. Friedmann, und
Angehörige.

Ottersweier , 23 . Februar 1947.

Für die Überaus große Anteilnahme
tn dem herben Verlust unseres lieb.
Sohnes Og . Friedrich , für die Kranz-
u . Bhvmenspenden , für die Kranz¬
niederlegungen am Grabe, sowie all.,
die an der Feier beteiligt waren,
sagen wir unseren herzl . Dank.

Familie Friedrich G^Vber .
Kork. 23 . Februar 1943.

Heiraten

20«rln , 1,60 gr ., b* l'ltol<d ., Abtfür. vor-
mög -d ., vtelt . intoress ., sucht pass .
Lebensgefährten . Näh . urvt . NK 918
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
sersfr .104, Eing . Herrens -tr . Ruf 8166 .

_ Die erfolgreiche Ehe - Anbahnung.
Geschäftslnhaberin , Anf . 40, jugdl ,

wirtschafte , sucht Neigungs -Ehe m
lieb ., charakterv ., göblld Herrn .
Näheres unt . NK919 D.E.B., Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaisersir . 104, Ein¬
gang Herrenstraße . Ruf 8166 . Die
erfol gre iche Ehe-Anbahnung .

Selbstlosere ! , Elsässer , 27
_

3.,
'"

kTth
~

DefroraMonsmater , gutes Finkomm .,
wü . Heb . Mädel, 20- 25 zwecks
spät . Heirat kennenzulern'

. Witwe
nicht ausges-chl. Emstgem Bildzu¬
schrift . u . -41094 an Führ .-Verl . Khe .

Benkkaufmann, Änf. 40, 1,80 gr ., re -
präsent ., Vermögen u . Erbschaft .
geistreich , sucht als Partnerin

ame u . Hausfrau zugleich Näher ,
unter NK 921 D.E.B., Zweigstelle
Karlsruhe . Kaisersfr . 104, Eingang ,
Herrensfr . Ruf 8166. Die erfolg - -
reiche Ehe-Anbahnung

Hnanz - AnzelQen
10 000 wenden v . uns aut 1. März

gesucht auf Geschäftshaus bester
^ Lage . Zinsen gesichert . Altes näh ,' durch Wurm 4 Co .. Finanz ., Karlsr .,

Kelaerstr. 118. 1439 .
Hypothekendarlehen sehr günstig

durch Mundle & Co ., Hyp .-Verm .
Stgt.-S., Tübinger Str . 1. Ruf 29151/52 .

Beteiligung . Suche evtt . tätige Betei¬
ligung mit 6000 ‘Art . Angebote unt .

_ 41547 _an den Führbr -Verlag Khe^
10 000 auf i . od . 2. Hypothek fus -

zulelhen . Angebote unter 41533 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

U n ter rieht
Prtvat-Handeisschute Merkur, Karls¬

ruhe . Kochstr . 1 (b . d . Kalserallee)
Fernsprecher 2018 . Anmeld. f . d.
Osterlehrgänge jetzt erbeten . —
Auskunft . Prospekte (27341)

Englisch und Leteln. Nachhilfe für
Schüler der Oberschule 4. KI. ge¬
sucht. Angebote unter 41609 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe,
Nowackanfage 13, ae 5059 . 1. März
Beg . Anfängerkurs. Übernehme auch
Kurse auswärts . (27463)

Vmrtofn — Gefunden

Friul ., 30] ., jung . Ausseh ., in Staats -
stetig .. . wü . Herrn in »ich . Pos-Iflon
zw . Heirat kenne-nrutern . Zuschrift

Dr. rer . pol ., Anf . 40, Leiter indosfr.
Unternehmens; Dr . phll., Ende 40,
Che-ml-ker und Apotheker ; Arzt,
Dr. med ., 30er , gl Pos ., wünschen
mangelt Gehegh. durch mich har-
mon . Ehe . Vertraul . Zuschr . erb .
Frau A. Gtander , Düsseldorf-Ober-
kassef. PostschWeßfach 3 (Institut
für Ehe-Anbahnung) . (27519

mit ßlhd erbeten unter 40526 anij^r ^ rrr rr —7t ~k„ .
H- n Phknor .VorUn * * r „K* I ^ V , l9 ' ’ m.ÖCt>£« f« In ‘

eir>n rvalurNeb . Herrn im Aller v .
55—65 T , der mit einer liebevoll .
Frao die Größe u. Schwere d . heu¬
tigen Zell würdig tragen möchte,
in g*rt . Pos ., zw . Heirat kennenzul.
Zuschr . u . 40779 an Fühl .-Verl . khe.

den Führer -Verlag Karlsruhe
Mädel , 21 T , Halbwaise , dklbl ., wü.

mit chahfakterv . Herrn , 28—35, In
Briefwechs . zu treten , zw . Heirat.
Kriegsbeschädigt , nicht ausgeschl .

_ Bildzuschr . u . 40470 Führ .-Verl . Khe.
Fräulein , ged ., häusL, 43 3. alL katn .,

wü . solid . Herrn mit sich . Einkom¬
men kennenẑulernen . Zuschr . unt -
40525 an Führer -Verlag Karlsruhe ._

Herr , geb ., 30 möchte mlf nett .
Mädchen, aus gul Hause, in Verb ,
treten . Bei gegen seit . Zuneigung
Heirat . Bildzuschriften unter 77234
an den Führe r-Verleg Karlsruhe .

Herzenswunsch ! Wwe ., 53 tücht .
Hausfrau, froh . u. heit . Wesen, wü .
mit Herrn In sich . Stell . In Brief¬
wechsel , gemeinsame Spazierg . u .
Gedankenaustausch zu treten , zw .
spät . Heirat . Gegen «. Zuneigung
entscheidet . Zuschriften mit näh .
Ang . urrt . 27415 an Führ .-Verl . Khe.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme, seit Jahren best *
empfohlene Vereinigung des Sich*
finden«. Aufklärungsschrift u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 104,* Eingang Herrenstr,

Diplom-Chemiker (Dr.), 30er , eleg .
Etsch ., In guter Ros ., , möchte mit
fe-ingelS ’l, Dame von 18—28 3. eine
Ehe eingehen , d . Grundfesten liebe
u . Vertrauen sein sollen . Näh . u .
K 420 dch . Briefbund Treuhelf , Brief
arnahme München 51. Schließt. 37 .

Kindergärtnerin mit Examen u , höh .
Schulbildung, kath ., 25 7.. bewand .
In Haushalt und Bürowesen, Mu-
slkkenntn., ta -deH . Vergangenheit ,
in gute "» Verhältnissen, wünscht
Briefwechsel mH kath. charakterf.
Herrn (rvlcht über 35 J .) ln entspr .
Stellung . Angebote mit llchttolld
unter 27405 an Führer -Verlag Khe.

Wahres Ehe -GIUck ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich. Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 Jahren durch untere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland-Brief-Bund D
Mann heim, Sch ließfach 602.

Höh. Beamter , Mitte 30 , Witwer
“

m .
KiixJ , Einf.-Haus , w . baild . Heieat
Briefe uni. 40943 Irvs-tltut Unbehaun,
Karlsruhe. Sofienstraße 120 .

20JKhr . Mädel, brünett , nett , herzh .
u . solid , ersehnt Neigungsehe .
Briefe unt . 40940 Institut Unbehaun,
Karlsruhe, _So+ien« tnaße 120 .

Witwer, 55 3., bervfstöt ., alleinsieh .,
wünscht zw . Holrat treue Lebens¬
gefährtin kennenzulernen . Girier
Charakter u . rva'furl . Zuschr mögl
mH Bll-d unter 40868 Führ .-V. Khe .

Maurermeister , 37 ledig , sucht
Einhei -ra 't . Briefe u . 40937 Institut
Unbehaun, Karlsruhe, Sofienstr. 120Einheirat in gutgeh . Gesch . bietet

»lattl . 30erln , geschäftscjew. Herrn .
Nur Zuneigung u . herzl. Verstehen
ervtsch. Näh . u . K 420 dch . Brief- _
bund Treuhelf , Briefannahme Mün- Geschäftshaus (auch größere Villa )

Immobilien

H.-Klolderkart# verloren . Abzugeb .
geg . gute Belohnung. Kerls ruhe.
JoHysfr . 2, be i Baumann .

Aktentasche mit Trainingsanzug in
der Stnaßenb . Uni-e 1 von Lehrling
Verloren. Abzugeb. gegen Belohn .
Hochschule Khe ., Elektr . Institut.

H.-Armbanduhr Montag , 22. 2.. bei
Straßenbahnhall . Wlmelmstr. ver¬
loren . Abzug , ggen Belohnung Im
Fundbüro Karlsruhe . _ (41594)

Schlüsselbund (4 Schlüsse ^ am 22.
d . M. auf Strecke Ecke kilterstl ..
Krlegsstr., Germania, Rüppurr
(Straßen- u . Albtalb.) verloren . Um
umgeh. Abg . geg . Bel . b . Fyndb .
Khe . wird , da DienstscMüs *el ,
dringend gebeten .

Imailcllpps , Icirgi «farbig , verloren .
Kalter-, Karl - , Wate - , Hirsch -,
Kriegssfraße. Abzug , geg . Belohn.
Khe . Krtegsstr. 212. II . Ruf 5626 .

Lederhandschuh , rotbraun, von KaT-
serstr , bis Weiherfeld verio .en .
Abzug , geg . Belohn , bei Walker,
Khe ., Neckarst>r . 39 , I . Stock , lks .,

L*m Fundbüro . _ _
Wollteppkh . Wer solcher* am Sonn-

tagmorgen , 21 . 2. , (Strecke Au ,
Bicketöelm, Karlsruhe , Autobahn
Bruchsal gefunden hat, möchte
denselben gegen Belohnung an
Haus Nr . 56 In Au a : Rh . abgoben .

Ledergeldbeutel , schw ., am 17. 2. 4$
Ecke Wak^ Kateerstr. gefunden , Ab-
zu-hol . Khe .-Daxlan <ten , Vorderstr.77

Vermischtes

chen 51 , Schließfach 37 .
GUtdenrlng Gg . Wagner, München

38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und . , . T „ , ^
Vorschläge diakret 34 Rpf. Vor - »nJ *? 1 -Fl!!" , r:v« rl^ « Karftruhe .

name und Geburtsdatum erbeten .. .

mH 2—300 qm beriehb -ar. Raum als
Autweichlager für Arznefml 'ftel ge¬
sucht. Verkäufer bann evtl , ange -
steltt werden . Angebote unt . 41549

RelbstlnseraL Wwe ., 22 1,75 groß,
wünscht die Bekanntschaft eines
netten , ehrl . Menschen zw . Gedan¬
kenaustausch kennenzulernen; bei
Zuneigung spät . Heiral Emefgem . Einfamilienhaus mit Oekonomiege-

Vllla, 12 Räum® g . Zubehör , Zentr.-
Heirg ., Bad u . Garten , ln B.-Baden
oder dessen Nähe per sofort geg .
bar gesucht . Zuschriften unt . 27818
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Gebildet , mit 2' ,j . Kind sucht
für längere Zelt angenehmen Auf¬
enthalt Im Schwarzwald bei etwas
Mithilfe Im Haushalt; Buhler Ge-

?end bevorzugt . Preisangebote u.
_ 1427 an den Führer -Verlag Khe.

W«r schneidet meine Obstbäumef
(6 Stück ) . Anq .u . 41306 Fühf.-V.Khe.

Wer ändert Herrenhemden , Gr . 42
,__auf 38? Ang . u . 415A1 FührenV . Khe_.
Damenschneiderin f gute D.-Garde¬

robe sofort gesucht . Angebote u .
41584 an den Führer-Verle g Khe ._

Weiche Schneiderin nimmt noch Kun¬
din an? Moderne Arbeit Ist Grund¬
bedingung . Ang , unter 41457 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Brennrecht mit oder ohne Brennerei
gesucht . Angebote unter 27850 an
den^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Wegen letrlebsumstellung werden
krlegsentscheldendo Arbeiten für
Spiteenbänke , evt (. auch Hobe-l-,
Fräs-, Bohrmaschinen und autog .
Schweißapparat gesucht . Angebote
m . Dring !, unter 28053 an Führer -
Verlag Ka rlsruhe. • _

War nimmt alt Balladung » ln Speise¬
zimmer von Frankfurt M. nach Ett¬
lingen mit? Ang . unter 41401 an
den Führer -Verlag Khe.

BNdzuschr . u , 41098 Pühr .-Verl . Khe.
Regierungs inspektor , 30 T , gute Er¬

scheinung, muritebegeirtert , wü -

bäude und Garten in Nähe Pforz¬
heim zu verkaufen. Angebote unt.
27839 an den Führer -Verlag Khe

geb Md. Mädel aus gut. Hause, zw . jEinfang -Landhaus mit Garten oder
bald . Eheschließ. Näh . unt . NK 920
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
eerstf .104, Elng . Herrenstr. Ruf 3166 .
Die erfotgtelche Ehe-Anbahnung.

Land , in der Umgeb. Bruchsal od
Khe. zu kauten gesucht . Angeb ,
auch Vermittlung unter BR 21717 an
Führer -Verleg Bruchsal .

Wer nimmt Beiladung (kl . Möbel )
v . Karler . nach Lahr mit? Ang . an
O ^ Karn , Khe ., Schwarzwal -ds tr. 24.

Größere Beiladung nach Barlin kann
mitnehmen ludw . Maier, Möbel-
fransport . Khe ., Sofienstr.89. o-» 437.

Wer übernimmt kl . Beiladung (Mö- *
h »h vnn IfArltiriihA nurh Kehl? An -



Amtlich •
Bekanntmachungen

B- ncmiyung . os .« 1 Abs . 1 dar be -
toarmtmacbun -g vom 20. 2. 1?« wird
wi ® folgt richtig -gestellt ; vis
mannl . deutschstäm -nrgen Elsässer ,
lothringer u . Luxemburger sowie
diej . männl . deutschen Staatsange¬
hörigen , die durch die Verordnung
über den Erwerb d . Staatsangehö¬
rigkeit in den befreiten Gebieien
der Untersteiermark , Kärnten « und
Kra -in* vom 14. Oktober 1941 —
RGBl . I S. 648 — die deutsche
Staatsangehörigkeit oder die
deutsche Staatsangehörigkeit auf
Widerruf erworben haben , haben
sich , soweit sie den Geburtsjahrg .
1914—1925 angehören , umgehend ,
spätestens bis rum S. März 1943
werktäglich während den üblichen
Dienststunden b4i der pofiz . Melde¬
behörde zu melden , m deren Be¬
zirk sie sich a-ufhalten .
Baden -Baden , Bruchsal , Bühl, Karls¬
ruhe , Kehl , Lahr, Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt , 23. Februar 1943.
Der Polizeipräsident in Karlsruhe .
Die Polizeidirektoren In Baden -
Baden und Pforzheim . Die Landräte
in Karlsruhe , Bruchsal , Bühl, Kehl ,
Lahr. Ottenburg , Pforzheim .und
Rastatt . (_27859)

Karlsruhe . Amtl. Bekanntmachung .
Die Diensträume der Feststetlungs -
behörde , Abteilung Bergung , Ver¬
wertung und Möbelstelle , Hans -
Thoma -Sfr. 1, bleiben am Freitag
u . Samstag , 26 u . 27. 2. 43, für den
Publikum « verkehr geschl . Ab Mon¬
tag . 1. 3 . 43, befinden sich die
Diensträume obiger Abt . im An¬
wesen AmaHenstr . 55 '57 (Öpelhaus )
Der Oberbürgermeister . (27950)

1417*— t« Uhr, sams -tags v . 9—13 Uhf.
Baden -Baden , 25, Februar 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
Baden - Baden , Ernährung samt —
Abt . 8 — (7162)

GrundVapTtaJ von 40 000 000 fr .
Franken , umgerechnet im Verhältnis
von 20 :1) . Vorstand : Dr . h . c . Sena -
tor eh . Richard Betz Bankdirektor , , ung . | nte in gente Frau, mi1. ; jähf .

jUf . Kafl Durrenber - i TÄrWjs ^ Kon !-n ffAiitanlr \ 90-m

Bedienung , Weht ., sucht »ich In gut .
Speiselokal zu verändern , Angeb .
u , 41340 en den Führer -Verlag Khe.

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 47. Zuteilungs¬
pertode vom 8. 3. 43 bis 4. 4. 43 er¬
folgt an die Einwohner von Bruch¬
sal mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger am : Freitag , 26. Febr . , in
de - Zeit von 8— 12J « und von 14
b -s 17' , Uhr in der Kartenausgabe -
stelle . Hühnerhalter , die sonst
keine Selbstversorger sind , können
Ihr© Karten ebenf . am Freitag In
Empfang nehmen . Mil ihren Lebens¬
mittelkarten erh . die Hühner « und
Entenhalter , soweit sie als solche
der Kartenausgabestelle bekannt
sind , ein Merkblatt , das mH einer
anhäng . Erklärung versah . Ist , die
entsor . zu beantworten , deutl . zu
unterschreiben und bis spätestens
8. März ds . Js . hierher abzuUefem
bet . — Hühner - und Entenhalter , die
das Merkblatt nicht erhalten . ha¬
ben es bei d . Kartenausgabestelle
zu ve,langen . Selbstversorger für
Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch u .
Oel erhalten Ihre Karten am : Sams «
tag , 27. Februar , von 8 bis 12 Uhr .
Milch« u. Nährmittelzusatzkarten für
Kranke usw . werden nächste Woche ,vor - u . nachm ., jew . von 8l 't—12 u .
v . 14—17 Uhr, wie folgt ausgegeb . :
Montag , Buchstaben A, B, C, D, E
Dienstag , Buchstaben F, G , H, 3
Mittwoch . Buchstaben K, L, M
Do ., Buchst . N, O . P. Q , R, 8 . Sch
Freitag Buchst . St , T, U, V, W, Z .
Zeit u . Reihenfolge muß im In¬
teresse aller Beteiligten unter al¬
len Umständen eingebaut , werden .
Die Lebensmittelkarten , welche nur
en Erwachs , ausgehend , werden ,sind beim Empfang zu zählen und
auf Ihre Vollständigkeit zu prüfen ,
da spätere Reklamationen unter
keinen Umständen berücks . werden
können . Wer wenig Zelt hat , holt
die Hrm zusieh Lebensmittelkarten
zweckm . In den früh . Morgenstund .
Der Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten in Reisemarken kann erst ab
Montag , 1. März 1943 ©rf . Sämtl .
Bestellscheine der 47. Versorgungs -
Periode müssen in der Woche v
1. bis 6. März 1943 bei den In Be¬
tracht kommenden Verteilern abge¬
geben werden .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzten Zeit ab -
holt , kann sie erst am Dienstag ,
den 2. März 1943 In Empfang ne hm.
Für Selbstbecker , welche Ihr Mehl
vom Bäcker , Händler oder Müller
beziehen wollen , werden die Brot¬
karten nur In der Woche vom 1.
bis 6. März von 8—12 u . von 14—17
Uhr In Zimmer 2 In Mehlbezug¬
scheine urngeschrieben . Eine spä¬
tere Umschreibung ist nicht mögt .
Anmeldungen werden am 26 . u . 27.
Febr . nicht angenommen , an die¬
sen beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff -
u . Schuhwaren ausgestellt werden .
Bivchsaf , 23. Februar . 1943. Karten -
au sga bestelle u . Bezugscheinamt .

Beden Baden . Die Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamtes ist am 27. Februar
für alle Treibstotfbezleher geschlos¬
sen . Die Ausgabe der Tankausweis¬
karten für Vergaser -Dieselkraftstoff .
Treibgas und Motorenölscheine für
Monat März 1943 erfolgt f . die Fahr¬
zeughalter mit den Anfangsbuchst .
A — D Montag , den 1. März ,
E — G Dienstag , 2. „
H — J Mittwoch , „ 3. „
K — L Donnerstag , „ 4. „
M — St Freitag , „ 5. „
T — Z Samstag , , , 6 .
in der Treibstoffstelle des Wirt¬
schaft « amte s , Stefaniens -tr . 2, II .
Obergeschoß . Zimmer Nr . 10 Je¬
weils von 8—12 Uhr und von 15— 17
Uhr, am Samstag , 6 . März , nur von
8—12 Uhr . Die Zuteilung erfolgt nur
gegen Vorlage des Kraftfahrzeug¬
scheines (Zulassung ) u . des Fahrten¬
buches . Baden -Baden , 23. Februar
1945. Städt , Wirtschaftlern ^

Töchtercben sucht in frauenlosem
Haushalt , Gärtnerei od . Geschäfts¬
haus halt , perfekt in der Hauswirt
schaft , passenden Wirkungskreis
Ang . u . 27821 an Führer -Verl , Khe

Baden -Baden . Wir machen darauf
aufmerksam , daß Hunde in den Kur¬
anlagen zur Schonung der Rasen¬
flächen und sämtlicher Anpflanzun¬
gen an kurzer Leine zu führen sind .
Das MHbringen von Hunden ln den
Kurgarten , In die Gönner -Anlage

.und in die Gärten Gagarine und
Hamilton — auch an der Leine —
Ist untersagt . Die Besitzer von Hun¬
den werden gebeten , diese Vor¬
schriften strengstens einzuhalten .
Zuwiderhandlungen werden zur
Anzeige gebracht und bestraft
Bäder - und Kurverwaltung B.-Baden

Offenburg , Lahr. Verteilung von
Zuckerwaren . Es kommen für Kinder
u . Jugendliche bis zu 18 Jahren je
250 g Zuckerwaren zur Verteil ., die
geg . Abtrennung v . Abschnitt 36
der Nährmittelkarte der 46. Zutei¬
lungsperiode abzug . sind . Die Ab¬
schnitte sind vom Kleinverteiler
nach Durchführung der Aktion an
das Ernährungsamt Abt . B bzw . an
die Kartenstelien ordnungsmäßig
gebündelt abzuHefern . Die Ge -
meinschaftsverptlegten dieser Al-
tersgr . erhalt , ihre Zuteilungen auf
Anforderung beim Ernährung samt
Abt . B geg . Bezugschein B. Der
aufgeruf . Abschnitt behält solange
Gültigkeit , bis die Bezugsberech¬
tigten in den Besitz der Zucker -
waren gelangt sind . Die Landräte
der Kreise Offenburg und Lahr.
— Ernährungsämter Abf , B — .

Karlsruhe . Dr . j
oer . Bankdirektor , Straßburg . Pro¬
kuristen . Peter Morel , Direktor ,
Straßburg , Cornelius Weis , steliv .
Direktor , Straßburg . Aktiengesell¬
schaft . Die Aenderung der Firma, , . . T1 . ... _ ^ .der Gesellschaft , so wie sie h* ute ' Frau m | t 3‘ ijahr . Jungen suoM Land¬
besteht in „ Badisch -Eisäss . Bank aeten -thait geg . Hausarbeiten . Frau
Aktiengesellschaft " und die Um - l Stahl , Mannb .-Rhelnau .EssenerstMS
Wandlung der Gesellschaft in eine Pflichtjahrmädchen sucht Stellung .
Aktiengesellschaft des deutschen ; Ang . u. 41321 an Führer -Verl . Khe
Rechts effolgte durch Verordnung pfilchljahrmäfdch . n sucht Stelle , wo

'
des (Lhefs der Zollverwaltung rrn ; möglich Suchtet * . Angebote unt .Elsaß zur Regelung der Rechts - 41̂ 2 an ^ Füh ,rer .Verlag khe .Verhältnisse bei der Allgemeinen
Elsässischen Bankgesellschaft inj
Straßburg " vom 30. Juli 1941 . Im 1,
Vollzug

Wickelkommode aus saub . Hause
gesucht . Angebote unter 41421 an

. den Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Polstersessel u . Waschkorb , gut

erh ., ges . Ang . u . 41403 Fü-hr .-V. Khe .
Zimmertisch mit 4 Stühlen , gut erh ..

gesucht Angeb . m . Preis u . 273-67
an Führer -Vertriebsstelle Neudorf .

Öelgemälde gesucht . Angebote m .
Preis unt . 41455 Führer -Verl . Khe .

„ Unsere kleinen Kinder " von Frau
Dr . Johanna Haa-rer u . Kinderfahr¬
radsessel (Korb ) zu kauf . od . leih ,
ges . Ang . u . 41411 Führer -V. Khe.

Leiterwagen ges . oder geg . eich
Schrank zu tauschen . Angeb . unt
41314 an den Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge

Verkäufe
w .Y

' ÄP H.-Wint .-Mantal , Gr . 48, 10OJ2H. Bewurden der Vorstand u . die Mit- m v.u -.t
gMeder des Aufsichtsrats durch den
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
— Finanz - u . Wirtschaftsabteilg . —
auf dOe Dauer von zwei Jahren v .
1. Okt . 1941, also bis zum 1. Okt .
1943, bestellt , u . die Satzung der
Gesellschaft durch Beschluß des
Aufsichtsrat « v . 6 . Nov . 1941 neu
festgesetzt . Bes-teht der Vorstand
aus - mehreren Mitgliedern , so wird
die Gesellschaft durch 2 Vorstands¬
mitglieder od . ein Vorstandsmitgl .
in Gemeinschaft mit einem Proku¬
risten vertreten . Die Eintragung Im
Handelsregister Straßburg Ist am
27. Januar 1943 erfolgt .

Strahlung s-app . 30 RH , Op .-Glas 20
.M , Raucht , m . rund . Marm .-Platte
70 RH zu vk . Werderstr .63, I. Khe.

H.«Wintermantel , getr ., t . stärk . Fig .,
_ 42RH zu vkf . Khe ., Gartenstr . 56, II .
D.«Wintermantel » Gr . 42—44, r . Wolle ,

dkbl ., 36 A>l . 1 Blumenbank weiß ,
10 RH , 1 Paar bl . getrag . Schuhe ,
Größe 37, 5 RH zu verkaufen .
Angeb , u . 41452 Führer -Verl . Khe .

Kehl . Handelsregister , Amtsgericht
Kehl , 10. 2. 1943. HRA . 4. 146 —
Robert Tlnti 4 Co . in Kehl . Robert
Ti-nti alt ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden ; gleichzeitig ist Ro¬
bert Tintl jung ef« pers . haftender
Gesellschafter eingetreten .

Baden -Baden . Ausgabe der Lebens «
ml ' tslkarten . Die neuen Lebensmit¬
telkarten für die Zeit vom 8. 3. bis
4. 4. 1943 werden den Haushaltun¬
gen am Samstag , 27. Febr ., nachm .,
und Sonntag , 28. Febr ., vormittags ,
zugestellt . Während dieser Zubrin¬
gerzeiten hat ein empfangsberech¬
tigter erwachsener Haus halt « an ge¬
höriger zur Entgegennahme der Le¬
bensmittelkarten anwesend zu sein .
Wir weisen ausdrücklich darauf hin ,
daß die ehrenamtlichen Verteiler
Zur Ausgabe der Lebensmittelkarten
nur einmal vorsprechen . Falts in
einer Familie niemand anwesend
Ist , werden die Lebensmittelkarten
an da « Ernährungsamt zurückge -
geben . Diese Karten können so
dann auf dem Emährungsamt erst
ab Dlens-tao , 2. März 1943. auf Zim¬
mer 4, abgeholt werden . Die Haus «
haltungsverstände oder deren Ver«
freier werden aufgefordert , die
Lebensmittelkarten beim Empfang
In Gegenwart des Verteilers sofort
nachxuprüfen , da nachträgliche Re «
klamatlonen unberücksichtigt blel «
ben . Sind inzwischen Veränderun¬
gen im Personenstand eines Haus¬
halts eingetreten , so können diese
erst ab Dienstag , 2. März 1943,
beim Emährungsamt — Abt . B
Augustaplatz 1. Zimmer 4. ange¬
zeigt werden . Diejenigen Perso¬
nen , welche ihre Lebensmittelkar¬
ten jeweils auf dem Ernährung samt
abholen , müssen dies Ir der Zeit
von Dienstag , 2. März , bis ein¬
schließlich Samstag , 6. März 1943.
während der üblichen Dienststun¬
den , Zimmer 4. erledigen . Diese
Regelung gilt auch für Wehrmacht -
angehörige , welche Selbstverpfle -
ger sind / Jeder Verbraucher hat
nur Anspruch auf ein Exemplar der
Lebensmittelkarten , überzählig ® Le¬
bensmittelkarten sind unverzüglich
an da « Emährungsamt — Abt . B — .
Augustaplatz 1. abzuHefern . Wer
unberechtigterweise Lebensmittel¬
karten In Empfang nimmt , wird
nach den Kriegsgeseiren bestraft .
Es . wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 47 . Zu ' ei -
h/ngsperlode (8 . 3. - 4. 4. 1943) gül¬
tigen Bestellscheine der Reichs -
fett - , -eier -, •marmeladekarten und
Bezug « aus weise für entrahmte
Frischmilch in der Woche vor Be¬
ginn der neuen Zuteilungsperiode ,
also In der Zeit vom 1.-J-6 . Marz
1943, beim Verteiler abgegeben
werden müssen . Personen , die zum
Militär oder RAD. eingezogen wer¬
den , sind verpflichtet , ihre Lebens¬
mittelkarten (ohne Vorgriff ) , vor
der Einberufung beim Ernährungs¬
amt ebzugeben . Weiter machen wir
darauf aufmerksam , daß für ver¬
loren gegangene Lebensmittelkar¬
ten bzw . «marken keinerlei Ersatz
geleistet wird . Da« Ernährungsamt
— Abt . B — Ist wie folgt geöffnet :
vormittags von 8—12 Uhr, nachmit¬
tags von 14'/,—16' /, Uhr, Mittwoch ,
Donnerstag und Samstag nachmit¬
tags geschlossen . Der Umtausch
von Lebensmittelkarten In Reise¬
marken erfolgt beim Reisebüro
Wedekfnd , Söphienstr . 1b : moh -
tags , dienstags , donnerstags und
freitags von 9—1fyi Uhr und von

Lahr. Bazlrkspoliz . Vorschrift zur Be¬
kämpfung von Schüdläusen und an¬
deren Obstbaumschädl . während
der Winterruhe . Auf Grund des § 3
der Verordnung zur Schädlingsbe¬
kämpfung Im Obstbau vom 29. Okt .
1937 (RGBl . I S . 1143) wird mit Er¬
mächtigung des Bad . Finanz - und
Wirtschaftsministers u . mit Zustim¬
mung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft für den
Kreis Lahr hiermit folg , bezlrkspo -liz .
Vorschrift erlassen :
§ 1. Zur Bekämpfung von Schild -
läusen u . and . Obstbaumschädlin -
gen während der Winterruhe sind
die Eigentümer u . Nutzungsberech¬
tigten von Zwetschgen - , Pflaumen -,Mirabellen , u . Reneklodenbäumen
verpflichtet , diese während der
Winterruhe 1942 43 mit Obstbaum -
Karbolineum oder Dlrvltrokresol ’-
Sprltzm -itteln ergiebig u . sorgfältig
zu spritzen .
8 2. Vor dem Bespritzen sind aMe
nicht mehr erhaltungswürdigen
Bäum« zu entfernen .und alle übri¬
gen Bäume auszulichten , gegebe¬
nenfalls zu verjüngen ' und von Im
Absterben begriffenen und von der
Ernte her abgeknickten Aasten zu
befreien , soweit diese Arbeiten
nicht schon auf Grund der erlas¬
senen und Im Obstbau bekannten
allgem . Bestimmungen Uber Schäd¬
lingsbekämpfung In ausreich . Maße
verrichtet wurden . Die Entschei¬
dung , welche Bäume zu spritzen
sind , ist unter Hinzuziehung des
Kreisobstbaulrvspektors zu regeln .
§ 3. 1. Ueber die Art der Durch¬
führung und den Zeitpunkt der
Durchführung der angeordn . Maß¬
nahmen treffen die Bürgermeister
unt . Mitwirkung u . Beratung der
Ortsbauerrvführer u . des Kreisobsf -
bauinspelotors für ihre Gemarkung
nähere Entschließung . Ihren Wei¬
sungen lat Folge zu lelsfen . 2. Kom¬
men die in § 1 gen . Personen den
ihnen obliegend . Verpflichtungen
trotz Aufforderung durch den Bür¬
germeister nicht nach , so kann er
die Bekämpfungsmeßnehmen auf
Kosten der Verpflichteten selbst
vornehmen oder vornehmen lassen .
§ 4. Wer den Vorschriften dieser
Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach § 13 d . Gesetzes zum Schutze
der k’andw . Kulturpflanzen vom 5. 3 .
1937 fRGBI . I S. 271) bestraft . Diese
Vorschrift tritt mit Ihrer Verkün¬
dung In Kraft . Lahr, 1. Febr . 1943.
Der Landrat : Strack .
Die vom Herrn Landeskommissär
In Freiburg l . Br. mH Erlaß vom 5.
Februar 194z für voHzIebbar er¬
klärte bezlrkspolizeiliche Vorschrift
zur Bekämpfung von Schildläusen
und anderen Obs +baumschädlingen
während der Winter ruhe wird hier¬
mit veröffentlicht . Lahr, 17. 2. 1943.
Der Landrat : qez . Strack .

Kehl . Handelsregister Amtsgericht
Kehl , 12. Febr . 1943. H.R.A. 4, 134.
F:rma Jakob W - ndres . Mehl und
Getreide , Willstätt . — Die Nieder¬
lassung Ist nach Ottenburg verlegt .

Lahr . Handelsregister .
"̂

Amtsgericht
La-hr ^ 16. Febr . 1943. Veränderung :
A 232. Carl Langenbach , Holzbau -,
Säge * u . Hobelwerk , Lahr (Schwarz¬
wild ) . Das Geschäft ist auf die
Witwe des bisberioen Firmemnh .
Car ! Langenbach , Elisabeth geb .
Werner In Lahr als Herrin des
Gesamtguts zwischen Ihr und den
Abkömmlingen : 1. dem Enkel Karl
Wolfgang Langenbach , geb . 11. 8 .
1942 in Frelburo/Br ., 2. der Tochter
Elisabeth Frieda geb . Langenbach ,
Ehefrau des Arbeitsführers Her¬
mann Breiding in Mülhausen/E 'lsaß
In fortgesetzter allgemeinen Güter -
Gemeinschaft übergegangen . Die
Prokura der Freu Elisabeth Langen¬
bach und des Carl Langenbach
lung , Bauingenieur , beide In Lahr
Ist erloschen .

Maß -Gehrock , el ., mlttl . Gr ., feinst .
Tuch mH Weste 150 RH , Steil . Som¬
meranzug 50 RH zu verk . Ruf 1987
Karlsruhe , 10—13 Uhr . (41254)

Seidenkleid » schwarz ., lang , Gr . 44
100 RH , schwarz -weiß geblümtes
Frauen -Seidekleid , Gr . 46, 40 RH ,
schwarzer Frauen -Mantel , Gr . 46,
90 RH zu verkaufen . Angebote unt .
41426 ' an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl , gut erhalten , zu
verkaufen . Preis 20 RH . Angebote
unter 41365 an Führer -Verlag Khe.

Sofa 50 A-l , Kinderwagen m . Gqm -
miräder 50 beides noch gut
erh ., zu verk . Anzus . z . 2—5 Uhr.
Khe., Gebhardstraße 25, part . iks .

Matratzen für 2 Betten zu verkaufen .
Preis 45 JtX . Khe ., Robert -Wagner -
Allee 8, 4. Stock Unk, . (41M )

Brücke (Fell) , groß , hell 100 M zu
_yerk . Ang . u . 41325 Führ .-Verl . Khe.
Ladeneinrichtung , ©leg ., nur kleine

Teile davon von 40 bis 60 zu
verkaufen . Kapitzke , Baden -Baden ,
Rhein«fräße 35, 12 bis 15 Uhr.

Wirtschafts -Einrichtung besteh , aus :
Tischen , Stühlen , Bierbüfett mit
Press ’ionsleitung für Kellerschluß ,
1 Gläserschaft , diverse Biergläser ,
Metzgereimaschinen m . Transmiss .-' Anschl . u . Motor zu verk . 1300 .M .
Angeb , u . 41391 Füh rer -Verl . Khe.

„ Maschinenbau " , 2 BdeZ Dubbe !
16 m . Hütte Bd . III , 12 Wl , Reiß¬
brett mit Zubeh, , 7 Wl zu verkauf .
Angeb , u . 41356 Führer -Verl . Khe.

Stellen - Angebote
Vertreter mit guten Beziehungen zu

Baubehörden . Architekten u . Fir¬
men für den Bezirk Karlsruhe ge¬
sucht . MH dem Angebot erbitte
Ich Angabe über sonstige Vertre¬
tungen . AHer u . ob techn . Kennt*-
nfsse vorh . Glesda -cbfabrik Julius
Lorenz , Stuttg .-Wangen,Utmerslr .241

Brtefmarkensammtg , Europa 35 000 —
Michel u . Europa Flugpost 8300.—
Michel an Sammler zu verkaufen .
Ang . u . 41599 an Führer -Verl . Khe.

Bauführer . Ich suche sofort für wich -
tige Baumaßnahmen nach dem
Warthegau u . GeneraIgouvernem . :
Bauführer , Schach +meisfer , Vorar¬
beiter für Gleisbau und Tiefbau ,
sow . Lohnbuch -Kalter , Beton poliere
und Fachleute . Eilangebo -te unter
27809 an den Führer -Vertag Khe,

Meister mit überdurchschnittlichem
Können von altangesehenem Werk
ln Karlsruhe für seine spanab¬
hebende Metallverarbeitung ge¬
sucht . Bewerbungen von tüchtigen
Facharbeitern , die da« Zeug in
sich haben , einen Meisterposten
vott und ganz ausizufüMen u . auch
von Menschenführung etwas ver¬
stehen , wollen Ihre Bewerbung *-
untertag ^ n mH Werdegang u . An¬
gaben über den frühesten Etntrftts -
termtn unter H 27852 an den
Führer -Vertag Karlsruhe etmetchen .

Maschinenschlosser , älterer , f. selb¬
ständige Aufgabe auf Kriegsdauer
Im vorderen Murgtal gesucht , An -
geb . u . 41196 an Führer -Verl . Khe.

Gärtner , an selbst . Arbeiten gew . ,
gewisservh ., zuverl . u . elnwandtr .
Führung , zu mögt . sof . Eintritt ges .
Bewerbungen mH auef . Angaben
der bläh . Tätigkeit sind zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Khe.

Omnlbusehauffeur gesucht , da Jetzi¬
ger einrücken muß , Arbelterbeför -
derung . Otto Schuster , Omnibus *
verkehr , Möckmühl , 26.

Person . Zur Wahrnehmung unserer
Wache von abends 18 Uhr bl« mor¬
gen « 6 Uhr suchen wir eine ge¬
eignete Person . Gebr . Röchling ,
Karlsruhe . (27548)

Kraft, %zuverläss ., für Gartenarbeit ,
einige Tage In der Woche ges .
Ang . u . QF 5184 Führ.-V. Offenburg

Jahresuhr , schwz . Marmor f . 70
zu verkauf . Schönwald . Karlsruhe ,Westendstraße 18, 3. Stock .

Spiegel -Teleskop für Sonnenbeob .,älteres , aber gut erhalten , abzug .
Südendstr . 36, . Khe ., bei Kaiser .
Pr . 35 fix . Anzus . Sonntag 11—12

Kofferradlol Wer kaufte Kofferradio
für 700 'JtH ? Sof . melden , zahle
halbe Summ® zurück . Angeb . unt .
41709 an Führer -Verlag Khe

Schrank -Grammophon m . Platt , 8ÖM
zu verk . Ang . u . 41422 Führ .-V. Khe.

Kinderwagen , gut erh . zu verkauf ,40 M . Anzus . v . 10—14 U. Frledr .
Schmitt , Khe ., Seubertstr . 5, Hths .

Oltver -tchrelbmaschlne , gut erhalt ,50 J&i , zu verkf . Anzus . von Sams¬
tag bl« Sonntag morgens Khe,-
Welherfeld , Meiose 36, Ruf 7708.

Schreibmaschine , gebt ., Marke OrgaPrivat , zu 50 zu verkaufen .
Angeb , u . 41444 Führer -Verl . Khe.

Heizofen , elektr ., 110 V., 40 M zu
verk . Ang^ 41363 FÜhror-V. Khe.

Herd f . 25 WH, zu verkaufen . Karls-
rtrho, Schützen sfr . La , 3. Stock .

Herd , gut erh . , f . 70 7&1 zu verkauf .
A. Schern pp , Gä rtne rei , Neureut .

Schlotserhord , scbwT 75
~

ftit ,
'

Tisch
*

pol . rd . 30 m , 4 Rohrstühle 20
Damenzimmer , best , aus Schreib -
tüsch , Bücherschränkchen , rd . Tisch
und Stühle m . Sofa , gebr . , kom¬
plett 150 UM. . Anzusehen Karlsruhe ,Weltenstraße 14, IV._ (41582)

Transmissionen mH Hänge * u . Steh -
lagern , sow . Elsenriemenscheiben ,2teI1 ., In allen Abmessungen sof .
zu verkaufen . Christian Schondel -
maler , Metallwarenfabrik Horn-
berg/Schwarzwahd bahn (27387

Hausmeister -Ehepaar , das die Küche
übernimmt und das Haus In Ord¬
nung hält , für die Leitung eines
kleineren Gefotgscbaftshelme * In
Tirol gesucht . Angebote unt . Kenn¬
ziffer M . N. 799 an Ala , Essen ,
Juliusstr . 6, e rbeten .

Nußbäume , et !.. 4jähr ., Stück 4 M
zu verkaufen . Hafner , Karlsruhe ,Bannwald -Allee 82. (41342)

Fliederbäumchen , mehrere , T ~
Apfel -

baum u . Himbeerstöcke zu verkf .
Karlsruhe -Durlach , Alte Karlsruher
Straße 27, 2. Stock . (41327)

Kaufgesuche

Handelsregister
Bruchsal . Handelsreglfter -Elntrag A 5

Nr . 90. Firma Gustav Stumpf In
Bruchsal : Dem Dipl .-Volkswirt Dr .
Karl Hacker in Bruchsal ist Einzel¬
prokura erteilt . Bruchsal , 16. Febr .
1943. Amtsgericht I.

Baden -Baden . Handelsregisterein¬
trag Abt . A zur Firma J . G Devant ,
Baden -Baden : Die Prokura des
Kaufmanns Karl Martin in Baden - ,
Baden ist erloschen . Baden -Baden, !
17. Februar 1943. Amtsgericht I. |

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . B zur Firma Konditorei Rum¬
pelmayer , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Baden -Baden :
Die Geschäftsführerin Reich Witwe
ist gestorben . Zur Geschäftsführerin
wurde die Willy Neumark Kauf¬
mann Witwe Emilhe Franziska geb .
Heim in Baden -Baden bestellt . Ba¬
den -Baden , 15. 2. 43. Amtsger .' L

Kehl . Handelsregister ? Amtsgericht
Kehl, 10. Febr . 1943. RR6 . 4. 5 : Fa .
Rhenus Transport gesell sch . m .b .H .,
Zweigniederl . Kehl , Hauptniederl .
Frankfurt a . M. Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 30. Sept . 1942
ist das Stammkapital urrv 1 000 000
jtK erhöht worden . Es beträgt jetzt
2 000 000 .M . Durch denselben Be¬
schluß ist § 4 des GeseMschafts -
vertrages - entsprechend geändert
Die Geschäftsführer Rudolf Jakob ,
Frankfurt/Main , und Otto Schulte ,
Düsseldorf , sind verstorben . Zu Ge¬
schäftsführern sind bestellt : Rudolf
Hover , Kaufmann , Duisburg -Ruhrort ,
Heinrich Herz , Kaufmann , Frankfurt /
Main Die Eintragung ins Handels¬
register Frankfurt a . M. ist am 24.
Dez . 1942 erfolgt ; sie ist bekannt
gemacht in der Nr . 22 des Deutsch .
Reichsanzeigers u . Preuß . Staats¬
anzeigers v . 28. Jan uar 1943.

Kehl . Handelsregister , Amtsgericht
Kehl , 11. Febr . 1943. H-R-B. 4 OZ . 40 :
Badisch -EHessische Bank Akt -Ges .
Straßburg , Zweignieder !. Kehl . Der
Betrieb von Bankgeschäften aller
Art und von damit Zusammenhang .
Geschäften . Die Gesellschaft ist
berechtigt . Zweigniederlass , zu er¬
richten , andere Banken od . Hand¬
lungshäuser mit der Besorg , ihrer
Geschäfte zu beauftrag ., auch sich
an anderen Unternehmen zu betei -
lloen u lntpr » <«©meme ' n «rhaft *-
verträoe abr ^schließen . Grundkapi¬
tal : 2 0X 000 ffl (nicht umgestellte «

Bürogehilfin für dauernd od . wenig¬
stens vorübergehd . sucht Rechts -
anwett Dr . Paul Wetzel . Karlsruhe ,Südliche Hildapromen ade 6 .

Fotolaborantinnen , 2 tüchf . ges .
Foto -Drogerie Hofsfätter , Rast aM .

Strickarbeiten , Wer übernimmt An¬
nahmestelle In Offenburg ? Loh¬
nender prozentualer Verdlens4l
Ang . u , OF 5183 Führ.-V. Offenburg .

Wirtschafterin , tücht ., für staati . In¬
ternat (vorerst 35—40 Pers .) nach
dem Elsaß , Kreis Schlettstadf , auf
Mitte April ges . Zuschr . mit Le¬
benslauf u . Gehalfsanspr . unter
27762 an Führer -Ver lag Kerlsruhe .
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»chwarz od . blau .

auch gestreift , Gr . <2. f . schlanke° an | Person gesucht . Angebote u . <1339

Mädchen , selbst ., gesucht
D

k
Bi,tmann ' Kiffer od . Anzug , geb/ , mit, !. GrKarlsruhe ^ Schubert -str . 5. ; gfls . Ang . u . <1487 Führer -Verl . Khe

Haus -

D.«Pelzmantel , Gr . 40—42, bis 1X0
JTX, Herren-Uebergengsmantel u .
Staubsauger , 110 Volt , gesucht .

_ Angeb . u . 41442 Führer -Verlag Khe.
Öamen -Wintermsntei , Größe 42-^ 46.

ges . Angeb . m . Preis u . 27866 an
Führer -Vertriebsstelle Neüdorf .

Gesangbuch , gut ., für Konfirmation
gesucht . Angebote unter 41415 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.«Armbanduhr gesucht . Angeb . unt .
41681 _an _ Führer -Verlflg Khe.

Rollschuhe , Größe 36—38, verstell¬
bar , gesucht . Angebote unter 41319
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche «Schließkorb u . Nachthemden
für 8- u . T2jähr . Jungen gesucht .
Angeb , u . 41402 Führer -Verl . Khe.

Opel Olympia , Kadett od . DKW
Reichs Klasse in gutem , fahrbereit .
Zustande gesucht , Angebote unter
H 27876 an den Führer -Verlag Khe

Personenkraftwagen , nicht unter 1.8
Ltr ., in tadellosem Zustand von
Schwerkriegsversehrtem gesucht
Wanderer oder Mercedes bevorz
Barkasse , Standort gleich . Angeb
an Hermann Huber , Oberkirch
(Baden ) , Ptastfach 30, fr» 269-

Kielnwagen , Opel Kadett od . Fiat
Limousine , mögl . 4türig , In gutem
Zustand gesucht . K. Süß . Motor -
fahrzeuge . Neudorf b , Bruchsal

Gartenschlauch , V« "
, ca . 20 m lg .,

gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 41463 an Führer -Verlag Khe.

1- 2' j-To .-Lastwagen gesucht . Angeb .
an Firma Adolf Lenhard , Karlsruhe ,
Luisenstraße 24, »■» 565._

Motorrad DKW, 2X ccm , In gutem
Zustand zu verkauf . Fr. Klaiber ,
Weingarten (Baden ) , Ad .-HH1er -PI .

Tiermarkt
Klavier , neues od . sehr gut erbaten ,

gegen bat zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 41439 Führer -Verl . Khe.

Radio , gut erhalten ges . b . 3ÖÖ
Angeb . u . 41360 Führer -Verl . Khe.

Koffer «Grammophon , gut erhalten ,
Anzug f . 16jähr . Jungen , Mantel f.
16Jähr. Jung ., Ziehharmonika , 2 r .
ges ._ Ang . _u . 41286 Führe r-V. Khe .

Koffer « oder Tischgrammophon mit
Platten und Federnbett gesucht .
Angeb , u . 41351 Führer -Verl . Khe .

Hengstfohlen , schön , Jahr ., sofort zu
verkauf . August Moser , Urloffen ,

_
Kelbinnen . Ab Freitag steht wieder

1 großer Transport hochtr . Kalbln -
nen , z . T. oelernt Im Zug . zum Ver-
kauf . Schlachtvieh nimmt entgegen
Hartmann , zum Engel , Gengen -
bach , »» 248. (5196)

Kinderwagen (Korbwagen ) , Wickel¬
kommode u . Stubenwagen ge « .
Angeb , u . 414% Führer -Verl . Khe.

Klndertportwagen gesucht . Angeb
unt . 41451 an Führer -Verlag Khe.

Krankenfahrstuhl gesucht . Angebote
unter 4131*3 an Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad u . H.-Sportmantel , Gr. 54,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter Postschließf . 284, Karlsruhe .

Schreib Maschine , auch reparaturbe¬
dürftig u . älteres Modell gesucht .
Wird ab ge holt . Joh . Stockburger ,
Mönchweller , K.W .Str . b . VIHingen .

Registrierkasse u . Schreibmaschine
ges . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala
Anz .-Gmb -H., Köln, MaurifiiuswaM 52

Staubsauger gesucht . Angebote
unter 41470 an Führer -Verlag Khe .

Heizapparat f. Brenneisen zu erhitz .,
120 Volt , von Friseuse gesucht .
Angeb . u . 41367 Führer -Verl . Khe .

Herd , elektr ., 3 Platten u . Backröhre ,
220 Voll u . Bodenteppich , gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
41jä84 an den Führer -Ver lag Khe.

Bandsäge gesucht , 800—900 RoMen
durchm u . KugeHeger . Zuschriften
unt . 27816 an

"Führer -Verlag Khe .
Hochstämme , 3 St ., Stein - od . Kern¬

obst , 2—6jähr ., gesucht . Angebote
unter 41424 an Führer -Verlag Khe.

Nutzvieh , 1 Transport trifft am Frei-
tag ein . Ha*as , Offenburg .

Nutzvieh , 1 Transport steht ab Sams¬
tag in Altenheim u . Oberkirch im
Löwen zum Verk . Hügel , Vlehkfm .

Fahrochie , junger , gut l'm Zug . zu
verkaufen . Lautenbach 106.

Zuchtrind , 14 Mon . alt , zu verkauf .
Bietigheim , Breitestraße 22.

Ziege , trächtig , ges . Luise Nagel ,
Linkenheim , Kaiserstraße 12.

Deutscher Schäferhund , wolfsgrao ,
3jä'hrig , zu verk . bei Karl Weis ,
Weingarten , Rob .-Wagner -Str . 118 .

Dackel (haarig ) zu verkauf . Ang . u .
41430 an den Führer -Verlag Khe .

Zwergspitzer , jung , weiß , langhaer ,
ges . Ang . u . 41566 Führer -V. Khe.

Zwergspitzhündin , weiß , 14 Wochen
alt , mit Stammbaum , sowie Pfeffer -
u . SalEschnauzerhundin m . Stammte ,
kurz v . d . Hitze , la . Rattenfänger
zu verk . Adolf Eitelwein , Würmers¬
heim b . Khe ., Hintere Straße 60 .

Truthuhn , evt . mit Hahn ges . Wilhelm
Guhl , Khe .-Aue , Kärntnerstr . 30 .

2 Truthühner zu verkauf . L. Schaufel¬
berger , Weingarten , Schafstr . 3.

5—4 Legehühner gesucht . Ang . unt .
41393 an den Führer -Verlag Khe.

1,3 Leghühner , 41*M2er Brut, zu verk
Hermann Klein , Au a , Rhein 194 ,

2 Z.«Wohnung ln Mannheim (Wafd-
hof ) gegen 2—3 Z.-Wohn . In Khe.
zu tauschen . Angeb . unter 41558
an den Führer Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohng ., große , In Beierth .,
30 RH Miete , gebot ., such © 2—3
Z.-Wohn . In Weiherfeld , Bulach ,
Beierth . od . Südwestsfadt . Ang . u .
41585 an den Führer -Verlag Khe.

2 Zimmerwohn . , schöne , Nähe Kran¬
kenhaus / in Offenburg ges ., evtl .
Tausch gegen 4 Zimmerwohnung
In- schöner , freier Lage . Angeb . unt .
OF 2992 an Führer -Verl . Offenburg .

2 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,
In Grötzlngen , gegen 2 Zlmmerw .
in Karlsruhe od . Durlach zu tausch .
Ang . u . 41590 an Führer -Verl . Khe.

21/« Z.-Wohnung , In ruhig . Haus © In
der Süds 'tadt geboten . Suche 3 Z.-
Wohnung mit od . ohne Bad In
ebenfalls ruhig . Hause . Angebote
u . 41429 an den Führer -Verlag Khe .

5 Z.«Wohnung , Blsmarcks -tr ., gebot .
Suche 3—4 Z.-Wohnung , auch gute
zentrale Lage . Angeb . unter 41361
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Biete in Düsseldorf , Zoogegend , 3
gr . schön © Zimmer , Küche und
Bad . Such© ähnliche Wohnung in
ruhiger waldreicher Gegend , Näh .
bei Graulich , Khe ., Goeth ©s>t*r . 35 . -

3 Zimmerwohnung , sonnig , mit Bal¬
kon , 1. 8t ., Weststadt , geg . eben¬
solche 2. St ., womögl . mit Bad
sofort zu tauschen gesucht . Ang .
u , 41408 an den Führer -Verl . Khe.

Frankfurt —Durlach . Biete h Frankfurt
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
gegen 2—3 Zlmmerw . ln Durtach .
Ang . u . 41433 an Führer -Verl , Khe.

3—4 Zimmerwohnung in Gernsbach
ges , evtl . Tausch geg . mod . 2 ? •-
wbhnurvg mit einger . Bäd In Khe.
Angebote unter GE 3542 an den
Führer -Verleg Gernsbach .

5—4 Z.-Wohn ., Rastatt od . Umgebg .
gesucht , evtl , auch gegen Tausch
einer solch . In Khe. Angeb . unt ,
RA 4468 an Führer -Verlag Rastet **.

4 Zimmerwohnung , schöne , mit Bad
in Pforzheim geg . ebensolche od .
3 große Zimmer zu tausch . Ang .
u . 41589 an den Führer -Verlag Khe.

4 Zlm ., K. . mögl . Bad , tiochpact . o .
1 Treppe gesucht . Geboten 3 gr .
ZI., Küche u. W.-Mansarde , 39 RH ,
ln Khe . Ang . u . 41392 Führ.-V. Khe.

Essen — Karlsruhe . Biete in Essen
beste Wohnlage , gr . 4räum . Woh¬
nung , einger . Bad , Veranda , Miete
72 RH ‘, suche in Karlsruhe gleiche
oder größere . Angeb . unter 40343
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung mit entspr . Zu- \beh .. gut ^ Zust ., geg . schöne 3 Z.- -
Wohn . In freier Lage , reicht . Zub . 1
(Bad , Etagenhzg ., Garten anf ., Ga - 1
rage ) sof . od . spät , zu tauschen . 1
Ang . u . 41507 an Führer -Verl . Khe . 1

Statt Bündelholz
zum Feuer anmachen

RAVI A -

Paket ™ « 20

Heidekraut -

Topireiber
Stück ■ « ! 2

Pfannkni
[KARLSRUHE

Stenografie
lYiaictilnenlchreiben .

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Watdhornstr.), Ruf 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldung , f. Anf. März umgeh .

Leiterwagen für Kühefubrwerk ge¬
sucht . Angebote unter 41335 an

_den _ Führen Verl ag , Karlsruhe .
Rasenstott mit 4—6 Buchten ges .

Angeb . u . 41460 Führer -Verl . Khe . 1
Feldbahngleit « Kippwagen , Loks, [

Feldbahnschwellen und sonstige « 1
Baugerät ., Bauhütten , Betonmasehi¬
nen , Bagger u . dgl ., gebraucht *
oder neu , zu kaufen oder zu mie¬
ten gesucht , Aogeb . unt . 27810 an
den Führer -Verlag Karlsorhe .

R.«Scheck o . Widder -Häsin , gedeckt
o . mit Jungen zur Zucht gesucht .
An geb . m . Preis an Helfrlegel ,Bruchsal , SeHnenstraße 34.

Wellensittiche mit Käfig vk . Melsen -
häiter , Schützenstr . 67, Hh , II . Khe.

Zu vermieten

Konzerte

Tausch
D.*Wlntermantel Gr . 44 od . Kleider¬

stoff geboten . Suche K.-Sportwag .,g , erh . Ang , u, 41425 Führ.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., West st ., zu vm .
Ang . u . 41583 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., an Herrn sof . zu vm.
Khe ., Lessingsfrr . 3, III . b . Baler

Kindermantel , weiß , f . 1—2 Jahre ,
gegen Knabenschuhe , Gr . 27, zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
41*396 an den Führer -Vertag Khe

Weste u. Bluse für 12]ähr . Mädchen
geg . Badeervz . u . Bademütze für
16Jähr. zu tauschen ges . Eicher ,Khe.. Platz der SA . 3. (41303)

Herrenarbelts -Schaftstlefel , Handar
beit , Gr . 43 . Arbeits -SchnürschuheGr . 41, Petroleumofen zu tauschen .
Suche : Nähmaschine , Couch oder
Diwan gegen Ausgl .-Zahlung . Ang .
an Junker , Bietigheim , KlrchsK 44

H.-tchnürschuhe , gut erh ., Gr . 43,
gegen girren guten ledernen Bü¬
cherranzen zu tauschen ges . Ertr .
bei Frau Schreiber . Ettlingen Pap -
pelwog 26,_fierrenhalbschuhe Gr . 42 geg . Dam.-
Hatoschuhe Gr . 37 zu tausch . Kauf-
mann , Daxlanden . Hoftändorstr . 14

D.«Lederschuhe , gut erhalt ., Gr . 40,
(blau , Blockabs .) geg . ebensolche
mit flachem Abs ., Gr . 3939 ' /, . in
schwarz oder weinrot . Angebote
u . 41*396 an den Führer -Verlag Khe.

Sommerschuhe , eieg ., Gr . 39. hoh .
Abs ., blauweiß , gegen weiße
Schuhe , Blockabt ., Gr . 38/39, zu
tauschen gesucht . Angebote unt .*
41437 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Bellen nur
an Herrn auf 1. 3. zu verm . Stäb ,
Khe. . Kriogsstr , 82 . (41535)

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
verm . Khe ., Kaiserstr . 42, III , St .

Zimmer , groß , leer , part ., sep . Ein¬
gang , mit Ofen , elektr . Licht, In
gutem Hause , Westsfradt zu ver -
mieten . Ang . u , 41326 Führ .-V. Khe.

Zimmer , gut möbl ., sonnig , Zentrum ,
a . 1. März b . ält . Leuten zu verm .
A*ng . u . 41369 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., billig zu verm ,
_ Karlsruhe , Scherrstraße 22, 4. St .
Zimmer , möbl .. mit 2 Betten auTT

März zu vermieten . Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 11, 2. Stock , Vorderh ».

Wohn - u. Schlafzimmer , .gut möbl ..
In best ., ruh . Lage an Herrn oder
berufst . Dam© sof . od auf 1. März
zu vm Ang . u , 41504 Führ.-V, Khe.

Herren Schlafzimmer , ©leg . möbl .,fließ . Wasser , Bad , Zeniralh ., in
bester , ruhig . Wohnlage an BW.
gebild , Herrn zu verm . Karlsruhe ,Vlnzeotlusstf , 10, I. (41370)

2 Zimmerwohnung , sonnig , sof . zu
verm . Thomas , Khe., Scheffelstr . 43.

Lagerräume , trocken , zum Unterstel¬
len von Möbeln hat frei : LudwigMaler , Möbeltransport , Karlsruhe ,Sofienstraße 89, Ruf 437 .

St. Stephanskirche . Sonnt ., 28 . Febr .,
15 Uhr Ein deutsche « Requiem von
J . Brahms u . Te Deum v . A. Bruck¬
ner für Soll , Chor u . groß . Orche¬
ster . Ausführ . : Kammersängerin
E. Blank , Sopr . ; E. Haberkorn , AI**;
W. Schupp . Terror ; H. Seiler , Baß ;
der Bachchor , da « Collegium mu-
slcum . Mitgl . der bad . Staatska¬
pelle . Leitung . Musikdirektor W .
Rumpf . Karten zu RM. 2.—, 1.—,
—.X bei Kunsthandlung Dorer ,
Buchhandlung Flügel , Herdersche
Buchhandlung , Pianohaus Maurer ,
Schreibwarengeschäft Müller , Mu -
s*lkhaus Sch !alle , Schreibwarenge¬
schäft Schnappinger und am Kir¬
cheneingang . (27722)

Theater
Badisches Staafstheater . Großes Haus

Donnerstag , 25. Febr ., 17.30—20.15,
14. Donnerstag -Miete , Waölmietk .
gültig „ Die oder keine " . Operette
von Hentsctvke/Schrnldsed 'er . Frei¬
tag , 26. Februar , 17.30—20.00 Uhr,
14. Vorstellung der Freltag -Stamm -
nrviete , Wahfmletk . gültig „Schön
Ist die Weit " . Operette von Lehär .

Theater , der Stadt Straßburg .
25. Febr ., 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart " , Stamms . E. 12.
76 Febr. 18 30 Uhr „ Madame But¬
terfly " . Ende 21 Uhr. KdF .-Gruppe
1 B.
27. Februar , 18 Uhr (Maria - Stuart :
Staatsschausplelerln Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart " .
28 . Febr ., 14 Uhr „Wiener Blut" .
Ende 16.30 Uhr . KdF .-Gruppe 2 A .,
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Marie
Stuart -Wiederholungen am 3., 9 . v.
11. März
Vorverkauf In Kehl : Muslkhaus
haus Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
Mietgesuche

Kinderschuhe 2 Paar , Gr . 20, sehr
gut erh ., geb ., gesucht w . guter
Mantel (Stoff) , Kostüm (Stoff) Gr.
42 od . Kleiderstoff mH Aufzahlung .
Fr. P. Petry , Forchbeim/Kerisrun « ,AdoIf -HHl*er -§t*raße 33. III .

D.-Mantel , mögl . Hänger , Gr . 44/46 ,Umstandskleid u . Schuhe , Gr . 40/41
ges . Ang . u . 41299 Führer ^ . Khe.

Bpitzen -mantel , dkl .-bl ., ©feg . , neuw"
,

(od . Stoff ) , Gr . 42/44 zu kauf . ge « .
Angeb , u . 41440 Führer -Verl . Khe.

Herrenanzug , schlk ., mlttl . Figur , u .
Sommermantel gesucht . Angebote
unt . 27444 an_Führer -VerIdtz Khe.

Herren -Anzug , mlttl . Gr ., sowie D •
Sommerkleid , Größe 44, gesucht .
Angeb , u . 41385 Führer -Verl , Khe.

Anzug , gut erh .. Gr . 1,76 , gesucht .
Angeb , u . 41359 Führer -Verl . Khe.

den Führer -Verlag Karlsruhe . gesucht . Angebote
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Schülerin , alt ., ruverl .. tür einige _ - r ,Nachm. Hago wachen « , ruf Betreu - *0’
|
, U

["1
'

u-ng von 2 kl . Kinöem ge *. Bartelt , I r Varlr,
'

khe . Methyltraße 2« {<1520) -.. 414<1 . *? J uh,er 'Y?Ll®9 ^ Ka .rJi r^!1®'
Puhtrau wöcheetl . einige Staden WöüWeid . Größe <2 u .

gesucht . Karlsruhe . Gartenstr . <2,1 9u
Ml. Stock , anzuVetten Frehansl gebot « u . <1432 Fuhr .-Verl . Khg ,
von 14— 18 Uhr (41443) jKomm.-Kleid , qt .erh . ,u . Strümpfe oes .

Angeb . u . 41383 Führer -Verl . Khe.
Kommunion -Anzug für 12—14 J . ges .

Angeb . u . 41386 Führer -Verl . Khe .
Arbeitskleider f . 2 Mädchen , aufs

Land . Gr . 44, sowie f . Männer u .
Schuhe Gr . 43—44 gesucht . Khe .,
Rob .-Wagner -Allee 10, II ., Ruf 5117.

Kinderbekleidung für 6jährigen Jun¬
gen gesucht . Angebote unt . 41354
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskittel u . Hose f. 17 Jähr . u .
H.-Schuhe , Gr . 40—42! ges . Angeb .

_ an Gertrudenhof , Marxzell .
Badeanzug , Größe 44- ^46. schwarz

od . dunkelblau . Wolle , gesucht .
A-ngeb . u . 4142$ Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . 41387 Führer -Verl . Khe.

Küche u . Schlafzimmer , mod ., ges .
Angeb . u . 41459 Führer -Verl . Khe.

Büfett , mod ., neu od . gut erh . ges .
Angeb . u . 41333 Führer -Verl . Khe.

KUchenschrank od . Büfett , gut erh .
"
.

gesucht . Angeb . m . Preis u . 27866
ao Führer - Vertvlebsstelle ' Neudorf .

Kühlschrank , 110 Volt od . Eisschrank
ges . Angeb . u . 414PO Führ .-V. Khe.

Reglstraturangest . s . St©Hg . I. Re -
glstr ., Kartei , Statistik , Lagerbuchf .
textilmusterel od . ihnl . Stelle a .
1. 3. od . 15. 3. Angebote unter
27815 an den Führ er -Verlag Khe.

Lehrstelle bis Ostern 194z sucht
Schüler der Höh Handelsschule .
Ang . u 41324 an Führer -Verl , Khe .

Lehrstelle für Schüler der Völkisch .,
mit gut . Zeugnis , in Bankfach , Ver¬
waltung od . Großindustrie auf
Ostern gesucht . Angebote u . 41404
an den Führer -Verlag Khe.

Telefonistin , gewandte , sucht Stelle
auf 15. März In Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote unt . 41329
an den Führer -Verlag Khe.

Frau , jg ., sucht ' Heimarbeit gleich
welcher Art . Angebote unter 41279
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglings « und Kleinklnderpflegertn
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
auf 15. März 1943. Ang . unt . 41417
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , verh ., sucht Stelle von
8—1 Uhr, war 10 Jahre In Bäckerei Bet*eoueh , Schenk und Waschtisch
tätig . Ang . u . 41305 Führ.-V. Khe. i ges . Ang . u . 39941 Führer -Verl . Khe.

Klndorhalbschuho od . hohe , Gr . 26,
gut erh .. gegen ebensolche Gr . 27
oder 26 zu tauschen . Khe. Ritter -
Straße 25, II . St. r (41384) .

Schreibtisch , gut erh ., geg . mo<l
KUchendüfe +t zu tauschen . Angeb .u . 27951 an den Führer -Verlag Khe.

Federbetten , äM., zu verk . od . geg .
gr . Reisekoffer zu tauschen . Khe .,HIrsch str . 25. IV. St . link ». _

Steppdecke , schöne , gegen Woll¬
decke oder Bettücher zu tausch .
Ang . u , 41362 an Führer -Verl . Khe.

2 Linoleumläufer , gr . schöne , gegen
Herrenanzug Gr . 50 od . Zim .-Stühle
u . Diplomat zu tauschen . Angeb .
u . 41416 an den Führer -Verlag Khe.

Höhensonne , StandardmodeH , geg .
guten Teppich zu tauschen . Ang .
u . 27X7 an den Führer -Verlag Khe,

Wärmflasche , elektr ., 120 Volt , AEG .
geboten . Gesucht : lederne Hand¬
tasche pder Einkaufstasche . Ang .
u . 41380 an den Führer -Verlag Khe.

Zinkeimer oder Kohlervschütter ge¬
boten . Suche : gut erh . Puppen¬
wagen mit Tretroller . Ang . u . 41323
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.«Dreirad , gebr ., geg . K.-SporTwa
gen , gut erh ., zu tauschen ges .
frjdwig , Wielandtstr . 20, Hth ., I.St .

Peddigrohrwagen gesucht . Biete : H.-
Rohrstiefel Gr . 43 u . Aufzahl . Ang .
u , 41371 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen gesucht . Gebot . :
Herren rohr »tiefel . Gr . 41 oder KÜ-
chenbelag , beides neuw . Angeb .
u . 41409 an den Führer -Verlag Khe.

Büroschreibmaschine gegen Reise¬
schreibmaschine , Volksempfänger
gegen Koffergrammophon zu tau¬
schen . Angebot © unter 41530 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine ideal u . Photo Roi -
leifl . 6X6 tauscht gegen Radio öd .
Reiseschreibmasch . o . a . Angeb .
u . 41357 an den Führer -Verlag Khe.

Staubsauger (Super , Efi) gegen D -
Oebg .-Mantel , Gr .42 o . 46 zu tausch .
Ang . u . 41394 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd m . Tisch, 2flammig , geb .,
gesucht Knickerbocker , mlttl . Gr.
u . D.-Sportjacke . Ang . unt . 41434
an den Führer -Verlag Khe.

Gasherd mit Backofen , 4flammig ,
gebot . , gesucht : Elektro -Koch- u .
Backhe rd. 220 Volt . Angebote unt .
41435 an den Führer -Verlag Khe .

Zinkwanne u . Frequenzapparat qeg .
Koffer u Weckgläser zu tauschen .
Ang . u . 41332 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , unmöbl . od . möbl, , von
al 'heinsteh . Dame mögl . mit Verpfl .
gesucht . Angebote unter 41591 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , im Albtal , Murgtal
oder Schwerzwaldstädtchen ges .
Ang . u . 4161*7 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., mögl . Nähe Scheffel -
plachz. für In uns . Betrieb Beschäft .
gesucht . Raab Karcher G .m .b .H.,
Karlsruhe . Jahnstraße 4—6 .

Zimmer , möbl, , mH Küchentoenütz .,
ml | besond . Eingang , von Schnei¬
derin gesucht . Angebote unter
41548 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , leer , m . Gas v . Fräul . ges .
Angeb . u . 41446 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , ©Inf . möbl ., ges . Otto Steln-
brunner , Khe., Enzstf . 22, Ruf 578 .

Zimmer , gut u . sauber möbl ., von
Dauermieter ab 1. März gesucht .

_ Angeb . u . 41466 Führer -Verl . Khe.
Zimmer , möbl ., gesucht In Karls r.

Ang . u . 27954 an Rührer -Verl . Khe.
Zimmer mit KÜcli« od . heizbar , Zim .,

bevorzugt Weststadt od . MühIburg ,
von berufst . Frau gesucht . Angeb .
u . 41413 an den Führer -Verlag Khe.

1, 2 od . 5 Zimmer , möbl ., mit Küche
in Stadtmitte ab 15. März gesucht .
Ang . u . 41536 an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer , gut möbl ., mit fließend .
Wasser u . Zentralheizung von 2
ält . Herrn , wenn mögl ., jedoch
nicht unbed . erforderl . In einem
Haus© sofort gesucht . Angebote
u . 41317 an den Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer , leer , in Baden -Baden in
gut . Hause mögl . Höhenlage von
einzelsteh , all Dam© ges . Ang .
mit baldmöql . Einzugstermin erbet ,
u . 41297 an den Führer -Verlag Khe.

1—2 Zimmerwohnung von jg . Frau m .
Schulpflicht . Kind auf sof . od . spät ,
ges . Ang . u . 41487 Führer -V. Khe .

2 Zimmerwohnung m . Küche , nur 2
Tr. hoch , Wes*tstadtlage , v . Dame
ges . Ang . u . 41563 Führer -V. Khe.

3 Zimmerwohnung , schöne , a . sof .
ges . Ang . u . 41621 an Führ .-V, Khe.

Wohnungstausch
2 Zimmer -Wohnung mit Küche und

Bad , mod . , in Düsseldorf , gegen
ebens . in Karlsruhe z*u tauschen .
Angeb . u . 41450 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmerwohng . , schöne , Süd/Wesf *
Stadt , gegen ebensolche 3 Z.-W .
8üd Ŵesls *t*adt zu tausch . Angeb .
u . 41358 an den Führer -Verlag Khe.

2—3 Z.-Wohn . in Kehl gegen 3 Z.-W .
In Khe. ges . Zuschr . unt . Ke 4026
an den Führer -Verlag Kehl.

3 Zimmer , Küche u . Wohnmansarde ,
In gut . Lage , Mtpr . 50 RH , In Khe.
geb ., ges . >>n Mannheim 3 Zimm .
Küche u . Bad . Angebote unter
41407 an den Führer -Verlag Khe.

PALI . 2.30 , 4.45 , 7.15 „ Meine Frau
Teresa " . H. Söhnker , E. Mayer¬
hofer . Jugend nicht zugelassen .

PALI . Frühvorstellung . So . vorm . 11
Uhr Wiederholung des wundervoll .
Progr . „ Im Zauber der Alpen " .
Eine Reise nach der Ostmark , ins -
bes . nach Tirol . Vo-rverk . ab 5 Uhr .

Gtorla -Resl . 2.30, 4 .45, 7 .15. Liebe ,
Löwen , Zlrkusbfut „ Die große
Nummer " . Jugend zugelassen .

Gleria -Resl . Auch am So . vorm . 11 U .
Frühverstellung mit d . Programm :
„ Die große Nummer " . Jug . f . diese
Vorst , halbe Pr . Vorverk ._ab_ 5_Uhr.

ÜFÄ-THEATER . Tägl .
"

i .15 Uhr
'
däs be¬

kannte Grlmm ' sche Märchen „ Rum¬
pelstilzchen " , dazu „ Der Hase und
Igel " . Eine Freude für Jung und

. alt Kinder ab 0,30 , Erwachs , ab
0 .50, Kassenöffn . 1 Std ._y . Beginn .

ÜFA-TKIATER , Heut© 2.45 5.00 / 7. 15.
2 Stund . Lachen „ Der Hochtourist "
— ein Bavaria -Film mit Joe Stöckel ,
Alice Treff , Trude Hesterberg ,
Charlott Daudert u . a . Jug . n . zug .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen das
tol 'le Lustspiel „ Die verschwundene
Frau" . Beginn 2.30 , 4.45 , 7.15 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Liebeslied " mit C .
Höhn , P . Hörbiger . F. Benkhoff , R.
Platten und dem prächtlaen Hai .
Tenor A. ZIManl . Ein © Ufa-Operette .
Jugend !, zuqelas « . Wochenschau
am Schluß . Beq . 2 .45, 5 00. 7.15 U.

RHEINGOLD. Ruf 6263 . Heut© Donn . u .
mofg . Freitag jew . 13.45 Märchen -
Vorstellung „Rotkäppchen und der
Wolf" . Gutes Beiprogramm . Vor¬
verkauf an d . Kasse . Num . Plätze .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3 .15,
5 00 , 7.15 „ Der Weg des Herzens " .
Wochenschau . Jugend nicht zug dl .

« CHAUBURG . . .Johannisfeuer " . Wo¬
chenschau . Nur noch heute 3.15.
5.0Q. 7.15 Uhr . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG. Ruf 6284 . Uebermorgen
Samstag 13.45 Uhr MärchenvorsteH .
».Rotkäppchen und der Wolf" . Gu¬
tes Be io ron ra mm . Vorverkauf an
der Kasse . Num. Plätze .

Durlach . Skala . Nur noch heute
„ Meine Freundin Josefine " . Eine
spritzige Filmkomödie . Wochen¬
schau . 3 .15, 5.X , 7.15. Jug . n . zug .

Dürlach . M. T., Ruf
"
8X7

"
H©irte

"’
letzt¬

mals 5 u . 7.30 Uhr „Achtung ! Wer
kennt diese Frau ?" .

Rastatt . Resi -Llchtsplele . Heute 19.30
Uhr letztmals „ UngekUßt soll man
nicht schlafen gehen " .

Rastatt . Schloß «llchtspiele . Nur noch
heute 19.30 „ Einer zuviel an Bord " .

Gaggenau . Apollo -Llchtspfele zeig ,
ab Fr . b . Mo . „ Vorbestraft " mit
L. Solar ! u . F. Glachetti usw . An¬
fangszeiten : Wef’kt . 19 30, Sonnt .
17 u . 19.30 Uhr . S* . 15 Uhr . So . 11
u-n-H um Uhr Kindervorstellung :
„Tischlein deck dich " .

Plötzlicher Schreck
In der Mittagsstunde

Der Migetti-Eintopf ist völlig zer¬
kocht. Hier hatte Kohlenklau die
Hand im Spiele ! Migetti wird zum
Einfopf nicht gekocht, sondern in
die heiße Flüssigkeit geschüttet und
muß bei kleiner Flamme 10 Minuten
heiß quellen. Dann behält Migetti
»eine körnige Beschaffenheit u . seine
Nährstoffe. Migetti die nährstarke

Vollkost: Ein Müei-Erzeügnis.

Gloria
. zur

. Schuhpflege
sparsam
verwenden ! !

B.-Baden . Auralia -Llchlipiale . 16 30 u .
19.50 Uhr : „ So ein FrUchtchan " .

B.-Badan . Fllm -Pala *t . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Dr. Crippen an Bord " .

Bühl. Kino. „ Hotel Sacher " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER. Nur noch vier

Tage ' Das Groß -Varietdprogramm :
„ Rhythmus der Freude " . Brillant ©
Artls 'tik m. viel Humor für d . Feier¬
abend aller Schaffenden . Beginn
7.30 Uhr . Ende 9.12 Uhr . Vorverk .
ab 3 Uhr nachm . a*n d . Theat erk .

CENTRAL -PAIAST. TägL
~"

T9
‘
3Ö Uhr

hören Sie Stürme der Begeisterung
in uns . „ Bunten Variet6 «Reigen "
mit E. Roth , d . bayr . Urviech ; J ,
Lehner , die cha -mna-mte Vortrag *-
künstlenin ; 2 Barreros , Excentriker «
Parodister »; sowie weit . 8 Spitzen¬
leistungen . Holl . Attraktlons -Ka»
pelle Willemstyn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletä ,
Siehe Pl^katanschlag Programm *
anfang tägl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr. _

B -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie , u. Kurorchesters .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Volksbildungswerk : Frei*

tag , 26. Febr . , 19.15 Uhr, Nowack -
ssal : OberHeutn . Eckert : „ Mein
Einsatz Im Osten "

, Erlebn -i»bericht
aus den Kämpfen Im Osten . Kar¬
ten M 1.—, a . Hörerk . M 0.60,
Wehrm . u . KJ . M O.X , bei KdF .,
Khe ., Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Bruchsal . Volksblldungsjiverk : FreHag ,
26. Febr ., 19.30 Uh<7 Aul « Hans-
Schemm -Schule , „ Volkslied u. Tanz
In klass . Musik" . Univers .-Prof . Dr.
Besseler , Heidelberg , am Flügel -
Erläut . durch Schallplatf . u . Licht¬
bilder . Karten zu # tf .1.—, Rlngnvlt«
gMeder RH O.X , Wehrmacht * RAD .,
HJ ., BDM. m 0.X , im Vorverkauf
a . d . Kreis valtg . v . KdF ., Bruchsal .
Wi'lderlchs +raße 34. «

Geschäftliche
Emp fehlungen

Hans Klssel , Karlst ., Kaiserstr . 150,
Seefische : Do ., 25„ 2. 43, Nr. 5001
bis 56X, von 9—1 und B- 7 Uhr.
Bitte Parier mltbrlngen . _

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprlnzen -sfr . 23, Seefischverkauf :
Fr., 26. 2. 43, von 9—1 Uhr, auf
dl© Nr . 5901—67X.

Rieh. Haas , Khe., Stock - n. Seefisch *
Verkauf : Fr. , 26. 2 43 ab 9 Uhr,
auf die Nr. 4301—53X.

Curt Pfefferle , Khe ., Dammerstock *
str . 58. Seefischverkauf : Freitag ,
26. 2. 43, von 9—1 Uhr, auf di»
Nr . 1081— 12X. Bitte Einwlckslp »'
pier mH bringen , (27781)

Curt Pfefferle , Khe., Kalserallee 51,
Seefischverkauf : Do ., 25 2 43, von
9—1 Uhr, auf die Nr .

'
2401- 2500

Bitte Einwicke lpapier mltbrlngsn -
Herbert Hübelt , Markthalle . Freitag .

26. 2., Fischverkauf Nr. 450- 750-^
Fa . Ratzei / Khe

“ "
Markthalle , WÜ?

verkaut ; Nr. 2X0 b is 25X.
Ostendbad , khe ., Ostendstr . 5. Ge¬

öffnet Mittwoch von 12—13 Uhr ,
Donn ., Freit ., Samst von 8—20 Uhr.

_ Sonntag 8—12 Uhr. (416^ 1
MÜLCUTÖ DIAMON 7weTs^hneld ^

für Vor« und Nachra »ur. Anweisung
zum sparsamen Se -bstrasieren . M j
Schneide Nr . 1 *'0 rasieren u . nni*
Nr . 2 sauber .“-«vnröileren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bring 1
ein-© neue Lehre CkP . Nr . 48368 *
und Nr. 490330 Ga *izmetal1 Schräg *

^ chnm, _ _ (21689)
WER GELD ANLEGEN WILL, prüft such

die Möglichkeiten , die die Lebens *
• Versicherung Ihm bietet . Dsbs >

wl *rd ein großer Vorteil sofort be¬
wußt : Mit dem planvollen Spare *1
durch ein© Lebensversicherung
sichert man das eigene Alter un»
di© Zukunft der Familie , der
volle Vers-icherungs 'summe sO ' ^ r’
zur Verfügung steht , auch wenn
sie — unerwartet — eines Tag®s
allein auf sich angewiesen Ht. _

Gegen Feuer durch Brandbombe *1
usw . Wir führen z . 1 . hier U.
gebung größer © Feuerschutz *̂
prägnierungs « rbeiten mit, , Intra v«n
von den J . G . Farbenwerken durch
u , nehmen noch Aufträge
gegen . J . Feyrer Stuttgart *N-,
Kronprinzstr . 30, 205 75.•j'j ,

Gernsbach 'Scheuern . Slromgeld « *11'

xug . Dre ZaWstelle Kübler , HauP'-
straße 43, ist Donn, , 25. 2, , u . Fre " ' '
26 2 , von 9—11 u . 15— 19 Uhr g®
ölfn-et . Badervwerk AG . Durl ^ c *1*
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